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Dir Devolution in Rußland.
TaZ Attentat.

lut . Paris , 21 . Januar . „Petit Parisien " meldet
aus P e t e r s b u r ß : Die vom Großfürsten Sergius
Michailowitsch eingeleitete Enquete über ftcjt vorgestrigon
Zwischenfall vor dem Winter -Palast hat keinerlei Be-
weis für .das Bestehen eines Komplottes gegen das Leben
des Zaren ergeben. Tic Angelegenheit wird infolge¬
dessen auf Nachlässigkeit zurückgeführt. Das ist die
„amtliche" .Darstellung , die von der Petersburger Be¬
völkerung mit Achselzucken ausgenommen wird . Ein
Augenzeuge will deutlich gesehen halben, daß einer der
Kanoniere sein Geschütz direkt aus den Pavillon richtete,
bevor er den Schutz abseuerte.

Tie Vorgänge in St . Petersburg.
tut . Petersburg , 21. Januar . Der Streik in den

Druckereien, der gestern in einigen Zeitungen begonnen
hat , hat sich in: Laufe der Nacht auf fast sämtliche Be¬
triebe ausgedehnt . In einige Druckereien drangen ganze
Scharen von Arbeitern ein, zerschnitten die Treibriemen,
zertrümmerten Türen und Fenster -und erzwangen die
Einstellung der Arbeit . Die meisten Handwerker mutz¬
ten ihre Werkstätten eiligst schließen, da die die Stadt
durchzieheuden streikenden Arbeiter drohten, sie würden
alles demolieren, falls ihr Befehl nicht befolgt würde.
In der Stadt herrscht große Aufregung . (L.-A.)

wb . Petersburg , 22. Januar . In Erwartung von
Urbeiternnruhen wurden bie Fabriken von Militär be¬
wacht. Beim Narwaer Ton , welches zu den Putilow-
werken führt , ist gleichfalls Militär ausgestellt. Seit
dem frühen Morgen wurden die Truppen verstärkt und
Polizeimarmschaften zugszogen. Alts der Newawerft und
-auf der Schlüsselburger Chaussee wurde je eine Kom¬
pagnie Soldaten ausgestellt. Gegen 10 Uhr vormittags
zogen -von der Werst etwa 13 000 Arbeiter zur Stadt,
wurden aber eine Stunde später von zwei Kosa-ken-
sotnien, welche die Chaussee in fünf Reiheiwsperrten«, aus-
gehalten. Die Kosaken gaben drei blinde Salven ans die
Menge ab, worauf -ein Teil der Arbeiter auf -das Eis der
Newa floh. Die übrigen blieben stehen. Der Komman¬
deur -der Kosaken verlangte Verstärkung und befahl mit
scharfen Patronen zu laden . Nach einigen -blinden
Schüssen gebrauchten bie Kosaken die Na-gajken. Die
Danipfbahn stellte den Betrieb ein. Um acht Uhr morgens
rückten drei Kosa-kensotnien nach dem Winter -Palais aus.
Bei Beginn der zehnten Stunde rückten dorthin auch be¬
rittene Truppen . In manchen Straßen der Residenz
halten sich Kavallerie - und Jnfanterieabteilungen in
Stärke von 100 bis 150 Mann aus. Artillerie sieht man

nicht. — Der Arbeiterführer Priester Gappon
wurde aus der Petersburger Seite von Polizisten ver¬
haftet . Er hatte an den Kaiser nachfolgendes Schreiben
gerichtet: „Herrscher! Glaube nicht, daß Dir die Minister
die volle Wahrheit über die Lage sagten. Das ganze
Volk vertraut Dir und beschloß, morgen nachmittag um
zwei Uhr vor dem Winterpalais zu erscheinen, um Dir
die Not darzulegen. Wenn Du, . wankelmütig , nicht vor
dem Volke erscheinst, dann zerreißest Du das moralische
Band zwischen Dir und Deinem Volk. Das Vertrauen
zu Dir wird schwinden, da unschuldiges Blut zwischen
Dir und Deinem Volk fließen wird . Erscheine morgen
vor Deinem Volke! Empfange unsere Ergebenheits-
adresse mutigen Geistes ! Ich , der Vertreter der Arbeiter,
und meine tapferen Arbeitergenossen garantieren Dir die
Unverletzlichkeit Deiner Person !"

■wb. Petersburg , 12pH Uhr mittags . Im Wassili-
Ostrow-Stadteil sammeln sich Arbeiter an . Polizei ist
nicht zu sehen, Wohl aber Ulanenpatrauillen . Bei der
Nikolaibrücke wurde Infanterie «aufgestellt. Bei den
Akademien der Künste und der Wissenschaften wurden
große Truppenmassen konzentriert , sowohl Kavallerie wie
Kosaken. Auf der Wnborger Seite wurde der Tramway-
Verkehr eingestellt. In den in der Nähe der Brücken
liegenden Straßen versammeln sich Arbeiter , welche zu
zweien -und drei durchgelassen werden. Ans den Brücken

der Rede eines Arbeiters , welcher seine Kameraden -ans-
fordarte , in voller Ordnung zu-m Platz vor das Palais
zu ziehen, begaben sich mehrere tausend-Arbeiter nach der
Nikolaibrücke. Die Arbeiter wurden' Hei dieser von
Ulanen und Kosaken empfangen . Die Arbeiter forderten
die Soldaten ans, nicht zu schießen. Einige . Soldaten
ließen darauf hie Gewehre sinken. Sodann drängten die
Ulanen und Kosaken die Menge mit -der -blanken Waffe
zurück. Die Menge schrie aus ; einige Personen wurden
verwundet.

wb . Petersburg , 22. Januar , 12 Uhr 43 Min . Von
-der Liteinibrücke zog eine -Arbeitermenge, um, sich. mit
den bei der Sampsonjebrücke ang-esaimmvlten Arbeitern
zu vereinigen , in die Nähe des dritten russischen Ar¬
beiterklubs . Es wurde -eine Aufforderung verlesen, um
2 Uhr nachmittags vor dem Winter -Palais zu sein. Der
Vorschlag, Ruhe zu halten , wurde mit Hurra - ausge¬
nommen, Hierauf passierten die Arbeiter die Sampsonje-
brücke in der Richtung auf die Troizkibrücke, um auf den
Palaisplatz zu gelangen . Die Truppen hinderten die
Menge nicht. Aus der Petersburger Seite wurden
4000 Arbeiter durch Ulanen in zwei Parteien geteilt.
Die Mehrzahl der Arbeiter zog weiter . Ter abge-
schnittene kleinere Teil wuchs rasch und zog dem ersten
Teil ruhig nach. Als sie die Troizkibrücke erreichten,
stießen sie aus Infanterie und Ulanen . Die Müsik spielte
zum Borrücken. Tie Menge blieb unentschieden stehen.

Die Reiter wa-rfen sich mit -blanker Waffe ans -die etwa
9000 Köpfe zählende Menge und trieben sie zurück. Hierbei
kam es zu mehreren Verwundungen . Alsdann stürzten
sich die Zurück-getriebenen in die umliegenden Straßen «,
verfolgt von der Kavallerie . Nunmehr drängt die
Menge nach der Troizkib-rücke, wo sie die Kavallerie mit
der -blanken Waffe empfing . — Auf dem Sumoro -wplatz
bei der Troizkibrücke gaben die Truppen drei Salven ans
die von der Petersburger Leite kommenden Arbeiter ab
und verwundeten fünf Mann , die in Mietsdroschken fort-
geschafft wurden, Um 2 Uhr nachmittags gaben die
Truppen vor dem- Winter -Palais zwei Salven ab, eine
in der Richtung ans das Winter -Palais , die andere zum
NcwSkiprospekt.

wb . Petersburg , 22. Januar , 2 Uhr 30 Min . Eine
Menge Arbeiter , die sich am Alexanderplatz angefammelt
hatten , versuchten das Gitter zu übersteigen, um nach dem
Palaisplatz zu gelangen , sie wurden aber von den
Truppen daran gehindert, Hinter dom Moskauer
Schlagbaum nahmen die Arbeiter von der Kerosin-
Niederlage Besitz. Im Wossfli-OftrowStadttefl gab es
auch Tote . Hier versammelten sich etwa 10.000 Arbeiter.
Nachdem sie von der Brücke zurückgodrängt worden
waroit, wurden beim Arbeiterklub -aus den Fenstern der
-umliegenden-Gebäude eine große Anzahl Proklamation «»
geworfen. Ein Arbeiter richtete von einem Fenster ein«
Ansprache an seine Kameraden , in -welcher er aus die
Gewalttätigkeit der Truppen wie auf die Haltung des
Kaisers gegen das Volk hinwies . Die Menge nahm dies«.
Rede sympathisch- aus. Ein Arbeiter schrie: „Nieder mit
der Selbstherrschaft !" Als aus -der Schlüssellnmg«er
Chaussce der erste blinde Schuß siel, begann die Menge
energisch vorzudrängen . Die Kosaken hieben anfangs
mit Na-gajken und der stachen Klinge, was mehrere Der-
wundnngeu zur Folge hatte . Hieraus s a n k e n d i e
vorn stehenden Arbeiter in die Knie und
flehten die Kosaken an , sie zum Kaiser
zu l «assen.  Sie riefen : „Wir gehen nicht gegen den
Kaiser, wir wollen ihm selbst die volle Wahrheit sagen.
Seid gnädig, laßt uns zum Kaiser !" Ihr Flehen blieb
jedoch ohne Wirkung . -Alsdann drängte die Menge aufs
neue vor, worauf noch drei Salven abgegeben wurden.
Die Menge wich zurück. Ein großer Teil zog sich jenseits
der Newa zurück. Der kleinere blieb zur Stelle , wurde
aber von einer berittenen Patrouille zerstreut. Gegen
30 -Personen wurden hierbei verletzt. Dann wurde die
Menge zerstreut. Die Stimmung -der Arbeiter . war
ruhig , wenn auch gedrückt. Um 1 Uhr 30 Min . nimmt
der Andrang der Arbeiter zum- Winter -Palais zu. Das
Militär zog die Säbel blank und hielt mit Mühe den
Andrang ans . Dann wurde Verstärkung verlangt.

wb . Petersburg , 22 . Januar . Heute -mittag 2 Uhr
zog eine vieltausendköpfige Menge nach dem Winter-
PalaiK-miru-Platz, wo es bei den Zusammenstößen mit dem
Militär etwa 15 0 Tote  und viele Verwundete gab,
In dem Wassili-Ostrow-Stadttefl wurden «Barikaden ge-

Oa§ EhSVersprechen.
Novelle von I . H. Nosny.

Autorisierte Übersetzung von Wilhelm Thal.
(17. Fortsetzung.)

Es folgte eine Panse , in -der sich Ellen und C-azelle
ansahon, dann fragte der Vater seine Tochter:

„Ist das alles , was du von Miß Farnhäm
wünschest?"

„Ich möchte einen Augenblick mit Miß Fancham
allein sprechen, Vater ."

C-azelle nickte ironisch zustimnr-end -und- verließ das
Zimmer.

„Sagen Sie -mir die Wahrheit , Miß ", flehte Jvonn -e.
„O, meine Beste", versetzte -die Amerikanerin s-ar-

klastisch, „Sie lassen sie sich aber recht oft «wiederholen.
Glauben Sie denn , «daß die frivolen Männer so- selten
sind? Poor gii’l . . . Sie haben es sicherlich schon selbst
gehört, denn er hat mir doch wahrscheinlich nur -die Dinge
wiederholt , die er Ihnen sagte. Ist das Verhör zu
Ende ?"

„Es ist zu Ende ", «murmelte Jvonne traurig.
Ellen zo-g sich zurück, und wer sie, schlank und stolz,

das Zimmer ' verlassen sah, mußte sie sicherlich jeder Lüge
für unfähig halten.

Ms Cazelle Miß Farnham hinausgeleitet hatte,
kehrte er zu Jvonne zurück.

„Nun ", sagte er, jetzt verlangst du wohl dis drei
Monate nicht mehr ?"

Jvonne sah ihn mit ängstlichen Augen an und
flüsterte:

„Ich verlange -sie mehr als je, denn ich bin über¬
zeugt —"

„Wovon bist -du überzeugt ?"
„Das ist mein .Geheimnis , Vater , mag die Zeit ihr

Werk tum"

Cazelle zog eine verächtliche Grimasse und erwiderte:
„Wie du willst !"

XI.
Charles Dernays wanderte über «die großen Boule-

vards . Das Wetter war nach den Stürmen der letzten
Tage milder geworden. Viele Leute waren ausgegangen,
um sich in der schönen Nachmittags sonne zu wärmen . Der
Mai stand vor der Tür , und die jungen Blüten . der
Bäume öffneten sich. Man ging mit kleinen Schritten,
denn -die erste Wärme machte müder , als die Hundstags-
hitze. Der Duff des Anis und des Absynth verbreitete
sich von den Terrassen der Eafös bis aus die Mitte der
Straße . Tie Frauen sahen mit den von der beginnen¬
den Dämmerung lebhafter gefärbten Gesichtern hübsch
und -verlockend aus . Charles dachte an die Angelegen¬
heit seines Bruders . Eine heftige Wut , die in diesem
Augenblick aufs neue in ihm ausstieg, beherrschte sein
ganzes Wesen. Dieser Mißerfolg wirkte stärker «ans ihn,
als wenn er persönlich beleidigt gewesen wäre . Er er¬
innerte sich an -die Tage , wo er seinem Bruder auf die
Schulter geklopft und ihm dort drüben in Texas während
der Arbeit zugerufen hatte:

„Du näherst dich dem Ziel , Fvaneois . Der Apfel
der Hesperiden wird dir zufallen."

Jetzt ärgerte er sich über -diese Worte. Franyois war
gar nichts zugefallen, und was für eine leidenschaftliche
Natur , wie die Charles Bernays , das schlimmste war,
Hamilton hatte sie hineingelegt.

„Und Fräulein Cazelle läßt uns ohne Antwort ",
murmelte er.

Ärgerlich setzte er sich auf die Terrasse des „Caf6 de la
Paix " und ließ sich eine Flasche Selterwasser mit Eis
geben. Eine Viertelstunde verfloß und Charles Bernays
starrte ziemlich gedankenlos vor sich hin, — da bemerkte
er Miß Ellen Farnham , die mit einem- mageren , rot¬
haarigen Herrn , der wie ein Clown aussah-, über den
Place de l'Opära ging. Er interessierte sich für .dieses
Paar , doch nicht übertrieben . Der Mann w-av offenbar.

ein D-ankee und mit Miß Farnham augenscheinlich weder
verwandt, noch befreundet . Ihre Unterhaltung mußte
wohl recht einsilbig sein, denn man sah, wie «die beiden
Spaziergänger nur in ziemlich regelmäßigen Zwischen¬
räumen -den Mund öffneten und schlossen. Sie sahen sich
nicht an, sondern schienen mehr ihren Gedanken nachzu-
hängen . Charles ließ sie ihrer Wege gehen, ohne sich
weiter um sie zu kümmern und wollte gerad«e eine halbe
Stunde später seine Zeche bezahlen, als er den Mann «mit
den roten Haaren bemerkte, -der sich- fünf bis sechs Tische
von ihm niederließ . Charles erkannte ihü von hinten,
so charakteristisch war die -Gestalt . Er war nicht allein.
Ihm gegenüber saß ein großer Mann mit blonden
Haaren , ein Chamberlain -Gssicht, mit kühnen, kalten
Augen und stark ausgeprägtem «Kinn,

„DaS ist gang das Bild , das Francois mir vom
Hamilton entworfen ha«t", murmelte der ältere der
Brüder Bernays mit plötzlichem Zittern.

Er blieb und beobachtete das Paar in der Hoffnung,
es würde ein Platz frei werden, von dem er einzelne
Stücke der Unterhaltung vernehmen konnte, doch die
Amerikaner erhoben sich zuerst, nachdem sie ein Glas
Limonade getrunken. Er ging mehrmals an ihnen
vorüber , hörte aber nichts Charakteristisches, es wurden
nur Geldfragen behandelt.

„Wenn sic sich etwas Interessantes zu sagen gehabt,
bei dem Miß Farnham beteiligt war , so sind sie jetzt -da¬
mit fertig ", dachte Charles . Er sah, wie sie sich vor dem
Hotel „Continental " trennten ; Hamilton - entfernte sich,
der Mann mit dem- roten Haar trat in -das Hotel. Nach
einigem Zögern ging Charles ihm nach.

Einige Stunden später -dinierten die beiden Brüder
in ihrer Wohnung. Franyois war sehr düster und mut¬
los , er konnte sich noch immer nicht in diesen Verrat dom
seiten des Schicksals und- der Menschen fügen.

„Beschreibe mir doch einmal diesen Hamilton ", sagte
Charles plötzlich.

Frantzo-is wiederholte das Porträt , -das er von hAll



§e !ts Se Mantzas , 23 . 1VTS . MsslradKNSN TKgblM.

Ha:tt und ine Telsgvaiphonleltung zerstört. Die Arbeiter
jftnh mit Säbeln und WerkzeMsu bewaffnet. Gegen

Uhr erfolgte ein Zufammenstotz auf dein Newski-
jProsPekt, wobei es 30 Tote und viele Verwundete gab.
-— In der Nahe des Winter -Palais auf dem Senats-
Platze hielten die Arbeiter Automobile Lee Petersburger
^Agentur an, holten die Insassen heraus und zerbrachen
die Wagen . Die wütende Menge rief beim Vorüber-
,fahren von Offizieren : „Ergreift sie!" Gegen 21/| Uhr
war der Platz vor dem Winter -Palms von der Menge ge¬
säubert . Die Truppen verfolgten die Aufrührer , die sich
in den angrenzenden Straßen zerstreuten. Eins u r ch t-
bares Bild L o t sich , a l s di e Verwundeten
und die gräßlich entstellte n Tote n u b e r
Den Newski - Prospekt transportiert
w u r d e n. U n t s r ihn e n befanden sich auch
'g r n it e n u n d K i n d e r . '

vb . Petersburg , 22 . Januar . Eine große Anzahl
Arbeiter , die vom Hassikjewskij-OsÄ8 »8 w dtteile über
die Nikolausbrücke zürn Winter -Palais Vordringen woll¬
ten , wurden hier Zurückgedrängt, wobei vier Personen
verwundet , ein Kosak getötet und ein Offizier verletzt
wurde . Die Menge beschloß, bewaffneten Widorston-d zu
leisten und stellte in der vierten Linie im Wassiljewskij-
Ostrorv-Stadtteile Drahthindernisse her. Ein Deist der
Aufrührer zog fort , nur sich zu bewaffnen. Den vorüber¬
gehenden Offizieren werden die Degen wöggenomMn.
Vor der Menge, welche von dien Putil -ow-Werken herkcmr,
schritt mit dem Kreuze in der Hand der Priester Gapon,
neben ihm ein Bauer mit dom durchschnittenen Bilde des
Kaisers . Gapon selbst ist verwundet . Unter den Ge¬
töteten befinden sich der 'Gchülfe des Stadtterlaufsehers
und ein Revieraufseher . — 4 Uhr . Die Truppen halten
den Platz am Winter -Palais besetzt, wo aus transportab¬
len Küchen Mittagessen für sie bereitet wurde . Im
Wassilfewskij-Ostrolo-Stadtteil zerstören die Aufrührer
die Telegraphonlcitungeir , bauen Barrikaden und be-
waffnen sich mit Säbeln und Werkzeugen, — 4 Uhr 50
Minuten . Um 3% Uhr nachnüttags zerstreute das Mili¬
tär auf dem Newski-Prospekt in der Nähe der Admirali¬
tät eine dichtgedrängte Menge Lurch drei Salven , wo-
durch 30 Personen getötet und viele verwuMet wurden.
Höchst erbittert ist die Menge im Zentrum der Stadt
gegen die Offiziere . Man reißt ihnen die Epauletts ab,
schlägt s« und ruft : „Mörder !: Wenn Verwundete
vorübergetragen werden, entblößen die Leute das Haupt
und schreien-: „Hurra !" •— Die Meldung von der Ver¬
haftung Gapons bestätigt sich nicht. Die Polizei ver¬
haftete irrtümlich statt feiner einen anderen Priester . —•
Beim Eintreten der Dunkelheit nahm die Volksmenge
im Zentru -m der Stadt ab. Kavallerie und Jnfanierie
biwakieren auf dem>Platz vor dem Winter -Palais . Marke»
berittene Abteilungen patrouillieren die Straßen ab . Im
Wassikjewskij-Ostroip-Stadtteil Ws en gegen 4 Uhr
Truppen auf die verbarrikadierte StreM drei Salven ab.
Trotz der entstandenen Verwirrung ging die Menge aber
nicht auseinander . An anderen Punkten wurden keine
großen. « ssMnlnngen bemerkt.

hd . Petersburg , 23 . Januar . Über die gestrigen
'Stvaßenkäinpfe werden noch folgende Einzelheiten be¬
kannt : Schon beim Morgengrauen wurden sämtliche
Straßen durch einen fünffachen Militär -Kordon, obge-
spettt . Gegen IM Uhr zog eine gewaltige Arbeiter-
menge unter Führung des Priesters Gapon , der in einer
Hand das Kreuz und in der anderen eine Rolle mit 4>er
Bittschrift für den Zaren trug , durch -die Straßen zum
Winter -Palais . Die Arbeiter wurden kurz anfgefordert,
den Platz zu verlassen. Als niemand gehorchte, erfolgte
die erste blinde Salve , alsdann zwei scharfe. Ungefähr

Amerikaner schon einmal entworfen. Als er fertig war.
zündete sich sein Bruder ruhig eine Zigarre an und sagte
dann : ^

„Er war es. Nun, ,denn, mein alter Junge , wenn
Fräulein Gazelle die Frist erhält , die wir verlangen , so
hckbe ich meinen Dag nicht verloren,"

„Ach, was hat das für einen Zweck, wenn sich Jvonne
nicht mehr für mich interessiert."

„Du bist gereizt."
„Ich vermag nicht weiter zu denken, /■» cxt fünf

Tagen hätte sie etwas finden müssen. Nein, nein, ich ver¬
zweifle."

„Auch au dem Beweisest ^
„Ja , auch an dem Beweis ! Die Sache ist zu fern

ausgeklügelt ' . . . Jetzt erinnere ich mich auch «n „den
Brief . Als Gazelle ihn mir zeigte, war ich ganz betäubt
und doch erinnere ich mich an die geringsten Einzelheiten,
Seitdem habe ich ihn von neuem in. Händen gehabt, und
erkenne ihn , als hätte ich ihn wirklich geschrieben. _Es
ist eine höchst seltsame Empfindung , eine der unsrigen
ähnliche Handschrift zu finden, wenn man weiß, daß die.
Worte nicht von uns stamiinen. Ich glaubte , jeder müsse
an der Struktur der Sätze erkennen, daß ich damit nichts
zu tun hatte . Nachher ist mit die Sache nicht Möhr so
klar erschienen. Man . hat augenscheinlich meine Wen¬
dungen nachgeähmt und meine Lieblingsworte benutzt.
Wir hatten 'die Chance, Miß FarKam könne sich viel¬
leicht zu Anfang widersprechen, doch habe ich sie mit
meinen dummen Fragen gezwungen, sich nicht selbst zu
kompromittieren ." -

Charles Bernays hörte Franxois ruhig au . Es ge¬
fiel ihm nicht, ,daß er den Kampf so leicht anfgab . Schon
mehrmals hatte er auf seine Klagen geantwortet , es
bliebe immer noch ein Mittel , nämlich Hamilton ins !Ge-
sicht zu schlagen und ihn zu einer ErklärunH zu zwingen.
Er ließ diese brutale Idee ziemlich/leW fallen, ,als
Francois wieder Mut schöpfte, hielt aber daran , als einer
änßefft fruchtbaren Idee , fest. Heute abend war er ganz
besonders geneigtst Mir List seine Zuflucht zu nehmen.

„Du mußt einen ernsthaften Entschluß fassen, und
nicht deine Zeit mit unfruchöbaren Klagen verbringen.
Wenn ich sehen würde , daß du ruhigen Herzens auf
Fräulein Cazelle verzichtest, so würde ich Hamilton und
seiner schönen Komplizin doch noch nicht so leichtherzig

-Las Feld überlassen."
(Fortsetzung folgt.)

60 Menschen waren auf der Stelle tot, weit über hundert
verwundet . Als einer ber ersten war der Priester Ga-pvn
verwundet -umgesunken. Aus den Reihen der Arbeiter,
welche darauf in wildert Panik die Flucht ergriffen , fielen
vereinzelte Revolverschüsse. Sobald ber Platz vor dem
Winter -Palais gesäubert war , zog die nach vielen Tausen¬
den .zählonde Menge den Newski-Prospekt entlang , wo
sich die Schreckensszenenwiederholten. Auf >der Polizei-
brücke wurde wieder scharf geschossen. Hierbei sollen an
1000 Personen getötet und etwa 300 verwundet worden
sein. Auf dem Platz vor öem Winter -Palais wurde es
bis 6 Uhr abends , von einigen kleinen Ansammlungen
abgesehen, ziemlich rrchig. Die Zahl der Toten
a n z u g e b e n, i st s chw c r. Doch dürfte die-
f e l b e g e g e n 2 0 0 0 b e t r ag e n . D i e Z a h l d e r
V er wunÄ e t en wir fr auf etwa 4000  g e -
schätz t . Verhaftungen wurden nicht vorgenommen.
Bei der Admiralität gab das Militär im Laufe des
Taiges zehn scharfe Salven ab. Teilweise antworteten
die Arbeiter durch Wersen von Handgranaten und
Bomben und durch Abfangen vereinzelt fahrender
MilftärpersonLN, die halb tot geprügelt tetiben . Ein
alter General wurde durch einen Arbeiter verwundet.
Gegen Abend hatte das Volk die Hauptstraßen ziemlich
verlassen. In mehreren Stadtteilen wurden regelrechte
Barrttaiden aus Wagen und Schlitten errichtet. Auf
Straßen und Plätzen brennen Wachtfeuer und lagern
Truppen . -Man a« W vielfach, daß die Arbeiter heute
den Versuch, in die Stadt vorzudringen , wiederhole:;
werden. Ein Gerücht behauptet , daß für heute der
Generalstreik in Moskau erwartet wird-. Den Oberbefehl
über die Truppen führte Großfürst Wladimir . Die er¬
teilte Parole , keinen zu schonen und jede Zusammen¬
rottung zusammenzuschießen, wurde streng befolgt^ ,Das
Volk raste förmlich beim Anblick des Militärs . Kioske
wurde beschossen, Petroleum -Niederlagen von streikenden
Arbeitern gesperrt. Es herrscht große Besorgnis , ob der
Babnveickchr aufrecht erhalten werden kann, da alle Werk¬
stätten streiken. Heute wollen, die Arbeiter bewaffnet
marschieren.

wb . Petersburg , 22. 9 Uhr 30 Min . abends.
Trotz des Ansstandes b.er Arbeiter der Warschauer und
Moskauer Bahnen dauert der Personen - und Frachten-
Verkehr, obwohl unter Schwierigkeiten, fort . — Auf
dem Newski-Prospekt hat sich eine große Volksmenge
versammelt. Dias Volk versucht, die Straße mit Mucken
und Gittern für die Kavallerie zu sperren.

M . Paris , 23. Januar . Nach aus
Peters  b u r g blieben allein vor der Putilow -Fabrit
60 Tote und Verwundete . Auf den Boamikaden hatten
Frauen mit Pttrolenm -Behälter , Männer mit alten
Säbeln Aufstellung genommen. Bei der Narwa -Pforte
wurde ein Japaner , welcher das Bild des Zareu tmg,
verwundet . Ter Priester Sergius wurde getötet . Bei
der Putilow -Fabrik wurde von einem Dach auf die
Manifestanten , welche sich zu Boden warfen , geschossen.

wb . Paris , 23 . Januar . Ein Privat -Telegramm
an den „Malin " ans P e t e r § b u r g von heute nacht
3 Uhr berichtet: Gegenwärtig werden die Läden in den
Vorstadt-Vierteln geplündert . Man befürchtet, daß die
Ruhestörer Feuersbrünste anstiften werden . Nach poli¬
zeilicher Mitteilungen sind in Petersburg gestern an:
Narwator 300 Menschen getötet und 600 verwundet tourt.
den. am Moskowsky-Tor in der Nähe des Moskauer-
Bahnhofes sind 600 Menschen getötet und 700 verwundet
worden. In dem Stadtteil Wassili-Ostrow sind 200 ge¬
tötet und 600 verwundet worden. Ir : den übrigen Stadt¬
vierteln gab es gleichfalls mehrere Hundert Getötete und
Verwundete. Der Minister des Innern soll van dem Er-

FemlleLmr.
Mrürüichc- Schauspiele.

SamStag , den 21. Januar : „Die Abreise".
Müstkaliisches Lustspiel in einem Aufzug von Eugen
d'A l b e r t.  ,

Der Apparat, den mau sich. für eine Oper
nur danken k«Sn : ein lGartensalon urit einem Spinett:
drei Personen: Er, Sie und — der © ritte; 'Sein Ehor,
kein Tanz, Mn großes Orchester. Und dabei ein Meister-
merk von Mzender Intimität : stimmungsreichund voll
löstlichcr Grazie in Form und Inhalt ; eins , das man
lieber genießen, als kritisch zergliedern möchte. ^

Rach dem potpourriartigen OrchestersVorspiel, das
alle Hauptmotiveder Oper anklingen läßt — eine ganz
harmlose kleine Ehe-Irrung : der Mann in Zweifel, vö
er reifen und die junge Frau mit dem guten Freunde
allein lassen darf; der gute Freund, der stark auf diese
Abreise hofft und alles tut, sie zu beschleunigen; die emp¬
findsame junge Frau , der es gelingt, 'durch Jarle und
kluge Annäherung den Platten von neuem an sich zu
fesseln: seine enMcbe Mbvsilfe ist nur scheinbar; er kommt
remüütig zurück, und der schon in allen Himmeln schlwe-
veulde dritte ist blamiert und muß nun seinerseits tzur
Abreise rüsten.

Das iift der ganze Hergang, der sich in einigen Szenen
voll Mittigen Dialogs abspielt. Die textliche Borlage
findet sich in Steigentefchs Lustspielen, und Graf Sporck
lderselbe, Hem der Komponist Schillings M« i grausam
verunglückte Librettos zu danken hat), ist hier glücklicher
gpivefen, mv er sich genau an die Originalform halten
konnte.

Wie Eugen d'Albert es nun verstand, in diesem
Lustspiel das eigentlich musikalische  Fluidum zU
treffen, und wie lebensvoll er das dramatische Element
in Töne umzusettcn wußte, das ist bemundernZwert.
Seine Musik arbeitet mit nur wenigen HauPtmotüven,
die 'fidn aber sämtlich als reizvolle, aus dem Herzen
guelle'nde Melodien darstellen: sie sind in Form und
Färbung äußerst charakteristt» und Merben in feiner
und geistreicher Weise verwendet. Der behagliche Hülsen—
so heißt der „Mann" —, der unruhig geschästige Trott —
das ist der „Freund" — und Luise, die zart verschmärmtc
kleine Frau : sie alle sind treffend illn'striert und treten
voMommen plastisch hervor. Der mrrsWalische©i«!^ ist

! leicht und luftig behandelt, zeigt Witz und Laune, und
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eignis niöderMschmetterr sein. Die Polizerbehörden da¬
gegen erKören, wir hab>eu den Ruhestörern eine Lektion:
gegeben, sie werden uns jetzt für einige Zeit in Ruhe
lassen.

lul. Petersburg, 23. Januar . Die Truppen fahren
fort , auf die Uusständigen zu schieheir. Ein amtlicher
Bericht über die Zahl der gestrigen Opfer wird erst im
Laufe des HMiWr Tages veröffentlicht werden^ -—
30—40 000 Arbeiter von Kdlpina , einer Stadt 23 Kilo¬
meter von Petersburg entfernt , marschieren auf die
Hauptstadt . — Über die Zahl,der Opfer der gestrigen
Stratzenkämvfe gehen die Schätzungen weit auseinander.
Nach einer Version sollen sogar 20- bis 24 000 Personen
getötet oder verwundet sein.

M . Paris , 23. Januar . „Eclair " aus
Petersburg:  Zahlreiche Arbeiter seien von den
Truppen erschossen worden, als sie den Derfuch machten,
die Newa zu erreichen. Die Streikenden benutzten
vorüb erfahrende Schlitten und Wagen, um Barrikaden
zu errichten. Wie verlautet , sind 2 6 Kinder,  welche
im Alexanderpark spielten, durch die Schüsse des Militärs
getötet  worden . Die Erregung gegen die Offiziere
macht sich auf dem Newski Prospekt immer mehr bemerk¬
bar . Zahlreiche Stufe gegen die Offiziere und namentlich
gegen den Krieg werden laut . Mehrere Agenteir der
Polizei wurden aus offener Straße airgegriffen und ver¬
letzt. Ein junger Gardeoffizier wurde durch eine elegant
gekleidete Dame angegriffen und verwundet . Ein
an betet Offizier wurde aus seinem Wagen herausge-
zogen und schiver mißhandelt.

hd. Paris , 23. Januar . „Petit Journal " berichtet
aus Petersburg:  Man glaubt dort , daß der
Großfürst Sergius einem Attentat zum
Opfer  gefallen sei. Der Hauptangriff erfolgte am

,den Stadtteil Wassili-Ostrow-, wo » 'omEafren errichtet
worden sind, auf welche die Artillerie schießt. Ern
weiteres Telegramm berichtet, daß die Fenster des
Palastes des 'Großfürsten Alexis von der Volksmenge
durch Steinwürfe zerstört wurden-. Bei dem ^Versuch.
Zarskoje Selo zu erreichen, wurden die Ausständigen
durch Jrrfanterie , Kavallerie und Artillerie zurück-
getrieben. Auf verschiedene:: Punkten der Stadt schossen
die Truppen o«hne jedes Kommando.

hd. London, 23. Januar . Die „Times " verzeichrret
das Gerücht, der Zar würde mit seiner , Familie nach
dem Siiden , wahrscheinlich ßtüabia , abreisen -(das heißt
flüchten), um dort die Entwickelrmg der Ereignisse abtzu-
warten.

hd. Petersburg, 22 . Januar . Der Schriftsteller
Maxim Gorki ließ der Kasse Ser Arbeiter -Verbünde
400 Rubel zugehen. Auch von anderer Seite liefen zahl-
reiche Beiträge ein.

hd. Paris , 23. Januar . Die Petersburger Depeschen
über im  blutigen Verlaus des gestrigen Tages machet:
tiefen Eindruck. Welche Stimmung hier herrscht, geht
am besteir daraus hervor , daß das nationalistische Abend-
blakt „La Presse" schreibt, der Zar werde nur seine Krone
retten , wenn er sich von dem Einfluß gewisser Prinzen
befreit , beten Vergnügungen durch einen politischen Um¬
schwung gestört Inerten könnten. Die blutigen Metzeleien
seien der Triumph der unhe!ilvollen Siatgeber des Zaren.

Paris , 28. Januar . Die Petersburger .Ereignisse
bring-en hier den tiefsten Eindruck hervor. Die
Zeitungen sind von Neugierige», Wsvnders von russischen
Emigranten und Stttdenten belagert. Die DelegraiMme
treffen teils verspätet, teils verstümmelt ein . Die
PeterMurger Korrespondentender Pariser Blätter be-

mancke Einzelheit berührt wvhl anch tiefere Saiten im
Gemüt des Hörers. Besonders ist das der Fall in den
lyrischen Momenten: der innige LiebeSgruß der Luise.
„DaS -Herz errät so leicht" und der sHwungvolle, breit aus-
strömenöe Abgesang „Wie glücklich macht die Zeit" —
unter deN: sich auch das Ehepaar zuletzt reuig wieder in
die Arme sinkt— prägen sich unweigerlich ein; von,poeti¬
scher Empfindung önrchglüht ist die lloihe Szene, in -der
sich Mann und Frau der ersten bräutlichen Liebesstunde
etzinnern. Mit merklicher Vorliebe endlich ist der Freund
Trott musikalisch auSgestaltet: fein lustiger Eintritt , und
wie er nachher die schweren Lasten für den Wroffenden
heraNsHleppt und so der „Träger" der Handlung wird,
oder wie er im Vorgefühl seines Triumphs ein ver¬
stohlenes Wälzerchen riskiert —: das ist alles nngemein
lieb-ensWürM in Sang und Klang nmgesetzt. Zu diesem
liebenswürdigen Klang gehört-auch die -delikate Orchester-
arbeit: sie ist raffiniert durchdacht und gibt sich doch ohne
jede .unwillkommene Aufdringlichkeit.

Bon 'den Darstellern ist in erster Reihe Herr
Sommer  zu nennen, der die Partie des Trott schon in
Berlin mit Erfolg gegeben hat und sie auch hier mit
sichtlichem Wohlgefallen durchführte: ungezwungene,
natürliche Bonyvmie und glücklichster Humor kennze'ich-
neten seine iDarstellung; und die schlagfertige, dÄbci doch
stets dezente Hervorhebung der komischen Nuancen lieh
seiner gesanglichen Deklamation ganz aparten Reiz und
versetzte das Publikum in hütcrste Laune. Herr
Müller  wußte die Figur des Mlsen sehr anziehend
ansz »prägen nnd lies; e8 im AnSdrnck an seiner iJronie,
doch anch an warmer Herzlichkeit nicht fehlen-. Fräulein
Hans  gab die Luise und zeigte für den poetischen Hauch
der Gestalt volles Verständnis; in den z-arter angelegten
Teilen der Partie klang auch die Stimme recht-angenehm;
-es fehlt derselben aber doch an der nötigen Elastizität,
und wir bekamen, namentlich bei festeren Einsätzen in
der Höhe, Töne zu hören, die mitunter stark auf die
Nerven fielen. Schließlich machte die -allerliebste Er»
scheinung der Künstlerin und ihre f-eiNfiihlige dramatische
Darbietung solche Mängel mehr und mehr vergessen.

Die pikante U-usarbeitung der Partitur hatte Herr
Schlar sich angelegen sein lassen. DieJnf -zenierungwar,
wie es sich bei Herrn Dornemaß  von selbst versteht,
in allem Technischen wohlgelungen-; 'doch! jene feinere
„intime Stimmung" des Werkes gelangte noch nicht voll
zum Ausdruck. Der überladene üppige Ro'ko'kosaal har-
wonierte nicht mit den charakteristischen Empire-
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richten von über 2000 Toten und 2800 'Verwundeten.
Einer hebt herwor, daß die Arbeiter verzweifelt känspften,
aber schlecht bewaffnet Maren , ein anderer teilt Mt , daß
er Deim Anblick des blutigen SchneefeMs , 'das 'der
Newski Prospekt darstellte, ohnmächtig wur 'de. In 'der
„Petite Republtque " gibt G6rault -Richard der Entmistung
«der französischen'Sozialisten Ausdruck, daß die 'Regierung
des 'Zaren die bescheidenen Anfänge einer liberalen
Regung in Rußland Mt dem' Kommando 'des Nieder»
schießens beantwortete . In der „Humattitck" schreibt
Janrtzs : Der Zar und das absolute Regime find geächtet.
Trotz diplomatischer Konvenicnz und trotz des Grund¬
satzes, sich nicht in die innere Politik anderer Länder zu
mischen, gibt es einen Grad 'des Vertrauens , unter 'wel¬
kten selbst eine autokratische Regierung nicht herabstniken
k»ars, 'wenn freie und liberale Völker noch mit ihr ver¬
ehren sollen.

Der KohleMdeileMHand int Ruhrrevier.
hd . Essen, 21. Januar . Der Rückgang in der Streik¬

bewegung hält an . Gegen 198 604, die gestern feierten,
blieben heute nur 198 438 von den Zechen fern . Die
Zahl der Streikenden hat also um 2166 abgenommeu.
In 13 Revieren ist die Zahl der Ausständigen nicht ge¬
wachsen. Nur fünf Reviere weisen kleine Zunahmen .auf.

hd . Hagen, 21. Januar . Da die Belegschaft der
Zeche Vereinigte Trappe bei Bilschede ebenfalls in den
Streik getreten ist, hat das hiesige Hasper Stahl - und
Eisenwerk heute den Betrieb eingestellt. Die Arbeiter
sind 'jedoch nicht entlassen.

hd . Castrop, 21. Januar . Als gestern abend der
Zcchcnzug der Zeche Viktor die Arbeitswilligen nach der
Kolonie Habinghorst znrückbrachte, wurden die Arbeits¬
willigen unter Pfuirufen von den Ausständigen Mit
Steinen beworfen . Es kam zu Krawallen . Die Polizei
mußte mit blanker Waffe die Menge auseinander treiben.
Zwei Verhaftungen wurden vorgenomwen , heute früh
sechs weitere . In der Kolonie Strietheide wurden die
Fenster der Wohnung eines Arbeitswilligen durch Re¬
volverschüsse zertrümmert.

hd . Esten, 21. Januar . Wegen erfolgter Ausschrei¬
tungen Haben die Landbürgermeister im Essener Revier
die öffentlichen Tanzlustbarkeiten bis auf weiteres ver¬
boten , ebenso auch an Lohntagen von Sonntag bis
Donnerstag den Verkauf von Branntwein . Der Wirt¬
schaftsschluß ist auf 8 Uhr festgesetzt morden.

hä . Esten, 21. Januar . In der Nacht zum Mittwoch
trafen etwa 200 Schutzleute aus Köln zur Verstärkung
der Hiesigen Polizeimannschaften ein.

hd . Berlin , 21. Januar . Der Berliner Polizei¬
präsident Hat 321 Schutzleute, befehligt von vier Ober¬
leutnants und vier Wachtmeistern, in das Ruhrgebict
gesandt.

hd . Esten, 21. Januar . Der Oberbürgermeister
Zweigert Hat die gesamte Arbeiter -Polizei der vier Ver¬
bände in Essen aufgelöst, weil sie des Ttreikpostendienstcs
zum Nachteil Arbeitswilliger verdächtig sei.

hd . Berlin , 23, Januar . Der Ausstand im RuHr-
gebiet Hat sich auch Hier schon fühlbar gemacht. Die Händ¬
ler haben die Preise für Kohlen um 2 bis 10 Pf . pro
Zentner erhöht.

hd . Bochum, 23. Januar . Im ganzen Bezirk fanden
gestern wiederholt zahlreiche Bergarbeiter -Versamm¬
lungen statt, die sämtlich in guter Ruhe und Ordnung
verliefen . In einer derselben teilte der GoiprrkvereinS-
Sekretär Effertz mit. daß auf der Zeche Freie Vogel und
Unverhofft ein Arbeitsvertrag zwischen Verwaltung und
Bergleuten abgeschlossen worden sei. Die Streikenden
erklärten , im Ausstande verharren zu wollen. Viele
Zechen-Verwaltnngen drohen mit Stillegungen . In

Kostümen,' bas Spinett blieb ganz unisichGar: es müßte
freistchen, damit man 'Luisens Spiel gewahr 'wird ; auch
sollte der Ton laus dem 'Klavier hinter der Szene nach-
geahwt) nur ganz spitz und dünn anklingen . Die wich¬
tigen Belenchtungswechsel blieben unbestimmt: es fehlte
das kräftige Mondlicht von draußen und jener trauliche
'warme 'Schein 'im Zimmer , den nur eine Lampe ver¬
breiten kann: der Armleuchter wirkte frostig und unge¬
mütlich. Gern hätte man auch die zum Schluß auf-
tvetende „Perle " mit dem Teeservice entbehrt : das 'Haupt¬
motiv des Dramas „Eufirs seul " erschien dadurch nur
'beeinträchtigt. „In Berlin wird diese Nuance aber a u ch
angebracht" —, habe ich mir sagen lassen. Um so
schlimmer. ^ .

Natürlich konnten diese klcrnen Sonnenflecken den
vortrefflichen Gesamteindruck der Aufführung nicht ernst¬
lich gefährden: die Oper fand beim Publikum eine unge¬
teilt warme un!d herzliche Aufnahme. Bravo 'Publikum!

Nesrdenz-TtMter.
Samstag,  den 21. Januar : 4. Abend des Zyklus:

Ein Jahrhundert deutschen Schauspiels.
lBon Goethe bis Benedix .) Ir , Szene gesetzt von
I)r . Herrn. R a u ch. „Der 24. Februar ." In 1 Akt
von Zacharias Werner . Hierauf : „Hanns Jrirge .
Schauspiel in 1 Akt von Holtet . „Das Fest der Hand¬
werker ." Komisches Gemälde ans dem Volksleben mir
Gesang tn 1 Akt von L. Angely.

Tutti Frutti kündigte uns Herr Er , Rauch in seiner
launigen Theaterrede durch den Mund des Herrn Hager
zum 4. Abend des Zyklus : „Ein Jahrhundert deutschen
Schauspiels" an . Das erste Früchtchen -war Zacharias
Werners (1768 bis 1823), des krankhaft - sinnlichen
Phantasten . Einakter „Der 24. Februar ", so etwas wie
eine enrartete Schicksalstragödie, die aber eigentlich
an Stelle jenes ehernen Schicksals, wie es dieAlten poetisch
behandelten, ein blödes Scheinschicksal, gemischt ans
Aberglaube und Zufall , bot. Das llnglücksdatum in der
Familie des verarmten Schweizerwirts brachte mehrfach
schweres, blutiges Unglück ins Haus , und schließlich gar
mutz der Vater den unerkannt heimkehrenden Sohn , der
die Eltern vor dem Verderben retten will, ermorden , um
sich an seinem Gelbe zu bereichern. Das Ganze eine
ebenso unerquickliche, als innerlich verlogene Geschichte,
.eine versisiziertc Mordhistorie ohne vertiefte Handlung,
phne seelische Begründung . Herr K ien sch erf,

Oberhausen wurden 40 Kroaten «»geworben . Diese
weigerten -sich aber , in den Schacht zu fahren, weil sie nie¬
mals in Bergwerken gearbeitet hätten.

hd . Hohenlimburg , 21. Januar . Infolge des Kohlen¬
mangels hat der Limburger Hütten -Verein heute den
Pnddel - und Walzbetrieb eingestellt. Infolgedessen sind
400 Arbeiter brotlos.

Der russisch- japanische Krieg.
Das Baltische Geschwader.

hd . London, 21. Januar . Die „Times " schreibt:
Wir erfahren aus zuverlässiger Quelle , daß Admiral
Rofchbjestwenskynicht mehr die Absicht har, unverzüglich
nach dem fernen Osten zu segeln. Jedenfalls würde vor
mindestens 3 Monaten kein Versuch gemacht werden , in
die Gewässer des fernen Ostens «inzulaufeii . Wenn die
Baltische Flotte Madagaskar verläßt , dürfte sie wahr¬
scheinlich eine Zeit lang in den westlichen Gewässern des
Indischen Ozeans kreuzen.

wb . Durban , 22. Januar . (Reuter .) Der Kohlen-
dampser „Gatton ", der von Madagaskar zurückkehrt-,
'wohin er für die Baltische Flötte Kohlen gebracht hatte,
teilt mit, die Flotte sei am 14. Januar mit unbekanntem
Bestimmungsorte abgesegelt. Das Gerücht von der
Strandung des Flaggschiffes war falsch-. Am 18. Januar
machten die Schiffe der Baltischen Flotte klar zum Ge¬
fechte infolge der Nachricht von einer Annäherung der
Japaner . Die Tvrpedonetze wurden hernntergelassen
und den Kvhlenschiffen wurde befohlen, sich aus der Nähe
der Kriegsschiffe zu entfernen . Die russischen Mann¬
schaften sollen immer noch- nicht aus -gebildet fern.

Deutsche Kohlcntransportc für die Baltische Flotte.
Auf dem Markte für Schiffsversicherung herrschte in

London am 18. Januar rege Tätigkeit , da nicht weniger
als 16 große Dampfer der Hamlmrg-Am'erikaMme ver¬
sichert wurden . Für 18 dieser Schiffe lautet die Poltze
auf eine Reise von einem Hafen Englands oder des
Kontinents nach neutralem Hafen oder Häfen nicht weiter
östlich als -Colombo, und für die Rückreise nach irgend
eine !» Hafen in England oder Europa . Ein Schiff da¬
gegen kau» auf Grund feiner Pokize bis Batavia gehen.
Die Versicherung ist nur gegen KricgSrisiko. Die Dampfer
sind: die „Maccdonia ", „Hoerde", „Bnlg -aria ", „Barce¬
lona", „Pisa", „Dana ", „Batavia ", „Bohemia", „Aei-
lia ", „Artemisia". „Alexandria ". „Abes-sini-a", „BoSnia ",
„Bethania ", „Bengalia " und „Frisia ". Die -Schiffe sind
alle sehr wertvoll, und jedes kostet etwa 2 000 000 M -,
obgleich die Versicherung gegen Gefangennahme auf nur
1 000 000 Ai. lautet . Jedes dieser Schiffe soll eine große
Ladung Kohlen nach einen« bestimmten Punkte westlich
von Ceylon bringen . Da man annimmt , daß die Ja¬
paner ihre Kriegsschiffe nicht über Colombo hinaus-
schickcn werden, sind die Prämien für die Versicherung
verhältnismäßig niedrig angesetzt worden.

Deutsches Reich.
* Hof, und Perlonal -Nachrichten. Ofsizicll wird bekannt qc>

geben, daß Fürst Ferdinand  am 27. d. M. dem deutschen
K-a i s e r -einen Besuch abstatten werde. Der deutsche Vertreter in
Sofia reist nach Berlin ab, um die Details des Besuches testzn.
stcllen. In politischen Kreisen criv-artet man. das, durch diesen
Besuch die Annähcrnnz Bulgariens an Deutschland eine wesent¬
liche Festigung erfahren werde.

Rechtsanwalt Oberin st izrat  A n s chü tz, der
Nestor der deutschen Anwälte, der am 22. Dezember n. I . noch in
erstaunlicher Frische seinen 00. Geburtstag beging, ist in Leip¬
zig  plötzlich verstorben.  Mit ihm ging einer der hervor¬
ragendsten Vertreter seines Faches und ein rühriger Kämpfer
für die soziale Hebung des Anwaltstandes dahin.

Frey  und Herr Hetebrügge  taten alles , was sic
zur Belebung der Figuren tun konnten, aber sie ver¬
mochte:« ben Eindruck nicht zu verwischen, den gruseligen
Eindruck: Huhu ! Da bedeutete Karl von Holteis (1797
bis 1880) Einakter „Hanns Jur  ge " doch einen
wesentlichen Schritt weiter auf dem Wege zu einer eriist-
hafteu Seelenzeichnung . Dieser häßlich -wilde, halb
tierische, stupide Dorfbursche, in dem aber doch ein Körn¬
lein echten Gefühls -keimt, brachte etwas fertig , was das
harte Schicksal der Koruths nicht fertig brachte, er rührte,
rührte bis -zu Tränen , -als er ans echter Liebe zu der
-schönen Pächterstochter Neid und Haß gegen den glück¬
lichen Nebenbuhler vollständig, bis zur Selbstaufopferung
überwand . Nun , Herr Rücker wußte durch seine bewährte
und ungewöhnliche Charakterisierungskunst der abstoßen¬
de!« Hülle des armen Burschen aber auch eine Fülle in¬
neren Lebens einzuhauchen. Fräulein Arndt — sie
zeigt manchmal ein gar zu schnippisches Gesicht — spielte
sonst die Pächterstochter recht angemessen und zeigte oft
tiefere Empfindung . Herr W i l h e l m y (Jäger ) und
Herr Roberts (Reichsbaron ) sind auch mit Anerken¬
nung -zu nennen . Einen netten Beschluß des Abends
machte Angelys (1787 bis 1835) altbeliebtes „Fest 'der
Handwerker ". Diese reizvolle, von echtem-Humor durch¬
tränkte Gcsangsposse läßt fast den Wunsch entstehen, daß
dieses -harmlose, liebenswürdige Genre wieder mehr in
Aufnahme komme an Stelle des grassierenden Schwankes
mit seinem Haschen um jeden Preis nach äußerer Komik.
Wir haben das Stückchen vor Jahren im Hoftheater zum
letzten Male gesehen. Damals spielte unsere unvergessene
Naive Tilde Lipsky das Lenchen und Grobecker den
Maurerpolier Kluck. Das -war eine köstliche Darbietung
dieser beiden hervorragenden Kräfte. Nun , der Kluck
des Herrn Schultze war auch nicht zu verachten. Fräu¬
lein Noormau  aber , gewiß nicht -unbegabt, hat lei-
-der nicht das Zeug zu einer Soubrettenrolle , wie die des
Lenchen. Schon ihre Statur ist zu groß und ungelenk
dazu. Dafür -war Herr Roberts  als Hähnchen desto
Vesser, in Maske und Spiel , nicht zu-m wenigsten in seiner
kailtschllkmännerhafien Beweglichkeit „nicht zum um-
bringen ". Den Vogel schoß aber Fräulein Agte  als
Solotänzerin ab. Besonders wenn sie tournierte und
das Licht -der Rampe ihre allevwerteste Rückansicht ein
Momentlein bestrahlte, wieherte das ganze Haus sörm-
lich vor Lachen. Es war aber auch wirklich „zu schön".
Fräulein Krause  und Herr Wilhelmy,  Herr
Bariak  und Herr H a g e r waren auch bestens bei ihrer
-Sache und verschönten dies Fest der Handwerker , bei Hern
selbst der Wimmerkasten im Orchester — dies Forte-

* Berlin , 22. Januar . In Gegenwart des Kaiser¬
paares und der übrigen hier anwesenden Fürstlichkeiten
fand heute im königlichen Schlosse die diesjährige Feier
des Krönnngs » undOrdensfe  ste s statt. Ibach
in diesem Jahre ist die Zahl der verliehenen Auszeich¬
nungen sehr groß . Hauptsächlich sind -es wieder Offiziere
und Beamte . Eine Dekoration , die königliche Krone
zum Roten Adlerorden 3. Klasse mit der Schleife, erhielt
auch der Zeitungs -Verleger Scherl.

* Koloniales . Aus Will)  c l ms  haven,  22 . -Jan .,
wird gemeldet: Ein ALlösun-gstransport für K'iautschou
mit dem Transportführer Major Credu-cr, bestehend
ans 13 Offizieren , 12 Deckofstzieren -und Feldwebel,
88 Unteroffizieren , 694 Manu und zwei Zivilbeamte,
trat mit dem Dampfer „Frankfurt " die Ausreise an.
Konteradmiral Gulich verabschiedete die Truppen mit
einem Hurra auf den Kaiser. Eine große Menschen»
menge hatte sich am Ufer eingefunden . Die Musikkapelle
des Secbataillvns spielte, als der Dampfer um 1 Uhr
8 Minuten die Schleuse passierte.

* Rundschau int Reiche. Wie die „Kattowitzer Zig ."
meldet, wurden in letzter Zelt im dortigen Gewerkschafts-
Hause mehrere -Bergarbeiter -Versammlungen -abgehalten.
Ein Arb eite r - Aus stand  ist , wie aus den Ver¬
handlungen 'hervorging , f ü r de n ober s chl e si s che n
Jndustriebezirk nicht zu erwarten.

Jetzt ist auch einer der letzten Offiziere, die im Zu-
sannnenhang mit dem Bilse-Prozeß in der Forbacher An¬
gelegenheit viel genannt wurden , aus dem aktiven Dienst
geschieden. Es ist dies der Hauptmann Erdlcr,
früher im Train -Bataillon in Forbach, der zuletzt als
-erster Offizier dem Train -Depot des 3. Armeekorps a-n-
gehvrte. Hauptmann Erdler ist mit der gesetzlichen
Pension zur Disposition gestellt worden . Er wurde zum
Bezirksoffizier beim Landwehrbezirk Pr . Stargard er¬
nannt.

Ansland.
* Österreich-Ungarn . Minister Graf Khuen»

Hedervary  sagte ist einer Programmrede vor- den
TemeSvarer Wählers«: Man hat die Regicruisg befchul-
-d-sgt, daß sie des« König verbarrikadiert habe, so daß vor
dem Throne die gegenteilige Meinung nicht Gehör fin¬
den köss-ne. Es -ist mir sricht bekannt, sagte der Minister
weiter, daß sich irgend jesssand bei dem König gemeldet
und versucht hat, Assdienz zu oerlassgess. Es ist übrigens
«sicht Brauch , daß sich eist konstitutioneller Monarch von
einer anderen Seite Rat einholt , so lange sich- ein ver-
fassungsnsäß-iges Missi'steriusn im Amte befindet. Was
von oppositioneller Seite jetzt gefordert Mrd , ist die Ein-
richtssn-g einer Kamarilla , 'die dadurch' nicht bester würde,
wenn sie eisse oppositionelle Kamarilla -wäre . Jedenfalls
würde sie die Einmischung eines außerhalb der Ver¬
fassung stehenden Faktors in die Staatsgeschäste bcdeuten.
Die Rede würde mit großeis« Beifall ausgenommen. Graf
Kh stets-Hedervary hat keisscn Gegenkandidat.

Nach einer liberalen Wählervcrsamm-lssssg in Tnro-
polya isst Wahlbezirk Losoncz griff eine fanatische Messge
ihren eigeiseis Pfarrer ssssd Ortsrichter an , worauf die
Gendarssserie herbeigerssfesiwurde . Diese wurde gleich¬
falls von der Menge angegriffen , so daß sie gezwungen
war , von der Feuerwaffe Gebrauch -zu -machen. Dabet
wurden vier Personen getötet und eine schwer verletzt.

Ans Budapest,  22 . Januar , wird gemeldet:
Nach alten Wahlbezirken, wo Unruhen befürchtet wür¬
dest, sind B-ssdapefter Militärverstärkungen abgegangen.
Bei den bisherigen Exzessen hat es bereits 6 Tote und
12 Berwussdete gegeben.

Wie die „Nesse Freie Presse" meldet, haben auch
einzelne in Wiest stationierte Truppenteile Marfchorder

jhaito wimmerte wirklich herzzerbrechend aus feisten
kraftlosen Saiten — Heilerkeit erweckte. So schnitt denn
alles in allem der 4. Zyklusabend auch recht gut ab.

iSeli. v. B.

Aus Ännst und Leben.
^Frankfurter Staditheater . lSpielplan .j Opern.

T) a ii s . Montag, Sets 23. Januar : „Das Schwalbennest". Diens¬
tag, den 24.: „Helena". Hieraus: „La Cabrera". Mittwoch, den
2ä.: Konzert zmn 80jährigen Jubilüuns der Witwess- ussd Wasics«-
kaffe des Opernhaus-Orchesters. Donnerstag , den 26.: „Jphigenia
in Aul iS". Freitag , den 27.: Zur Feier des Allerhöchsten Ge¬
burtstages Sr . Majestät des Kaisers »nd Königs Williclm IS.:
Die Meistersinger von Nürnberg". Samstag , teil 28., nach¬
mittags :ü/s llhr : „Blondelschen". Abends 7 Uhr: „Das Glöckchen
dcö Eremiten". Hieraus: Ballett. Sontltag , den 29., nachinittags
Vj,  Uhr : „Blondelschen". Abends 7 Uhr: „Die Stumme von
Portiei ". Montag, den 30.: „Boccaccio".

* Koblenzer Stadtthcaier . lS p i e l p I a » - A » ö c r ir n g->
Samstag , den 28. Januar : Einmaliges Gastspiel der Königlich
preußischen Hosschauspiclerin Fr . Louise Willig: „Maria Stuart ".
Moria : Fr . Louise Willig als Gast.

* Verschiedene Mitteilungen . In Stuttgart be-gtug
gestern der Philosoph Geh. Rat Professor Dr . Eduard
Zeller in  epfrculicher Gesundheit -und ussgtkschwäch'ter
'Frische des Geistes seinen 91. Geburtstag.

In Frankfurt  a . M . ist vom 1. Januar ab die
praktische Ärztin Fräulein vr . 'Käthe K e h r aus Bingen
am Armen - ussd Siechenhaus -als Hülssärztin  an¬
gestellt wvrden.

Emil Orli 'k wurde -an Stelle Otto Eckmanns zum
Professor am Berliner Kunstgewerbeususeu'us ernannt.

Der Grillparzer - Preis  ist ist den dreißig
Jahren seines Bestehens achtmal vergeben wurden.
Zweimal erhielt ihir Wilbrandt , je einmal Anzengruber,
Wibdenbruch und Hartl -eben, dreimal Gerhart Haupt-
snann. Von den zur Verteilung gelaisgten 27 880 M.
fielest 12 410 M . a» Hauptmann . Iss W-iess ist man mit
der letzten Hauptmann -Krönung sricht zufrieden . Das
bevovzisgte Stück fei sricht das „relativ beste" -dramatische
Werk der letztest Jahre , die Preisrichter hättest gegen
des« Geist der Stiftung gehandelt ufsv. Die Vorwürfe
richten sich gegen die Beherrscher des Preisrichter -Kolle¬
giums : Erich Schmidt, Schlenther und Herrn v. Härtel.

Uber das 'Schicksal des seit längerer Zeit verschollessen
Polarforschers Toll  ist -in der letzten Sitzung
der Petersburger Akademie Aufklärung gegeben worden:
Baron Toll und seine Begleiter find im Dunkel einer
arktischest Winterssacht bei den« ttbergang von der Insel
Bensset zmn Äcestsibirischess Archipel umgckvsssnsen.
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erhalten , um im B-edarssfalle Lei i*en Wahlen in Ungarn
die Ordnung aufrecht zu erhalten.

* Frankreich . Es heißt, Ro unter  werde heute
dem Presidenten folgende Ministerliste  vorlegen:
Borsitz und Finanzen : Rouvier , Inneres : Etierrue, Aus¬
wärtiges : Delcassö, Krieg : Berteaux , Marine : Thomson,
Unterricht : PoinearH , Öffentliche Arbeiten : Dupuy,
Ackerbau: Ruan , Kolonien : Bicnvenn Martin . Die
Kammern sollten dann am Dienstag znsamnventreten und
Rouvier werde eine Erklärung verlesen, an die sich,
Interpellationen Wer die allgemeine Politik und über
die AngebereiangelegenHeit anschliehen würden.

Die Überführung der Leiche Luise Michels  gab
in Marseille Anlaß zu StratzenLeMvwstrationen. Es
fand ein Umzug des revolutionären Komitees statt, wo-
Lei die Marseillaise und die barmagnole gesungen -wurde.

* Türkei . Konsulatsmeldungen bezeichnen die Lage
in Jemen als äußerst kritisch. Außer der Hauptstadt
Sana ist auch der H-afcnort Hodeida von den Aufstän¬
dischen völlig zerniert . Die in dem Hasen eingetroffenen
Hülfstruvpen verweigern den Dienst , angeblich- wegen
rückständigen Soldes . Die Offiziere sind den Meutern¬
den gegenüber vollständig machtlos.

Infolge verschärfter Differenzen zwischen dem Pa¬
triarchen und -dem Metropoliten von Rhodus beschlossen
die Oppositionell-en, einen neuen Patriarchen zu wählen.

* Sankt Domingo . Die Negierung und der Gesandte
der Bereinigten Staaten Unterzeichneten ein Protokoll,
in welchem die Vereinigten Staaten die Unversehrtheit
des Gebietes von Sankt Domingo garantieren und 'die
-Verantwortung übernehmen , -die innere und äußere
Schuld -der Republik zu ordnen . Sie werden die Be¬
dingungen der Bezahlung festsetzen, unrechtmäßige An¬
sprüche znrückweisen, über die Rechtsg'ültigkeit und den
Betrag der schwebenden Forderungen entscheiden und
die Zollverwaltung übernehmen . Die Beamten der-
selben sind aber den Gesetzen von Sankt Domingo ü -nter-
wrrfen . Die Vereinigten Staaten werden ferner für
notwendige Ausgaben 45 Prozent von den Zolleinnahmen
der Regierung von Sankt Domingo zustellen, die Be¬
amten der Zoll- und StetzWyermaltung und die Zinsen
'der äußeren und inneren Schuld bezahlen. Der ganze
Uberschuß verbleibt bis zum Jahresende in der Staats¬
kasse und wird von der Regierung von Sankt Domingo
'zur Bezahlung der Schulden verwandt werden.

Aus Stadl und Land.
Wiesbaden,  23 . Januar.

Der Krieg der Zukunft.
Bor überfüllter Halle hielt Herr F e l d h a u s ans

Basel auf Einladung des „Vereins für vo lksverstän-d-liche
Gesundheitspflege" (Naturheilver -ein) und 'der „Gesell¬
schaft 'der Friedensfreunde " über das Thema : „Der Krieg
der Zukunft " einen Vortrag mit Lichtbildern. 'Redner
schilderte mit begeisterten Worten die Segnungen des
Frie 'dens und die großartigen Erfolge , welche die
Kriedensi 'dee zeitigen wird . Wenn man die Bestialität
bsdenike, die sich in 'der Hiuschlachtuntz'Tausender und
Abertausender doknnte-niiere , dann müsse man mit Be¬
rechtigung 'fragen : Ist unsere Kultur wirklich -so weit fort¬
geschritten, und konnte das Christentum ', das 'die B 'er-
Wrperung -des Friedens fein soll, 'keine besseren Er 'svlge
'der Welt bieten ? -Gerade die europäischen, sich mit Stolz
chriistkich nennenden Völker haben in der Waffentechnik
'das Autzeror-dentlichste geleistet und Marterinstrumente
geschaffen, vor deren Wirkung man schaudern muß. Der
Transvaalkrieg und der gegenwärtig entbrannte japa-
nisH-russtsche Krieg hätten bewiesen, daß die modernen
Waffen an Graüsawkeit der Wirkungsweise alles , was
frühere Zeiten geschaffen, in Schatten stelle. Man spreche
von humanerer Kampfw-eis-e gegen früher , 'aber solche
schrecklichen Folgen , wie die «kleinkalilbrigen Gr 'wehve
und Schnellf-euerkanonen verursachten, seien -einfach in
der Weltge-sch-tchte ohnegle-ichen-. Dazu komme 'dann noch
-die ungeheure Belastung der Staaten mit dem Kri-egs-
budget, das solche Dimensionen angenommen habe, daß
z. B . ein Krieg -zwischen Fraükreich- und Deutschland
jedem dieser 'Staaten eine tägliche Ausgabe von 25 Millio¬
nen Mark verursache. -Eine Erschöpfung der Staats-
sinan 'zen sei die un-ans-b-leibliche Folge , nachdem an Men-
schen'material schon der größte Teil -zugrunde gegangen.
Der russische Staatsrat Bloch habe in -einem Werk klipp
usid klar nachgewiesen, daß der Krieg 'der Zukunft den
Bankerott aller kriegführenden Völker bedeute, und allein
-die Rücksicht auf diese pekuniäre Erschlaffung müsse -di-c
Völkerschaften abhalten , Kri-cge zu führen . Er appelliert
einfach an den Egoismus Mit seinen Ausführungen , ohne
die -ideale 'Seite in Betracht zu ziehen, denn nur davon
verspricht er sich Erfolg . — Die F-riedensidee , ursprüng¬
lich verlacht und ihre Vertreter als Verrückte angesehen,
habe doch in den letzten Jahren ganz erhebliche Fort¬
schritte gemacht, w-as dadurch 'bewiesen werde, daß man
sie ernst nehme und-von mancher Seite bekämpfe. Schieds-
gerichtsvertrttge früher als Ausgeburten der 'Phantasie
verhöhnt , seien jetzt zwischen den meisten Staaten ab'ge-
schlossen und durch ihre Vermittelung schon mancher-Krieg
vermieden worden . Es sei nur eine Frage der Zeit , daß
mau -alle Streitfälle vor ein Schiedsgericht bringe , wo¬
durch -dann -alle stehenden Heere überflüssig und die durch
sie -verschlungenen Milliarden zu wirklichen 'KUltur-
z'rwcken verwendet werden könnten. Es sei Sache aller,
b-i- Frie 'de-nsidke weiter entwickeln zu helfen, was se'de-r-
wwnn möglich sei, wenn er nur -seine Sympathie -mit den
Bestrebungen der Friedensverein 'e bdkunde. Nachdem
Redner seinen Bortrag beendet, -zeigte er an 'Hand einer
großen Anzahl Lichtbilder entsetzliche Kriegssz-enen,
schauder erweckende -Verstümmelungen durch Moderne
Sch'ießwasfen, iiWKsonIdere auch- -aktuelle Episoden aus
dem japan-isch-rüssischen Krieg. Auch die Hauptsörderer
der -FrielHe-nsibee, sowie einige Allegorien -des Fri -edens-
zu'ftan'des wurden gezeigt. Der ganze Vortrag machte
den tiefsten Eindruck Uuf die Zuhörer , und eine große
Anzahl ne'uer -Frie >densfrenn'de wurde gewonnen . 'Der
hem Redner gespendete reiche Beifall bewies , daß er mit
fernen Ausführungen die Herzen der Zuhörer für die
Friedensidee gewonnen.

Wiesbaden als Gartenstadt.
Darf man Wiesbaden wirklich als eine Gartenstadt

bezeichnen? Zwar wenn man unsere Stadt -so daliogen
sieht, eingerahmt von Wäldern -und Anlagen , dann möchte
wan -'s b-.-jahen , aber — und das scheint-auch die Meinung
des Herrn Gartenarchitekten -C. Reinhard  zu sein,
der am Samstagabend im „Gartenba 'u-V'er-ein" über die¬
ses Thema einen Bortr -ag Hielt —, wenn man näher zu¬
sieht, dann wird man doch recht zweifelhaft, ob unsere
gewiß recht schöne, recht stolze und recht lustige Stadt den
schönen Namen wirklich ehrlich verdient . Hören wir,
was Herr Reinhard zu sagen hatte, der natürlich von dem
Standpunkte -aus -sprach, auf den ihn seine 'berufliche Mus-
bilüung gebracht hat. -Den Nerotalanlag -en -spen'dete er
volles -Lob, das -er nur in-so-fern einzuschränken hatte, als
her häßliche Viadukt in Frage kam, der seine wuchtige
Masse grob in das schöne Bild der reizenden Anlage
hinein'drängt . Bei der Besprechung der Nerotalanlag -en,
unseres „botanischen Gartens ", machte -er einen kurzen
'Abstecher in eine andere Gegend, in der auch-einmal eine
Airlage erstehen soll: in das WalkmMltal . Er meinte,
einen großen Teil des für die Bepflanzung des Wal'k-
mühltales notwendigen Gehölzes ließe sich heute sch'o-n
-aus den Nerotalan 'lage-n gewinnen . Die 'Knr-an-lagerr
wurden weniger gelobt. Sie seien schon gar keine Garten¬
anlagen -mehr. Die Bäume -machten -dort ihre Umgehung
tot. Durch- das üppig in die Höhe geschossene Unterholz
würde den Koniferen und anderen imm-ergrünen
Gtrüuchern Luft und Licht entzogen ulsw-. 'Hoffentlich
würde mit dem Neubau des Kurhauses dieser Teil
unserer städtischen Dnl-agen so verjüngt , daß sie Gärt -en-
an'lagen -genannt werden konnten. Es sei n-otwe-ndig, -daß
di-e Stadt ein-e-n G-artendire 'ktor anstelle. Die Anlagen
des Warmen Damms böten gegenüber den übrigen -Knr-
anla-gen noch- einige hübsche Bilder . Der Teich dürfe
zwar eine üppigere Vegetation aufweisen, anzuerkenneu
sei -aber, daß er zurzeit bis an den Grasrand -mit Wasser
-gefüllt sei. Auch das 'Dambachtal würde gelobt, -getadelt
wurde hier nur , daß die neue Straße -zu weit in das Tal
hinein-geschoben worden sei, -das dadurch an seiner natür¬
lichen -Schönheit sehr geschädigt werde . Nicht gelobt wurde
die Sonnen -ber-gerstrahe. Sie sollte mit möglichst breiten
Vorgärten eine Fortsetzung der 'Kuranlagen sein, in
Wirklichkeit würden -aber auch hier Häuserko'losse b-is fast
an die Straße herangerückt. In der Wilhelmstraße müsse
d-er Anfang mit der stveckenwei'sen Ernenerun -g der
Bä'ulme gemacht werden , die Kastan-ienbäume -i-n der
Elisabethen'straße hätte man steWn lassen sollen, mit etwas
Unrogelmäßig-keit erziele man schönere Wirkungen als
mit allzu -großer Regel-mätzigkeit. Wenn man Bäume
aus Gründen , wie sie für die Entfernung der fraglichen
K-astanien vorge-legen -haben, entfernen wolle, dann
würde man 'besser gleich die Kosten für ihre ünvi ' nnznnc
sparen . Die freien Plätze in tz-en neuen 'Lta-dtt-eilen soll¬
ten recht bald gärtnerischen Schmuck erhalten . Auch-über
'die Privatgärtsn urteilte der Redner nicht besonders
gnnst-'i-g: er tadelte sogar recht viel . So -das , daß man
die 'Anpflanzung und Jn -stand-haltltn-g von Gärten -gar
zu häufig dem Psuschertu-m überlasse, Elches greulich
schgblv-nenhafte und ihren -Zweck total ver-fehlen-öe Garten-
anla -gen schaffe. Herr Reinhard wies auf Hie gemütlichen
-Gärten unserer Borsahren - hin , er gestand Wer gleich-
selbst halbwegs ' -zu, daß -wir es uns so -gemütlich- n'ich-
machen können, sintemalen -auch-bei d'er Anlage von Gär¬
ten die-Polizei ein Wort mitzureden hat und— der Buch¬
stabe tötet bekanntlich. Bei den Vorgärten 'würde getadelt,
daß aüs di-e EiAriedigün -gen weit mehr G-e'wich-t -gelegt
'werde, -als an-f -eine hübsche und AwrckmätzigeG :pfla-n-
znn-g: Also: städtische V-erwaltnn -g und Private -dürfen
sich noch ordentlich rühren, 'wenn Wiesbaden e-in-e Garten¬
stadt sein soll, die diesem Namen Ehre wacht! d.

— Tägliche Erinnerungen . (23. Januar .)
-Joh. von Lenden und Knipperdollintz, Wieder-täu-fer, in
Münster hin-gerichtet. 1758: S . Berkeley, engl . Philo¬
soph, f (Oxford). 1761: Fr . v.  Matthisson , Dichter, geb.
lHoh ndodeleben). 1866: William Pitt der Jüngere , f
(London). 1814: Blücher erstürmt Li-gny. 1836: Gallis-et,
fran 'z. G-en-eral , geb. (Paris ). 1848: Freiherr de ka
Motte -Fonqud , Dichter , f (Berlin ). 1866: Le-nntz, Land-
schaftsgärtn'er, f (Potsdam ). 1875: Eh. Kiügsley , engl.
Schriftsteller, i (Eversley ). 1883: Gustav Dvrs , Zeichner
und Maler , ß (Paris ). 1893: I . Zorilla y Moral , span.
Dichter , ß (Maö-rid ). 1904: Brand der Stadt Aalösnnd.

— Personal-Nachrichten. Forstrat Roth  von der hiesiae»
Königlichen Regierung ist als Oberforstmeister nach Köslin
versetzt.

— Ordensverleihungen. Bei dem gestern in Berlin abgc-
haltenen, alljährlich wiederkehrenden Ordensfeste  haben er¬
halten: Den Roten Adler-Orden zweiter Klasse: Dr . Willi,

in Limburg. Den Roten Adler-Orden vierter Klasse:
Baetzendorff, Hauptmann im l . Nassauischcn Infanterie -Regiment
Nr. 87, Baumann , Forstmeister zu Strupbach, Kreis Bieden-kops,
Berg , Oberlehrer am K-adettenhause in Oranienstein, Fröhlich,
Regierungsrat und Vorsitzender der Einkommensteucr-Veran-
lagung-Kvmniission für den Stadtkreis Wiesbaden, zu Wies¬
baden, Henkel, Eisenbahnrechnungsdirektor zu Mainz, Höhn,
Hauptmann im Generalstabe des Gouvernements von Mainz,
Jontz, Großherzoglich hessischer Eiscnbah-ndirektor und Mitglied
der Königlich Preußischen und Großherzoglich Hessischen Eisen-
üahndirektion in Mainz, Korndürfer, evangelischer Dekan und
Erster Pfarrer zu Gladenbach, Kreis Biedenkopf, Freiherr von
Ledebur, Arthur , Hauptmann im Generalstabc der 2t . Division,
Dr . Michel, Sanitätsrat , Stabsarzt d. L. zu Niederlahnstein,
Kreis St . Goarshausen, v. Olszcwski, Hauptmann am Kadcttcn-
hause in Oranienstein, Schlegel. Postdirektor zu Ems. Den
Königlichen Kronenorden zweiter Klasse: v. Rabcrmu, Präsident
der Königlich Preußischen und Großherzoglich Hessischen Eisen-
bahn-dircktion in Mainz . Den Königlichen Kroncnord-cn dritter
Klasse: Naumann, Oberstleutnant z. D . und Kommandeur des
Landwehrbezirks Mainz , Dr . jur . Roesler , Ober- und Geheimer
Regierungsrat bei der Königlich Preußischen und Großherzoglich
Hessischen Eiscnbayndirektion in Mainz. Den Königlichen Kronen-
ordcn vierter Klasse: Dropmann , Oberz-ahlmcister beim 1. Nassaii-
ischen Infanterie -Regiment Nr . 87, Höchst, Bürgermeister a. D.
und Landwirt zu Oberbrechcn, Kr-eis Limburg, Körner , Bürger¬
meister zu Wehen, Untertaunnskreis , Liebler, Essigfabrikantund
Direktor des Borschußvcreinszu Eltville, Rheingankreis, Preine,
Festungsbanwart bei der Fortifikation in Mainz , Schiff, Eiscn-
ba-hnwerkmeister zu Kastcl in Hessen. Das Kreuz des Allgemeinen
Ehrenzeichens: Stendcr , Schloßfrottenr in Wiesbaden. Das Allge¬
meine Ehrenzeichen: Ballmann, Dvmanialwcinbergsobervogt zu
Hochheim. Kr. Wiesbaden, Bodach, Frotteur a. D. zu Wiesbaden,
Debus , Bürgermeister zu Zorn , Untertaunnskreis , Feix, Krcis-
bote zu Usingen, Gallei, Wachtmeisterund Zahlmeisteraspirant
im 1. Nassauischen Feld-Artillerie-Regimcnt Nr . 27 (Oraniens,

Gottschalk, Stabshoboist im Füsilier-Regiment v. Gersdorsf (Kuv-
hessischess Nr . 80, Koep, Königlicher Schloßfrotteur zu Hom¬
burg v. d. H., Krag, Oberpostschaffnerzu Wiesbaden, Kröll,
Eisenbahnlokomotivführer zu Oberlahnstein, Michel, Polizei-
sergcani zu Diez, Unterlahnkreis , Ortmüller , Poltzetüiener zu
Silberg , Kreis Biedenkopf. Ostendorf, Schl-cuscnmeisterzu Ober-
lahnstcin, Schirg, Vizefeldwebel in der Halbinoalidcnabteilung
des 18. Armeekorps, Schlichenmaier, Kompagnieverwaiter beim
Kadettenhause in Oranienstein, Schmitz, Depotvtzefeldwebelbeim
Artillcriedepot in Mainz, Thielmann , Bürgermeister zu Bicken,
Dillkreis, Zachritz, Büchsenmacher beim 2. Nassauischcn Infanterie-
Regiment Nr . 88.

•— Der „Zweite". -Er ist -Her zu>verläffrgc, -der seinen
alten Mt 'eü Ruf imwer wieder 'bestätigt. Auch d'as Pro¬
visorium ko-nu-te seiner allbewähvieu An'zie'hün'gßkräst
nicht -allzu v-iel anhäben . Im alten Kurhaus -wäre Hie
Zah-l Her MasDnLallfr -eunde, die den „Zweiten" um
keinen Preis verWümen wollen, ja jeHenialls eine noch
größere gewesen. Aber für die Nau-nnverhältnisse 'des
Pr -ovi-soriUMs 'war Hie Besucherzahl am Samstag gera-He
die richtige. Groß genug, n-m alle Räume zu füllen, nicht
so groß , Haß Has-amÄsanieH-in und'-Her derMenge darunter
hätte leiden müssen. Die Ofsnüng der Galerien zu Restau-
ratio -ns'zlwecken bewährte sich sehr gut . An hübschen Mas¬
ken War 'diesmal 'wohl weniger zu sehen als in früheren
Jahren , und besonders die Herrenm -asken drohen -all¬
mählich gan'z zu verschwinden. Das Amü-sement schien
aber darunter Nicht gelitten zu haben. Es -zeigte sich,
wie -früher an 'der alten Stätte , ausöa -üern 'd -bis -zür»
hellen Morgen . '

— Residenz-Theater. Wegen des Erfolges, welchen die vierte
Zyklus-Vorstellung: Theaterrede, „Der 24. Februar ", „Hans
Jörge ", „Das Fest der Handwerker" errungen , wird dieselbe
bereits morgen Dienstag wiederholt. Mittwoch wird „Dr . Klaus"
gegeben und am Freitag wird als Festvorstellnng zur Feier des
Geburtstages Sr . Majestät des Kaisers der fünfte Abend des
Zyklus „Ein Jahrhundert deutschen Schauspiels" mit Raupachs
Lustspiel„Feder und Schwert" (vor 100 Jahren j in Szene gehen.

6. Der 3. Bolksunterhaltnngsavend wurde als ein
„p-atr 'iotisch'er Abend" ang-Oündigt , und er war auch--etwas
patriotisch, info-fern nänikich, als Herr Oberlehrer I )r,
Merb  a ch eine patriotifch-e Ansprache hielt — der 18,
Januar als 'd-cr Kaiserprv'klamation zu Wer-
-saill-es un'd der 27. Januar als Geburtst -ag unseres
Kaisers -diente« ihr als -Grundlage — und -als unser be¬
geistertes BMerMn'dsli-ed „Deutschland, D-entschland -über
alles" gesungen und geblasen wirrde , gesungen bei der
letzten der hübschen Gruppen -stellnngen des^Du-rn^ Mr-einA
Wiesbaden" von den Turnern und- -geblasen von Herrn
Fritz Werner  in einer reizvollen KoI!zert-Phantasie
für 'Corn'et ü Piston . Im übrigen war das' Programm
des gestrigen Bo'tks'unterhaltun -gsab-ends -das übliche:
Musik und Gesang reichlich und sch-ön. Der „-Sängerchor
des Tnrn -Wereins " trug „Des Jägers !A'bschie-d" 'von
-Me-ndttsso-hn-Bärtho 'ldy, „Lützvw's wilde Jagd " . -von
C. M . v.  Weber , „Die Klage" von Gluck-tSilcher, ,,'D'ew
T'oten voniJltis " v-on-Eurti und „Me'i«Schatzh-at ,michwer-
lassen", das Wehmütige Volkslied von C. Wilhelm, unter
der sicheren Direktion seines Dirigenten , 'Karl 'S cha uß,
mit Feuer und 'seiner Zurückhaltung vor , je nachdem es
den ÄS-sich'teü des Komponisten entsprach. Fräulein Bertha
Wallenfels  eroberte sich die Gunst des Publikums
mit Ae -m -ihrer Sopransol -i, deren sie vier -vortrng : von
Schubert : „Bor ni-einer Wiege" — die stim'm'ungsvolle
Wergaiigenheitsbetrachtun-g: von Mende-lsso'WMart 'holdy:
„Früh -rings'li-sd" — Saft und Wollen der Gegon'wart:
von Brahms : „Vergebliches Ständchen" — ja, ja, Li-eben
bringt aüch Leid! sind von 'Me« : „Die Mutter vor der
Wt'ege" — o dn hoffnungsvoll anfftrebendes Leben! Der
Königl. 'Kamünerm-uftker un'd Cornet k Pi -ston-Wirtuose
Fritz W -e r n e r brachte -außer der schon erwähnten Ko-N-
zert-'P'hantasie noch „Sieh ', 'mein Herz erschließet sich"
aus „S 'anifon und Dalila " von SaintstDaKns und d-as
Winterlie -d: „Komm -aus der engen Stadt " von Kr-ß zum
Vortrag . Die Grtrppierun -ge-n würden unter der Leitung
des er sie« Tnrnwarts des „Dnrn -(Bereins ", Herrn Karl
Joh,  gestellt , und- die Kla-vierbe-gle-itung der S 'o-low'or-
träge -hes Frl . Wallenfels hatte Herr Königl . Kam'mer-
müsiker A. Wen dler  übernvm -men. Die zahlreiche
Zuhörerschaft war -von den gebotenen Künistgenüss-cü ent¬
zückt und außeror 'Hent-lich v-eif-alls'lusti-g.

^ — Wiesbadener Karneval . Im Theatersaal der
„Walhalla" fand gestern abend die erste karnep-alistifche
Veran 'staltun-g d-:s „Narrhall -a-Bereins " in Form eines
K a r ne val - Konzertes  statt , das sich- eines leb¬
haften Besuches erfreute . Der neue Präsident des Ver¬
eins , Herr Ernst N -euser,  konnte mit Zufriedenheit
auf das kle-ine Fest blicken, welches eine Art Vorfeier
zu der demnächst statthabend-en großen Dam 'en'sitznng b-il-
-dete. Herr I . Ehr . G l ü ckl -i ch, der seit 11 Jahren -das
Amt eines Präsidenten des Vereins inne gehabt und 83
Jahre -dem Wiesbadener Karneval gedient, legte gestern
abend das rtiärrische Szepter nieder, das -er so lange 'Jahre
hin'durch mit -unverwüstlichem H-N'mvr geschwungen, um
fernerhin die Würde eines -Ehrenpräsidenten - 'zu tragen.
Das Virreche erntete großen Beifall mit seinen Bor-
trägen , von derren se-in-e „Zw-ibbelli-es" 'den WieKbadenern
besonders gründlich die Meinung sagte. Roch eine 'Menge
Vorträge (belustigten die Hörer , dazwischen trug 'das
Schuhsche- Männerquartett recht stimmungsvoll einige
Chöre vor und eine Reihe von Liedern, meist die jüngsten
lokalen Ereignisse unserer Stadt behan-deln'd, wur 'öen ab-
gefungen. -Ein Tänzchen -bildete den Schluß der gelunge¬
nen Veranstaltung.

— Ostmarkenschatz. Die hiesige Ortsgruppe - des
Deutschen O'stmart'enverei-ns hielt am 20. d. M . im
„Europäischen Hof" ihre -allmonatliche Bereinigung ab,
die, wie immer 'in letzter Zeit , sehr zahlreich besucht war.
Der Vorsitzende, Herr Oberstleutnant Auer von-
H e r r e n k i r ch-e n, las nach-einigen einleitenden Wor¬
ten den -durch unser Blatt bereits veröffentlichten Auf¬
ruf des Deutschen Ostmartenv-erein-s -zur G-ründ-ung eines
Ostmarkenschatzes vor und forderte Sie anwesenden
Herren 'zur Zeichnung von Beiträgen auf , die auch-später
-fast 200 M . «rg-aben. -Es -würde ferner -beschlossen, außer
der Sam 'me-lstelle in unserer Redaktion noch zwei solche
zu errichten, nämlich- bei dem Schatzmeister -der Orts¬
gruppe , Herrn Berningh -aus , Abegg-sträße 17, und bei
Herrn - 'Berlagsbuchhändler Ven-n, Kranzplatz 2. Nach
Erl -edignu-g einiger anderer V-er-einssachen -bl-ie'ben die
Mitglieder bei î̂ hr animierter Unterhaltung noch längere
Zeit -vereint . ‘
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— AnthropologischerVortrag . Mittwoch, den 25. d. M.,

findet in gewohnter Weise, abends g Uhr, im Hotel Grüner Wald
der Vortragsabend des Wiesbadener Anthropologischen Vereins
statt. Herr E. Schierenberg  wirb über „Die Mounds in
Nordamerika" sprechen, jene merkwürdigen künstlichen Erdhügel,
welche ihrer Lage nnd ihrer oft ganz bizarren Form wegen schon
lange die Aufmerksamkeit der amerikanischen Forscher erregt und
zu den verschiedensten Deutungen Veranlassung gegeben haben.
Herr Schierenberg wird dieses interessante Thema vom Stand¬
punkt der modernsten wissenschaftlichen Forschungen aus er¬
örtern . Hieran wird sich eine Ausstellung chinesischerBilder aus
dem Anfang des vorigen Jahrhunderts anschließen. Dieselben
sind Meisterwerke chinesischer Kleinwalcrci auf Reispapier und
stellen Szenen aus der häuslichen Beschäftigung einer reichen
Chinesin dar. Sie werden nicht verfehlen, durch die Wärme ihrer
Farbengebung wie durch ihre subtile technische Ausführung all¬
gemeinsten Anklang zu finden. Gäste, auch Damen, sind, wie
immer, willkommen.

— Kaiscr-Panmama . Bis zum Gipfel des Montblanc,
des höchsten Berges von Europa (4810 Meters führt uns in dieser
Woche das Kaiser-Panorama . Durch bas weltberühmte Cha-
mounntal wabern wir aufwärts bis zur Schneegrenze: dann geht
es weiter über 'Schneefelder und wir gelangen über den Bosson-
gletscher zum Gletscher Geant . Schon erscheint der Gipfel des
Montblanc in unmittelbarer Nähe, aber noch weit und gefahrvoll
ist der Weg. Mit Bickel und Hacke, Strick nnd Leiter muß noch
manches Hindernis überwunden und manche breite Eisspalte
übersetzt werden, bis das Ziel , die höchste Spitze erreicht ist.
Großartig ist dann der Blick über die wildromantischenGcbirgs-
formationen der penninischen Hochalpen. Diese herrlichen Aus¬
nahmen in ihrer zauberhaften Plastik und Perspektive zeigen in
wunderbarer Natürlichkeit, mit welchen Mühen und Gefahren die
'Besteigung dieses Königs des europäischen Alpcngebietcs ver¬
knüpft ist. und zu bewundern ist die Leistung des Photographen,
der dieselben gemacht hat. Der andere Zyklus ist ebenfalls hoch¬
interessant und enthält 50 prächtige Ansichten von Böhmen,
^hauptsächlichdie Sehenswürdigkeiten der Städte Prag und Eger
mit Umgebung. Diese prachtvollen Serien werden dem Kunst-
Institut ' wieder zahlreiche Abonnenten zuführen, auch hat das¬
selbe nun in allen Teilen der Stadt durch Plakate kenntliche Vor-
verkaufsstellcn errichtet, wo Einzelkarten schon zu ermäßigtem
Preis (Erwachsene 20, Schüler 12 Pf .s erhältlich sind.

— Kohlenprozcssc. Die in her Wies'ba'dener Kohlen-
Eirtkaufsgesellschaft vereinigten Wiesbadener Kohlenhänd¬
ler haben die gegen die Kohlen'harMuug 'I . L. Krug hier-
felöft gerichtete Privakklage « «egen unlauteren Wettbe¬
werbs zurückgezogen und die Kosten übernommen . Nun¬
mehr hat der 'Inhaber der genannten Firma , Herr Lud¬
wig B a d u m , gegen die Einkaufs -Gefellsch'a'ft Klage
»regen unlauteren 'Wettbewerbs erhoben.

— Folgen des Kohlenstreiks. Nachdem die Wies¬
badener Maschinenfabrik  infolge Kohlen-
mang .' ls die Arbeitszeit von 10 ans 8 Stunden
herabgesetzt hat, wird heute Montag eine weitere Ver¬
kürzung um drei Stunden stattfindekl, der bei längerer
Dauer des 'Kohlenstrci'ks die Einstellung des ganzen Be¬
triebes 'folgen soll.

— Eine Volksversammlung findet Dienstag , den 24.
Januar , abeNds sy2 Uhr , im Saale des .Katholischen
'GeselVenverein̂ statt. Herr Sekretär Hückes wird
über den Bergarbeiterstreik und seine Folgen sprechen.

— Fernsprechverkehr. Zum Fernsprechverkehr mit
WieAbäden und Biebrich sind neuerdings zugelassen:
LaNdshut und Bucht« in Bayern . Die Gebühr für das
gewöhnliche Dre 'i'min'utengespräch beträgt je 1 M . — Zum
Fernsprechverkehr mit Wiesbaden ist neuerdings zuge¬
lassen: Oberammergau . Die Gebühr sür das gewöhnliche
Dreiminutengesprüch beträgt 1 M.

o. Unfall oder Verbreche«? Am Samstagabend uw
1/28 Uhr bemerkte der Führer eines von Hier nach Mainz
fahrenden Zuges der „'Elektrischen" etwa 200 Meter jen¬
seits der Ausweiche 'Amöneburg plötzlich einen Mann ans
dem Geleise liegen, und zwar gerade mit dem Genick,
das Gesicht nach oben gekehrt, auf der Schiene, der übrige
Körper außerhalb des 'Geleises. Der Führer bremste,
was er bremsen konnte, doch'bei der kurzen Entfernung
von 5 bis 6 Meter gelang es ihm nicht, den Wagen vor
dom Körper zum Stehen zu bringen , der Kopf wurde
noch vom Schienenräumer erfaßt uüd zur Seite geworfen,
der Mann , der etwa 1 Meter zurücklag, wurde sofort
untersucht, er war besinnungslos und blutete aus meh¬
reren Wunden am Kopfe, die ihm von dem Wagenführer
unter Hülfe von 'Passagieren verbunden wurden . Der
^Verletzte wurde mit nach Mainz genommen und in das
dortige Rochushospital gebracht. 'Gestern morgen kan, er
erst wieder zur Besinnung . 'Es ist der 30 Jahre alte
Fabrikarbeiter Holz mann  aus Höchst a . M ., der in
Amöneburg arbeitet und sich' vermutlich auf dem Wege
nach Kastel befand, um von dort heimzufahren . In dem
Spital wurde außer den Kopfverletzungen ein Bruch des
linken Armes festgestellt. Zwei Blutlachen, die unweit
'der Ausweiche, in der Richtung nach Biebrich, gesunden
wurden , lassen mit Sicherheit vermuten , daß Holzmanu,
der übrigens auch betrunken war , in eine Schlägerei ver¬
wickelt gewesen, dabei verletzt und besinnungslos ge¬
worden ist. Seine Lage aus 'dom 'Geleise aber , der Hals
genau aus der einen Schiene, der übrige Körper gerade
ausgestreckt, läßt, wenn Holzman« nicht, in der Msicht
sich überfahren und töten zu lassen, sich selbst so hingelegt,
den Schluß zu. daß derjenige, der ihn mißhandelt, auf
diese scheußliche Weise die Spuren seiner Tqt zu ver¬
wischen suchte. Die eingeleitete Untersuchung wird
hoffentlich bald Licht in dieses Dunkel bringen.

_ Die Eisbahn auf dem Weiher im ' Biebricher Schloßpark
erfreut sich fortgesetzt eines zahlreichen Besuches, besonders aus
Wiesbaden. Die ziemlich umfangreiche, spiegelglatte Fläche bildet
einen prächtigen Tummelplatz sür Schlittschuhläufer, auch findet
öfteres Militärkonzert auf der Eisbahn statt.

y. Unfall. Der 69 Jahre alte Zimmermann Matthias
Kaiser,  Karlstratze 88 wohnhaft, kam gestern vor dem
Hachse Schwalbacherstratze14 infolge Ausgleitens so un¬
glücklich zu Fall , daß er eine schwere Kopfverletzung er¬
litt . Die zu Hülfe gerufene Sanitätswache brachte den
Verunglückten nach Anlegung eines Notverbandes in das
städtische Krankenhaus.

o. Diebstahl. Am Sonntag gegen Mend ist ein Dieb
mittelst Nachschlüsseln in die Behausung des Herrn Kiaus-
manns Weiand, Hirschgraben 18, eingedrungen , hat
einen Schreibtisch und die 'Ladenkasse, ebenfalls mittelst
Nachschlüsselno'der Dietrichen , geöffnet und über 300 M.
gestohlen. Der Diebstahl ist in der Zeit von 5 bis 6 Uhr
vetzübt worden, während der Bestohlene und dessen Frau
sich bei der letzteren Eltern befanden,' er würde von dem
tn 'demselben' Hause wohnenden Bruder >des Bestohlenen
entdeckt, der bei dem Borübergehen die Mschlußtüre
offen stehend fand. Während der Dieb die 'Ladenkasse und
den Schreibtisch,wieder verschloß, ließ er , wahrscheinlich

itm kein Geräusch zu mackien und keine Aufmerksamkeit
zu erregen — die Türe hat außen keinen Drücker und
mutz ins Schloß geschlagen werden — die Abschlußtüre
offen. Alles deutet daraus hin , daß der Dieb das Fort¬
gehen der Eheleute W. abgewartet hat, auch mit den ört¬
lichen 'Verhältnissen genau vertraut gewesen ist.

— Mostes Zeitungs-Katalog. Als zuverlässiger Führer und
Berater aus dem Gebiete des Reklamewesenspräsentiert sich der
soeben-in 38. Auflage erschienene Zeitungs-Katalog der Annoncen-
Expcöition Rudolf Moste. In geschmackvollster Ausstattung —
die seit Jahren bewährte Form der Schreibmappe mit,Kalen¬
darium ist beibehalten worden — enthält der Katalog, aufs sorg-
fältiasie nach dem neuesten von den Verlegern der Zeitungen und
Zeitschriften gelieferten Material bearbeitet, die Zeitungen und
Zeitschriften, für welche die Annoncen-Expedition Rudolf Moste
Anzeigen entacgennimmt. In dem Katalog finden sich alle die
jenigen Angaben, die für die Inserenten wissenswert sind, wie
Zeilenpreise, Spaltenbreite , Erscheinungsweise, Auslage, palt
tische Richtung usw. Wie früher , ist auch diesmal Rudolf Mostes
Normal-Zeilenmesser, der cs jedem ermöglicht, die Jnsertions
gebühren für eine Anzeige selbst zu berechnen, in dem Kataloge
wieder ausgenommen. Legt der Inhalt des Katalogs aufs neue
Zeugnis dafür ab, daß die Annoncen-Ervedition Rudolf Moste
auf dem Gebiete des Reklamewescnseine führende Stellung ein-
nimmt, so gibt die typographische Ausstattung des Katalogs ein
Bild von der Leistungsfähigkeitder Druckerei dieses Hauses.

— Kleine Notizen. Auf die heute abend 9 Uhr im Gartcn-
faale des „Friebrichshof" stattfinbende ösfentlicheMieter-
Bersammlung  sei nochinals aufmerksam gemacht.

— Fremden-Berkchr. Zugang der zu längerem Ausenthalte
gemeldeten Fremden : 493 Personen.

ist. Biebrich 22. Januar . Am nächsten Dienstag , nachmittags
8 Uhr, iindct eine Stadtvcrördneten - Sitznng  statt,
bei welcher u. a. die Neuwahl der verschiedenen Kommissionen.
Bericht der Rechnungsprüfungskommission, Umbau der Brücke
über den Salzbach-Flutgraben an der Kurve und Bewilligung der
Mittel für Notstandsarbeiten vorliegcn.

A Schierstein, 21. Januar . Der Evangelische
Kirchengesang - Verein  setzte in seiner im Gasthaus
„Zum Anker" stattgcfundencn Generalversammlung den Vorstand
wie folgt zusammen: Aug. Lohn 1. Vorsitzender, W. Mehling
2, Vorsitzender, K. Römer Kassierer, O. Sonntag Schriftführer,
PH. Jwbs Beisitzer, Aug. Mehling Requisiteur. Weiter wurden
Frau Maulhart , Fräulein Schmidt, Fräulein Becker nnd
Fräulein Wagner dem Vorstand beigeordnct und als Revisoren
die Herren Wilsing und W. Klee, sowie Fräulein Stroh und
Fräulein v. d. Brink bestellt.

§§ Erbenheim, 21, Januar . Herr Obcramtmann Pete:
G ü n g e r i ch auf Hof Mechtildshausen übergab der Freiwilligen
Feuerwehr wegen ihrem tatkräftigen Eingreifen beim letzten
Brande ein Geschenk von 100 M.

ch. Höchst«. M .. 28. Januar . In der letzten Versammlung
des hiesigen Gewerbevereins hielt Herr Lehrer llrson einen recht
interessanten Vortrag über,. Die Postfreimarke,  ihre Ge¬
schichte und Bedeutung". Ausgehend von der postalischen Ber-
wirrnng , die zu Anfang des 19. Jahrhunderts in Deutschland
herrschte, wo die Portosätze noch nach den Meilenikalcn berechnet
wurden und z. B. ein Brief von Frankfurt a. M. nach Danzig
die Kleinigkeit von 18 Silbergroschen kostete, zeigte Redner, wie
von England aus die Postreformen ausgingcn. Das Verdienst,
die ausklebbare Freimarke erfunden zu haben, gebührt dem Eng¬
länder James Ehalmcrs. In Deutschland kam es erst 1808 zu
einer postalischen Einheit, vom 1. Januar 1868 ab kostete ein
einfacher Brief durch ganz Deutschland 1 Silbergroschen. Uber
den Verbrauch an Postwertzeichen teilte der Vortragende mit.
daß in England die in einem Jahre verausgabten Postwert¬
zeichen rund 2280 Zentner wiegen. In Deutschland würden 1890
an Postwertzeichen2 009 888 746 Stück ausgcgebcn.

* Mainz, 23. Januar . Rheinpegel:  01 cm gegen
04 cm am gestrigen Vormittag.

Grriäftssaal.
* Die Kretschmannbricse. Das Reichsgericht verwarf die

Revision des Geschäftsführers der „Mainzer Volkszeitung",
Friedrich Döller, der wegen Berössentlichungenaus den Briefen
des Generals Krctschmann, durch welche sich zwei Offiziere be¬
leidigt fühlten, am 26. September vom Landgericht Mainz zu
IM M. Geldstrafe verurteilt worden war.

* Leipzig, 21. Januar . Das Schwurgericht verurteilte den
praktischen Arzt Dr . Kann wegen Sittlichkcitsoerbrcchenzu einem
Jahr Gefängnis und drei Jahren Ehrverlust.

Kleine Chronik.
Ein sehr praktischer Abendmahlökelch ist beim kai's-er-

kichen Patentamt in Berlin als 241 182 eingetragen
worden. Der Kelch ist so eingerichtet, daß jödsr Teil¬
nehmer aus einem besonderen kleinen Behälter trinkt,
trotzdem ein gemeinsamer Kelch benutzt wirb . Erfinder
dieses Kelches ist der Papierhü Udler Jul 'iins LoreNz'en
in Flensburg.

Mord nnd Selbstmord. Der Bahnhvfslwirt im Vor¬
orte Bettenhausen bei Kassel ermordete seine Frau und
'dann sich selbst, indem er sich die Pulsadern öffnete. Das
Motiv ist 'unaufgeklärt.

Beim Eislauf . Im Wesetale bei Arolsen vergnügten
sich mehrere Knaben ans dem Eise. D'übei geriet das
sechsjährige Söhnchen eines Gastwirts in den ange-
schwollenen Bach, der das Kinid mit rasender Geschwin¬
digkeit hinwegtziß. Schnell entschlossen sprang ein
mutiger Junge , der dveizchüjährlge Sohn des Zimmer-
manms Kohl, dem Kleinen nach urtd entriß ihn den
eisigen Fluten . — In Rostock spielten, drei Knaben auf
dem Eise der Warnow . Dabei brachen zwei Knaben
ein . Aus die Hülsernse des dritten , der sich, wie ge¬
schrieben wird , schnell aus das Land flüchtete, kam ein
in der Nähe arbeitender Bootsmann herbei. Bei seinen
Rettungsversuchen brach der Mann ebenfalls ein, doch
gelang es ihm, sich und eilten unter den Arm genom¬
menen Knaben so lange über Wasser z'u halten, bis
Hülfe herberkam, während der andere Knabe unter das
Eis geriet und ertrank . . t

Ertrunken . Aus Altdamm, 21. Januar , wird ge¬
meldet: Der Sohn des Bürgermeisters von 'Altdamm,
Dr . Frost , und Fräulein Marie Bader , die Tochter eines
bekannten Fabrikbesitzers, sind, wie di« „Stettiner Abend¬
post" meldet, gestern abend aus dem Rückwege von einem
gemeinsamen Schlittschuhlauf nach Arminswald auf dem
Dammsee ein6eörochen und ertrunken . Die Zeichenl^ur-
den heute früh geborgen. ^ _

Stoff«, der frühere Präsident des Oranic -Frei-
staates, ist Samstagabend nebst Familie in dlntwerpen
eingetroffen. Am Bahnhofe wurde er von den Mitglic-
dern des dortigen Buren -Komitees, sowie von einer
größeren Volksmenge empfangen. Der Vorsitzende des
Buren -Komitees hielt eine Ansprache, tn der er den Ex-
präsideuten willkommen hieß. Er überreichte sodann der
Gattin Stei -jns , sowie deren Töchtern Blumensträuße.

Der Präsident mit seiner Familie bestieg alsdann einer»
bereit gehaltenen Wagen und nahm in einem nahe ge¬
legenen Hotel Wohnung . Expräsident Steijn reist am
kommenden 'Mittwoch mit seiner Familie nach Süd¬
afrika ab.

Rache-Attentat . Die von ihrem Ehemanne getrennt
lebende Ehefrau des Bergmannes Poüzia'k in Busch-
Hausen wurde Samstagabend , als sie sich in die Wohnung
ihres Schwiegersohnes begeben wollte, von ihrem Ehe¬
mann überfallen und durch Messerstiche so schwer verletzt,
daß sie hoffnungslos darnie 'derlicgt. Der Mann ist 'ver¬
haftet.

Erdbeben. In Thessalien haben sich die Erdersch'ütte-
rnngen wiederholt . Ein Dorf wurde größtenteils ver¬
schüttet; mehrere Personen büßten das Leben ein , meh¬
rere sind verletzt. In verschiedenen Teilen Griechen¬
lands verursachten Platzregen in 'den̂ letzten Tagen
mehrfachen Schaden,' insbesondere in Sparta , wv der
Eurotas aus den Ufern trat . In anderen Gegenden sind
die Verbindungen unterbrochen.

Lokomotiven mit roten Streife « um den Schlot
werden gewiß schon ausgefallen sein. Die Streifen
deuten an , daß diese Maschinen mit einer Rauchver-
brenn'ungs -Borrichtung ausgerüstet sind, die jetzt auf
verschiedenenStrecken versucht wird . Durch die Ranch-
verbrenn 'imgs-Borrichtung wird nicht nur das lästige
Qualmen vermieden, sondern auch an Feuerung gespart.

Eine Kreuzotter . 'In Schönkirchen in Holstein
fänderi Schulkinder morgens bei 4 bis 8 Grad Kälte
eine lebende, 70 Zentimeter lange Kreuzotter auf dem
Schulwege; sie brachten sie ihrem Lehrer mit.

Nicht Seehnndc und Raubfische haben die großen
Herings - und Sprotten 'züge in die Kieler Göwäffer,
wo seit Wochen Millionen Fischtz sich anshi'elten, ge¬
trieben , sondern die Stürme nnd das Uitwetter . Denn
sobald seit dem Erscheinen des Meeresscgens das erstemal
eine angen'ehnie Witterung herrschte, sind die Fische
verschwunden.

Letzte Nachrichten.
K outine ntal - Telegraphen - Kompagnko
St . Johanu -Saarbriickeu, 28. Januar . 10 000 Bergleute öeS

Saarrcviers brachten gestern abend dem tn Prtvatdienst über-
tretenden Vorsitzenden der KöniglichenBergiverksdtrektion Saar¬
brücken, Geh.-Rat Hilgers , einen Lampionzug dar. Zwei Redner
feierten die bleibenden Verdienste Hilgers um die Arbeiterschaft.
Oberbergrat Hilgers dankte tiefbewegt und erklärte u. daß
ihm alle Neider nnd Hasser ein Verdienst nicht rauben könnten,
nämlich, daß er seine Arbeiter in schlechten Zetten vor Feier¬
schichten, Förderungseinschrünkungcn uni» LvbnHerabsetz,ingen
bewahrt habe, und daß es ihm gelungen sei. Sie Sozialdemokratie
von ihnen fern zu halten.

Tanger , 22. Januar . Der maurische Minister des Nutzern
richtete ein Zirkular an die Vertreter der fremden Mächte des
Inhalts , daß der Sultan ein Armeekorps zur Wiederherstellung
der Ordnung und zur Bestrafung der Räubereien tn dem Distrikte
von Tanger abgcsandt habe. Die fremden Vertreter « erben
gleichzeitig ersucht, ihren Schützlingen zu empfehlen, bis zur
Wiederherstellungder Ruhe all ihr Eigentum aus diesem Distrikt«
zu entfernen.

Depeschenbureau Herold.
Tilsit . 23.  Januar . Bei bem Versuch, Ke Grenze

z'u überschreiten, würbe in her Nacht aus einen Trupp
Auswanb-crer geschossen un'd einer getötet, ein anderer
schwer verwundet . Beim Morgengrauen versuchten zwei
russische Soldaten die Leiche dos Erschoffenen tvegßu-
schleppen, woran sie jedoch' gehindert würden.

Paris , 28. Januar . Die Beerdigung der
Luise Michel  fand geistern unter ungehe«urer Betei¬
ligung statt. Man schätzt die 'Zahl der Teilnehmer auf
20 000. Am Grabe hielt Gaspard Givault eine Gedächtnts-
röde. Nach seinen Worten wurden die roten Fahnen ge¬
schwungen und „Hoch die Kommune, hoch die Anarchie-
ger'ufen. (L.--A.)

Budapest. 28. Januar . Gestern fand hier eine Beratung be-
zügli» der HandelS-Vertragsvcrhanblungcn mit Deutschland statt.

hd . Berlin . 23. Januar . Der Kaiser hat Leoncavallo
zu dem Erfolg, den sein Roland von Berlin in Neapel gehabt
Hai, telegraphisch beglückwünscht,

bä . Paris , 28. Januar . Sarah Bernhard  fiel in ihrem
Ankleidezimmerwährend der Vorstellung in eine Ohnmacht und
erlitt eine Verletzung am rechten Arm.

bd Konstantinopel. 23. Januar . Hier herrschen dt«
schwarzen Blattern.  Lehrer Halbcrt von der deutschen
Schule liegt hoffnungslos darnieder.

Nolkswrrtschastliches.
Geldmarkt.

Frankfurter Börse. 23. Januar , mittags 12*/, Uhr. Kredit-
SIItiMt 209.75, Diskonto-Kommandit 189.80, Deutsche Bank 234,
Staatsbahn 137.50, Lombarden 17.80, Lanrahütt« 255.10, Bochumcr
234.10, Gelsenkirchencr 218.50, Sarpcuer 208.78. neue Russen
94.20. ' Tendenz: flau aus Rußland.

Wetterdienst
der Lnndwirtschastsschulezu Weilburg.

Voraussichtliche Witterung  für
Dienstag,  den 24. Januar 1905:

Nur schwachwindig, vorwiegend heiter, Temperatur wenig
verändert.

Genaueres  durch die Weilburger Wetterkarten,
welche an der Plakattafel des „Tagblatt "-Hauses, Laug,
gassc 27, täglich angeschlagen werden ._

Geschäftliches.
— „ sowie Arrangements u. Erneuerung derselben

besorgen prompt, n.  vorschriftsgemäss 165
» Wwll ) E . ff ch iir mann & Co ., Horjuweliere.

Die Aderid-Aii«Oabe«mfatzt 12 Zeiten.
Leitung: Ss. Schulte  Cs» Brühl,

fBttantM' tttlättt Redakteur für Politik und Feuilleton : W. Schulte dom Brühl
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Nach dem öffentlichen Börsen -Kursblatt der Maklerkammer zu Frankfurt a. M.

1 Pfd . Sterling — ,tö 20.40 ; 1 Franc , 1 Lire , I Peseta , 1 Lei = Jt  0 .80; 1 österr . fl. i. G . = M 2 ; I fl. ö . Whrg . = .« 1.70; 1 österr .-ungar . Krone = Jt  0 .85 ; 1 fl. holl . == Ji  1 .70; 1 skaud . Krone — Ji  1 .125; 1 alter Gold -Rubel — Jt  3.20;
1 Rubel , alter Kredit -Rubel — Jt  2 .16; 1 Peso — Jt  4 ; 1 Dollar — >fi 4 .20 ; 7 fl. süddeutsche Whrg . = Jt  12 ; 1 Mk .-Bko . = M 1 .50 ; 100 fl. österr . Konv .-Münze =— 105 fl.-Whrg . — JbieichtsbanU -Diskoirto -4 Proz.

Zf. Staatspapiere.
SV2 D. R.-Anl . (abg .) Ji 101,90
31/2 101 .90
3. . 89 .75
3V2 Pr . c. St .-A. (abg .) » 101 .80
3!/2 101 .60
3. . 80 .80
i.  . Bad . St.-Anl . » 104,75
31/2 » » (abg .) s. fl. 99 .60
31* » » » jH>100 .20
1 . Bayr . Abi .-Rente s. fl. 102 .50
Z'/2 » E. B. u . A. A. Jh 100 .30
z. . » E. B. Anl. 89 .90
31* Hamb . St .-Rente »
31/2 » St.-Anleihe » 99 .50
3. .
4. . Gr . Hess . St.-R. » 101 .20
4. . » » Anl . (v. 99) » 104.
3>* 99 .90
3. . 87 .50
3. . Sächsische Rente - 88 .40
4. . Württ . Anl . 9
3'* » » (abg .) » 100 .80
3>* » » » 100 .60
3. . » * I> —

1,0S Oriech . E .-B. stfr .90 Fr. _
IV. » Anl . von 87 » 51.
U/4 » * » 87 (kl .) » 51.
4. . Ital . Rente i . G . Le
4. . » » ult . »
4. . » » lOOOr » 105.
4. . * » kleine » 105.
2,4. 76.
4. . Norw . Anl . V. 1892 M
3>/r » » »
3. . > » >
4. . öst . Goldrente ö. fl. 101 .70
4. . » E. B. c. E. G . stfr . »
»V. » St. O . (F. US . »
5. .
3. . » (abg . Ö. C.  L .) »

» Lokalbahn Kr.
4. . » Silb .-Rt. Jan . ö. fl.4Vä » » » April » 100 .30
4Vs » Pap .- > Fefer. »4. . » » » Mai »
4. . » Staats -Rente Kr. 100 .40
*1/2 Portug . Tab .-Anl . Jt 102.
3. . Neue Portug . S. III J6 64 .70
5. . Rum. (alt ) v. 81—88 Jt, 100 .90
5. . » von 1892 » 100 .50
5. . » » 1893 » 100 .60
5. . » » 1903 » 100 .50
4. . » » 1890 > 92 .10
4. . * » 1691 »
4. . * » 1894 »
4. . * » 1896 » 88 .20
4. . » » 1893 » 88 .60
4. . Russ . Cons . von 1880 » 88.
4. . r Gold -A. » 1889 » 88 60
4. . » > II. » 1890 »
4. . » St.-Rte . v , 1902 » 89 .10
r . » St.-R. v .94 a.K. Rbl.
Zr/2 Schw . O. v. 80(abg .) JiZl/2 » » von 1886 » 99 .30
»V2 v . » 1890 »
3. .
4. . Selb , amort . v . 1895 » 77 .80
4. . Span . v. 1382(abg .)Pes.
31/2 lürk .-Egypt .-Trb . £ 98.
1. . * priv . stfr. v.90 Ji4. .
1. . » conv . Lit . B. Fr.
1. . » » C . »
I. - * , D . »

Ung . Gold -R. Ji 100,10
4. * (kl .) 100 .90
3. » Eis. Tor » 84 .60
4. - » SL (Kr .) m.  Kr- 98 .30

5.
«1/2
4.
6,
51/2
5.
41/2
4.
31/2
5. .
5. .
3. .
3..

Zf.
4. -
31/2
31/2
31/3
3. .
31/2
31/2
31/2
31/a
31/2
3V2
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
4.
4
3. .
31/2
4.
31/2
31/2
31/2
4.
3>*
31/2
31/2
31/2
4. .
4. .
4.
4.
4.
31/2
3»4>
4.

Arg . i.G.-A.v . 1887 Pes.
' * » 1888 Jt
» ä. » . 1897 »

Chin .St.-A. » 1895 L
• » Ji
» » . 1896 £
* - » 1898 Jt

Egypt . unitic . A. Fr.
" privil . » »

Mex . hin . LIV Pes . ,
» äuß . v.99stf . 408 .£
» . 2040r ; ,
» cons . Pes

37 .30
105 .40

100 .40
82 .20

105 .80
101 .70

49 .50
103.
103.

33.

Provinz- u. Städte-Anl.
Rheinpr . XX, XXI Jt

do . X, XII - XVI »
do . XIX
do . XVIII »
do . IX, XI u . XIV»

Prov . Posen »
Frkf . a . M. L , N u. Q »

do . Lit . R
do . » Sv . 1886 »
do . » T » 1891 »
do . » U » 1893 »
do . » V > 1896 »
do . » W » 1898 »
do . Str .-B. » 1899 »
do . v. Bockenheim »

Berlin von 1886/92 »
Bingen von 1900 »

do . » 1901 »
do . » 1895 »
do . * 1898 »

Darmstadt von 1891 »
do . v. 1888u. 1894 »
do . » 1879 » 1881 *
do . » 1897 »

Erlangen von 1900 »
Qiessen von 1890 »

do . » 1893 »
do . » 1896 »
do . » 1897 »

Hanau »
Heidelberg von 1901 »
Homburg v. d . H . »

» von 1899 >
Kaiserslautern v . 1891»

do . » 1889»
do . » 1897»

Karlsruhe von 1900 *

103 .50
99 .40

94.
39.
99.
99 .40
99 .40

99 .40
99 .50
99 .40

99 .10
99 .20

88 .40
102 .70

98 .30

101 .

100 .80
98 .80
98 .60
98 .60

101 .80

3. .
Z. .
3. .
3. .
31/*
4. .
3i/a
4. .
4 . 4
3a/ü
4. .
4.

Karlsruhe von 1886 ^
do . . 1889
do . > 1896
do . » 1897

Kassel (abg .)
Köln von 1900
Limburg (abg .)
Ludwigshafen von 1900

do . von 1890u. 1892
do . » 1896

Magdeburg von 1891Mainz von 1891

92 .30

98 .30
*02 . 20

98 .40
*03 .50

4. . do . » 1899 » —
4. . do . » 1900 »
3>* do . » 1878 u . 1883 » 98 .50
31* do . » 1886u. 1888 » 98 .50
3>A
3»*

do . (abg .) J . »
do . von 94 »

98 .60
98 .50

4. . Mannheim von 1899 »
4. . do . » 1900 » 101.
3«* do . » 1888 »
ii* do . . 1895 »
31* do . . 1898 » 88 .60
4. . München von 1900 » 103 .80
4. . Nürnberg von 1899 » 103 .70
3>* do . » 98 .60
4. . Pforzheim von 1899 » 100 .50
3Vä do . (abg .) von 1883 » 98 .30
4. . Wiesbaden von 1900 » 102 .50
4. . do . » 1901 »
31* do . (abg .) 9 99 .50
31* do . von 1887 » 90 SO
3V2 do . » 1891(abg .) » 99 .50
3'* do . » 1896 9 09 .50
3i* do . , 1898 » 99 .50
3VS da . . 1902 »
31* Worms von 1887/89 »
3i* do . > 1896 » 88,30
4. . do . » 1892 »
4. . Wfirzburg von 1899 » 102 .80

Amsterdam h. fl. 98 .60
41/i Buk . von 1884 (conv .) Jt
41* do. * 1888 * »
4Vä do. » 1895 » »
4Vi do. » 1898 » »
fi Christiania von 1894 » 102 .20

V.
Kopenhagen von 1886 »
Lissabon » 86 .40
Neapel st . gar . Le 103 .10

do (kleine ) » 102 .80
z. JRom (i.  Gold ) gr . i »
$ . do. II/VIII ,
L . Stockholm von 1880 Ji 101 .20
5. .
X.

Wien (Gold)
do . (Papier ) ö . fl.

—

4. . do. von 1898 Kr. 100 .20
s. . 0s. Buen .-Air . 1892 Pes. 48 .70
m do . £ —

Divid.
Vorl . L. Bank-Aktien
8Va

618 Dtsche . Reichsd . A 151 .80
Frankfurter Bank » 197.

51/2 Badische Bank R. 195 .50
4. . 4. . B. f. ind . U . Jt 91 .10
71/2 8. . Berl . Hdls .-Ant . »31/2 4. . Berliner Bank » 90 .75
51/2 Breslauer D.-Bk. » 117.
6. . 6. . DarmstädterBk . 5.ft. 143 .20

11. . u . . Deutsche Bank Ji 235 .75
41/2 » Eff. u . W . R. 108 .10

» Gen .-Bk.
6. . » Ver .-Bk. * 129 .90
8V2 81/2 Disk .-Ges . » 192 .40
6. . 7. . Dresdener Bank » 158 .60
9. . Frankf . H .-Bk. » 203 .50
7V, > Hyp . C .-V. »

Mitfeld . C. B. »
155 .80

SV- 51/2 130 .40
5. . 5. . Natlbk . f. Dtschl . » 129 .60
4. . 43/10 Öst .-U . B. Kr. 117 .40
4. . Pfalz . Bank A 103.
9. . » Hyp .-Bk. »

Pr . B.-C.-B. R.
197 .70

7. .
9. . Rhein . Hyp .-Bk. A 198 .60
5. . 6. . Schaffh . Bankver . » 144 .50
7. . 7. . Wien . B.V. ö . fl. 148 .20
5>* Württemb .N .-B.s.fi. 114 .10
7. . . Ver .-Bk. » 151 .50
61/2 6i* Banque Ottom . Fr.

Divid.
Verl . L.
15. . 16. .
7. .
4 . .

15. -
13. .
7. .

12Va
9. .
9. .
8. .

14. .
7i/r
6..

13. .
6..
51/2
5. .
6..
6 ..
61/2
61/2
7».
4. .
4. .
5. .

26. .

8. .
16. .
9. .

12 ..
20. .
4. .

15. .
5. .

121/2
0 ..

15. .
13. .
12. .
12V2
9. .
9. .
8. .

14. .
71/2
5. .

13. .
6..
6. .
4. .
6. .
6. .
8. .
61/2
6. .

4. .

8. .
16. .

0..
0 .. 0. .
8 . . ! 9. .
0. . 1 0. .

Industrie-Aktien«
Alum. (50% E.) Fr.
B. Zckf . Wh . kl.
S. Ibl . (40% E.) J6

do . 300ör »
Bleist .-Fab . N. »
Brauerei Binding »

» Duisburg »
» Eiche Kiel *
» Henn . Frkf . »
» » Pr . Akt . »
» Kempff »
» Mainz . A.-B. »
» Parkbr . »
» Sonne , Sp. »
» Stern . Obr . »
» Stören , Sp. »
» Tivoli , Stg . »
» Vereinigte »
» Werger , W . »
» Nie ., Hofbr . »
» Nürnberg »
» Pforzheim »
» Worms Oe . »

Cem. Heidelb . »
» F. Karlst . *
» Lothr . Metz »

Bad. An . u .Sodaf . A
do . 600r »
Ch. Bl. Silb . Br . »

» D . G. u. Sl. S. »
» Fbr . Oldbg . »

do . Oriesh . »
Ch . Fw . Höchst *
do . Mühlh . »
Chem . Albert »

» Ult . Fk . V. »
El. Acc. Berlin »
» Anl . Köln »
» Cont . Nrnb . »
» Oes . Allg . »
» Helios Köln »

262.
111 .90

119 .50
269 . ä
264 .50
ISS.
180 .
170.
171.
136.
276.
US.
100 .60
239.
108.
103.
10O.
104 .70

155.
112 .
107 .20
136 .50
121 *
142.
444.
444.
140.
320.
156 .30
254 .50
392.

98.
272.
127.
222 .

91.
232 .50

0. .
5. .

21/2
5. . El. Lahmeyer A

» Licht u . Kr. »
130.
125 .40

0. . O. . 188.
5. . 7. . 17S.
6V2 71/2 do . Zürich Fr. 162.
4. .

10. . Filzfabr . Fulda A 105.
9. . Gas Frankf . » 307.
0. . 0. . Gelsk . Oußst . » 94.
9. . Gum . V. Brl . Ff. »7. . 7. . Kalk Rh . W . . 116 .50
11/2 Kupfw . Heddh . »

Lederf , N. Sp. »
92.

10. . 181.
7. .

0 . . Löhnb .-Mühle »0. . Masch . A. Hilp . »3. . 3. . do . Klein » 94.
25. . Mach. Sielef . D. » 440 .50
10. .

8. . » Fab . u . Schl . » 205 .60
71/2

121/212' /2 9 Karlsruher * 245 .20
6 0 5. . 9 Mot . Oberu . » 109 .90
8. . 9. . » Schp . Frth . »

* Witten . St. »
189 .50

O. . 8. . 193 .80
5. . 5. . Mehl- u . Br. H . » 96.
6Va 7. . Olf . Ver . D. » ISS,

121/3 121/3 Pinaelf . Nrnb . » 233.
7. . Prz . Stg . Wess . »

Schst . V. Fulda »
131.

7. . ISS.
14. . Siem. Glasind . » 354.
0. . 0. . Spinn . Lamp . » 68.
41/2 » Ettlingen s. fl. 88.
0. » 0. . » u . Bw. Göp . A
6. . » Nordd . Jute » 131 .35
2. . » Westd . » , 124.
9. . 9'* Tk . Tb . Rg . abg . £ _
5. . 6. . Verl . Deutsche A  130.
0. . » Richter »
5. . » Kölner » SS.
7. . 7. . » Straßburg » 116.
0. . 0. . Verz . Eis . Hiie . »

35. . Zellst . Waidh . . SSL,
2. . 14 . . » Ver . Dresd . » 89 .80

Divid.
Vorl . L. Bergwerks-Aktien.
7. . 10. . Boeh . Bb. ». O . Jt 336 .70
5. . Bud . Eisenw . » 114 .80

18. . Conc . Bergb . » 308.
14. . 14. . Eschweiler »
11. . Gclsenkirchen » 219 .75
10. . 11. . Harpener » 209 .70
11. . Hibernia »
10. . Kaliw. Aschsl . » 164.
11. . 11. . Laurahütte R. 256.
17. . Westereg . Al. Jt 255.
41/2 do . Pr .-A. * 106 .20
0, . 0. . Kon . Marienh . »
4. . Massen »
1/3 Obschl . Eisen !. » 114 .70

121/3 12'* Riebeck -Mont . »
7. . 8V2 Östr . Alp . M. ö . fl. 259 .50
5’* 5. . Gz. Kfl. E , B, u. B. .

Divid.
Voll. Akt. v. Transp.-Anst.
51* Braunschw . Lds . Jt 135.

10. . Ludw . Bexb . 8. fl. 230 .50
61/2 Lübeck -Büch . Jt

Marienb . Mlaw . R.
6V0 Pfalz . Maxb . i . fl. 146 .30
5. . » Nordb . * 137 .25
0. . Allg . D . Kleinb . Jt
7. . » Lok .-Str . » 153 .30
3. . 3. . Cass . Str .-B. * 86 .70
5. . 51/2 Sfidd. Eis.-O. 135 .40
4V2 6. . Hamb .-Am.-P. » 136 .90
0. . 6. . Nordd . Lloyd » 110,90

do . ult . » 109 .00
6 . . V. Ar . u . Cs . P . 3 . fl. 123 .50
5. . 6. do . St.-A. v. 1894 » 117.
rv. 5. Böhm . Nordb . »

««%>1«>->-- Buschtehr . A. »
11. . 11Vj do . B. »
6% 7. Lemb . Cz. Jass . » 145,30
5% 5-/5 Öst .-Ung . St.-B. Fr.
0». 0. » Sb . (Lmb .) »
4% 4V4 * Nw . Lt . A. ö . fl.
51/4 51* do . Lit . B, »
Vi 1 */> Raab . Öd . Eb.  » 30 .20

4W 41/21 Rchb .-Pb . C.-M. .
5. . 5. . Stuhlw . R. Qrz . , 101.
5. . 5. . Ung .-Galiz . I. »
6Vs 6Vs Gotthard Er,
0. . 0. . Jur .-Spl . Pr . A. »

do . St.-A. »0. . 0. .
0 . . 0. . )r . Genusssch . > —

31/5 K. Mftfelmb. Lc
68. It. Gs . Sic. E.-B. »

It . Mr . (Ad. N.) »
1% 2. . Westsicilianer » 47 .30
5. , 5. . Anatoi . E.-B. Jt
3»/a 4 . . Lux . Pr . Hri . Fr. —

ZL Pr.-Obl. v. Transp.-A
31* Bfr.-M. E.-B. L. C. Jt
4. . Br .-Ld . E.-B. O . E. 2 » 100 .80
2>* do . Em . I (abg .) » 06 .30
4>* Homb . E.-B. s. ft
4. . Pfalz . Bx. Mx. Nd . Jt 101 .60
am do . (convert .) » 99 .20
4i* Allg . D. Kleinb . A
4>* do . Ser . VIII .
4>* do . » IX »
4. . do . »
4. . do . Ser . IV- VI »
4. . do . . VII .
4. . Cass . Strassenb . »

D . E.-B.-G . Frkf . S, I »
101 .20

4. . 100.
41/2 do . Ser . II » 102 .60
31/S 3 . E.-B.-O Darmst . » 95 .80
4. . B8hm . Nb . sff. i. O . Jt 101 .10

Wslb . stf . >. S. 3 . fl.
4. . do . in Gold Jb 101 .70
4. . do . von 1695 Kr. 100 .30
4. . Elisabeth b . stpf . i. G. A4. . do . (kleine ) » 09 . 70
4. . do . stf . in Gold » 101 .30
4. . do . » (kleine ) » 101 .30

5. .
4. .
4. .
4.
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
5. .
3>/a
3V-.
5. .
5. .
5. .
4. .
Wto
H»
5. .
6.
4. .i:
X.
3- ,
L.X.
5. .X.
X.X.X.
4. .
4..
4 .
8..

Ks. F. Nb . v,72i . S. 6.fl.
do . v. 1887i. Silb . »

Fr . Jos .-B. i. Silb . .
Gal . K. L. B. stf . i.S. »
Gr .-Köfl. v. 1902 Kr.
Ksclt . 0 . 89 stf . i. S. ö .fl.

do . v. 89 » LG . Jt
do . v. 91 » LG . Jt

Lb . C.-J . stpfl . i. S. ö .fl.
do . stfr . i. Silb . »

Mähr . Grd . v. 95 Kr
Öst . Lokb . stf . i. G . Jt

» Ntvb . sf. i. O .v. 74 »
do . » conv . v, 74 »
do . » v. 1903 Lit . C. »
do . Lit A. stf . i. S. 8 .fl.
do . » B, » »
do . Süd (Umb.) sf. i .Q ..<«
do . »
do . Fr.
do . v. 1871 Fr.
do . Stsb . 73/74 sf.i .O .j*
do . Br. R. 72sf . i. O . R.
do . Stsb . 83 sf. i. G. Jt
do . 1- 8 E. sf. i. O . Fr.
do . y. 1885 stf . i. G . .
do . 9 Em. stf . >. O . »
do . (Eg . N.) sf. i. G . »
do . v. 1395 stf . i. O. Jt
do . 200er sf. i. O . »
Prag -Dux . af. i. G . »
do . v. 96 stfr . i. G . »

R. Od . Eb . stf . i. O. »
do . v. 91 stf . >. G . »
do . v. 97 stf . i. G . »

Rudolfb . stf. >. S. ö . fl.
» Salzkg . stf . i. G . Jt

do . 400er stf. i. G . »
Ung . Gat . sf. i. S. ö . fl.
Ital . stg . 2500er Le
do . 500er »
do . Mittelmeer »
do . 500er »
Liv . C, , D. u . D./2 »
Sardin . Sek . »

do . (500er) »
Sidlian . v , 89 Gr . »

do . kleine »
do . 91 Gr . »
do . kleine »

Sfid.-Ital . A.-H . »
Toscan , Central »
W*stsizilian . v. 79 Fr.

do . v. 80 Le

101 .20

99 .50
lOO.

92 .50
99 .00

* 00 .20

108 .30
91 .70

107 .90
108 .90
108 .60

95 .20
67 .50

101 .40
91 .30
88 .30
89 .20
89 .80
83 .40
83 .40

104 .80
83 .20
77 .50
73.

100 .40
101 .30
101 .30
110 .80

73 .30

103 .10
103 .10
i 70 .20
103 .70

104 .40
104 .40

73.
119 .20
105 .50104.20

4. .
4. .
4. .
4..
4. .
4. .

Iwang . Dombr . A
Kosl . w , v. 89 sf. g . »
Kursk . Kiew . E. B, »
Moskau Smolenzk »

» Wind . Rb . v. 97 »
» von 98 stfr . »

Mosk . W . v. 95 sf.

90.
90.
90 .10

4. . Russ . Sdo . v . 97 sf . » —
4. do . v. 9S stfr . » —
4. . Russ . SÜdw. (gar .) » 89 .60
4. . Ryisau Koslow »
4. . do . Uralsk » 88 .00
4. . do . v . 97 stfr . »
4. . do . v. 98 stfr . »
4. . Wladikawk . gar . »
4. . do . v. 95 »
4. . do . v. 97 »
4. . do . v. 98 » —

5. . Anat . E.-B.-O . i. G . J» 103 .70
5. . • » Ser , II » 102 .60
5. . 9 > 408er » 103 .90
3. . P . E .-B. v . 86 2000er » 81.
3. . do . 400er » 81.
4>* do . v . 39 I . Rg. » IOO.
4>* do . V. 89 400er » 100.

do . v. 89 II . Rg . » 64 .50
3. . Salonik -Mon . i. G . » 64 .50
3. . do . 404er » 66 .50

4. .
3*/!»
4. .
4. .
3h*
4. .
31*
4. .
’I/J3>*
3»*
4. .
4. .
3>*

J>*
4. .
3-»
4. .
4. .
4. .
3'*
3Vs
3>*
31*
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .

3Vz
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
3V,
3>*
3>*
4. .t>.
4 .

3>*
3>*

Bodenkredlt -Pfandbr.
Bay. V.-B. Münch . Jt

» S C. V.-B. Nrnb . »

» Hyp . u. W .-Bk. »

Berl . Hypb . abg .80>/o»
do . » 801/u»

D. Gr .-Cr . III u. IV .
do . Ser . V »
do . VI
do . IX »
do . VIII »

D. Hyp .-B. Berl . »

Eis . B. u . C .-C- O. »
» Com .-Obl . »

Fr . H .-B. S. XIV »
do . XVI u. XVII »
do . XVIII .
do . XII u. XIII .
do . XV »
do . XIX »
do . Komm.-Oblig . I»

Fr . H .-C.-V. (abg .) »
do . 15—19, 21—26 »
do . 27, 37, 39 u. 42 »
do . Serie 31 u . 34 »
do . S. 35, 36 u. 38 >
do . Serie 40 u . 41 »
do . S. 28,30 , 32,33 »
do . Serie 29

Fr . Lw. C.-B. D.-J . »
do . N.-P . »

H . H .-B. S. 141-250 »
do . 251-340 »
do . 401-420 »
do . 1-45 (abg .) »
do . 46-190 »
do . 301-310 »

Mein . Hyp .-B. S. II »
do . Ser . VI »
do . S. VII unk . 1906»
do . S.VIIIunk . 1911>
do . (abg .) »
do . unk . b . 1905 »

102 .20
99 .20

100 .60
100 .75

99 .10
102 .4,0

99 .30
99 .75
94 .30

102 .60
96 .50

100 .50
101 .30

90 .10
101 .

95.
101.
100 .
100 .80
102 .50
101 .20

97 .20
97 .20
97 .30
99 .80

105.
100 .10
100 .30
101.
100 .10
101 .60

97 .20
97 .20
99.
99 .10

100 .50
101 .80
103.

85.
98 .80

101 .80
101 .20
101 .30
102 .20

90 .50
96 .50

4. .
4. .
3>/i
4. .
4. .
3V,
3i*
3VJ
31*
31*
31*
3. .
4
3V,
4.
4.
3V,
3V,
5. .
5.
41*
4..
4
3V<
3i*
4. .
4. .
31*
3V,
4.
4. .
4. .
31*
31*
41*
4.
31/2
4.
3V,
4.
3s/<
4. .
3l/l
3i*
3V,
4. .
4. .
4. .
3V,
31/2
4. .
31*
4. .
4. .
4. .
4. .
31*
3V,
4. .
4. .
31*
4. .
31*
3'*
4. .
31*
3i*
31*
4. .
4. .
4..
4. .
3>*
4. .
4..
4. .
4. .
4. .
4..
4..
». .
4..

M. B. C . A. (i. Gr .) II v«
do . Ser . III
do . unk . b . 1906 »

Nass . Ldsb . Lit . Q. »
do . R. »
do . J . »
do . F . Q . H . K. L. »
do . M. »
do . N. »
do . P. »
do . S »
do . O. »

Pfalz . Hyp .-Bsnk »

Pom . Hyp .-A.-B. >
do . (Apr .-Okf .) »
do . (Jan .-Juli ) »
do . (Apr .-Okt .) »

Pr . B.-Cr .-Act .-B. R.
do . Ser . II! Jt
do . » IV
do . » XVII ,
do . » XVIII »
do . » XX >
do . »

Pr . C. B. C. A. G. v .90»
do . von 1899 »
do . . 86, 89,94 »
do , » 1896 »
do . » 1901 »
do . » 1903 »

Pr . C.-K.-O- v. 1901 »
do . von 1887u. 1891 »
do . » 1896 »

Pr . Hp .-A.-B. abg . »
do . a. SÖ% abg . »
do . a . 80% abg . »

Pr . H .-Vers .-A.-G . .

» Pfdb .-B.Hyp .P.

» » Kom .-Obh §
Pr . Ldsch . Centr . Jt
Rhein . Hyp .-B. »

do . unk . b . 1907 »
do . Ser . 69-82 »
do . Communal »

S. B. C. 30/32, 34U. 43 »
do . bis inkl . S. 52 »

W . B. C . A. CölnVII »
do . Serie II *
do . » V »
do . » VI »
do . » III »
do . » IV »

W . H .-B. b . 1892 »
do . unk . b . 1908 »

Wfirtt . Hyp .-Bank »
do . Credit -Ver . »
do . Cred .-K.-U. »
do . unk . b . 1902 »

W . V.-B. S. 15-20 »
do . S. IV-X (abg .) »
do . Serie 7 u . II »

Dän . L. H . u . W.-B »
Finnl . Hyp .-Ver . »
Ital . Nat .-Bk. stf. Le

» Allg . Im. v . 1899 »
Norw . Hp .-B. v.1887 Jt
Pest . E. V. Sp .-V. Kr.
P .U .C.B.stf.i.G.S.2 »
Schw . R . H . B. v. 78 Jt

do . unk . b . 1904 »
Ungar . B.-Cr .-I. ö. fl.

do . steuerfrei »
U . L. C.-5. A. U. B. Kr.
Ungar . « .-Bk. S. fl.
do Ser . I. v. 1897 Kr.

100 .50
100 .50

96.
102 .
103 .20

99 .90

100.
91.

101 .50
99 .10

115.
100 .8 °
101 .6 °
100 .

94 .70
101 .30
103.

96 . „96 .10
103 .10
103 .70
103 .60

98 .90
99 .30

114 .60
100 .50

94 .25
99 .70
05.

102 .50
100 .
102 .10

99 .80
96 .50
99 .50

103.
100 .70
101 .50

97.
98.

101 .40
99.

102 .60
101 .80
101 .60
102 .

95 .70
97.

100 .50

6- . St . Ls . Frc . M. W.  Div . — ^
6* . St. Louis Wich . u. W. 109 .50
4* . Union Pacific I Mtg . 104,
5* . West . N.-Y. u . P. I M. 116 .30
4* . » Gen . M. Bds . u . C. 95 .60

6 (Incoine -Bds. 'i - —
* Kapital und Zins in Gold,
t Nur Kapital in Gold.

98 .30

zf. Amerik. Eisenb.-Bonds.
4* .
4Va*
41* *
6* .
3* .
S*.
4* .
S** *
5. .
X.
4* .

4** *
4* .
5* .
6*.
3* .

?:
41* *
5*.
4 *.
5* .
4* .
4* .
6* .
5* .
41/2*
5* .
6*.
6*.
6*.5*.5*.

Brunsw . u . West . IM.
Calif . Pacific I. Mtg.

do . II M. Ctr . Gar.
do . III Mtg.
do.

Calif . u . Oregon IM.
Centr . Paclf . I Ref . M.

do . Mtg.
Chic . Buri . Qn . (J . D.)

do . Miiw. St.P. (P .D.)
do , Rock Ist . u . Pac.

Cinc . u . Spr . I Mtg.Denver Riol cons . M.
do.

Fioust . X. Texas I M.
Louisv . u. Nashv . IM.

do . II Mtg.
Mobile u. Ohio I M.
NewyorkErlell Mtg.
NewyorkErle III Mtg.

do . IV »
North . Pac . Prior . L.
Oregon u. Calif . I. M.

» Railr . Nav . Cons.
Pac . of Missouri I M.
do . cons . I Mfg.
do . Lex . Div. I Mtg.
Pittsb . Cinc . Ch . St. L.
San Fr . u. Nrth . P . IM.
South . Pac . S. A. I M.

do . S. B. f Mtg.
do . I Mtg.
do . cons . I Mtg.

Stockt . CooperCtr . G

99.
104 .50
102 .60
100 .10

98 .10

100 .70
87 .50

107 .50

107.
100 .60
111 .20
123 .10

75 .70

104 .60
103 .30

103 .60

107 . 50

11Ö!
100 .10
100 .30
102 .40
108 30

Zf. Versch. Obligationen.
4. . Bank f. industr . Untn .Jft !
4. . » Orient . Eisend . » j . i ? "
4. . Brauerei Binding » | 404.
4. . do . Essighaus » I
4. . do . NicoiayHan . » niTo«
4. . do . Kempff (abg .) » “ ° -° 04>* do . Storch Speyer»
4. . do . Werger » *? *• .
4. . Buderus Eisenwerk »
4V2 Cementfabrik Karlst , » .
4. . Cementw . Heidelberg »
4V, Ch . B. A. u. Sodafabr . » 10o -7s
41* » Fabr . Griesheim E. » , -
41* » Farbwerke Höchst»
4V2 » Ind . Mannheim »
5. . Dortmunder Union » J12.
4- . Esb .-B. Frankfurta . M. » 100.
31* do . » ^ 97.
41* Eisenbahn -Renten -Bk. » 103 .30
4. . do . » 100 . 10
41* El . Allg . G .-Ob . S. 4 » —
4. . do . Serie I-III » —
4. . Bk. f. elektr .Unt .Zürich » 101 .50
4>* El .G. f. elektr . U . Berlin » 103.
41* do . Frankfurt a . M. » —
4Vr do . Helios » 74.
4, , do . » » 74 .50
41/2 do . Ges . Lahmeyer » 101 .10
41* do . Licht u. Kr . Berlin » 103 .80
4t* do . Schuckert » 102 .50
4>* do . Siemens CcHalske » 104 .60
4. . do . Cont . Nürnberg » 97.
41* do . Werke Berlin » 102.
4. . do . » » 100 .70
4. . Kaliw . Aschersleben H . » 100.
31* Klb . d . Pr . Pfdbr .-B. » —
41/2 Löhnb . Mühle » 105 .30
4'* Österr . Alp . M. i. G . >
3V2 Päimengart . Frkf . a . M. » 96 .50
4. . Rh . Met . Düsseldorf » 88 .80
4. . Ung . Lok .-E.-B. Kr . 97 .75
4. . do . Serie II . Jt  97 .75
4. . Ver . D. Ölfabriken » 105.
4V2 » Uhr . Fw . Levk . » 105 .50
4. . » » » 101 .20
4. . Westd . J . Sp . u . W. . 97 .50
31* Zool . G . Frkf . a . M. » 97 .10

98 .80 4. . R. 143,75
100 .50 4. . Bayr . Pr .-Anl. R 173.

99 .30 5.. Donau -Reg. fl. fl 140 .5C
99 .80 31* Goth . Pr . I. R.

100 .80 31* » » 11. 111 .30
99. 3. . Holl . Kom. v. 1871 fl.
90. 31/2 Köin -Mindeu R. 136 .80

31/2 Lübeck von 1863 R.
3. . Mad . C . 1880/1886 Fr. 52 .70
4. . Meining . Pr .-Obl. R. 138 .80
42/3 Np . ab . unab . 80 G. Le
31/5 Oesterr . L . v. 1854 ö . fl.
4. . do . » v . 1860 6. fl. 153 .50

98 .40 3. . Oldenburg R.
99 .10 5. . Russ . v. 1864a. Kr . Rbl. 412.

5. . do . v. 1866a. Kr. 320 .50
2>* Rb .-Gr .-St. I . A.-S. fl. 109.

IOO. 21/2 do . ex . A.-S. (A.-S- -) fl.
98 .80 3. . Türk . (p . St. i. Mk .) Fr.
97 .40 3. . do . Ült . do. Fr. —

Zf . Unverz . Loose , p . slljc
Ansb .-Onzh . K. ?
Augsburger fl. 7
Braunschweiger R. 20
Finländisch . R. 10
Freiburger Fr . 15
Genua Le 150
Mailänder Le 45

do . » 10
Meininger s. fl. 7
Neuchälel Fr . 10
Oesterr . v. 1864 fl. 100 472 .60

do . v. 1858 ö . fb 100[412.
Pappenheim s. fl. 7
Ung . Staatsl . ö . fl. 100 362 .50
Venetianer Le 30i 38 .20

Geldsorten . Briet.
Münz-Duk . i. G. p .St.
Engl . Sovereigns »
20 Francs -St. »
20 do . halbe »
Gold -Dollars p . Doll.
Neue Russ .Imp . p .St.
Gold al marc p . Ko.
Ganzf . Scheideg . »
Hochh . Silber *
Amerika « . Noten
(Doll. 5—1000) p . D.

Amerikan . Noten
(Doll . 1—2) p . Doll.

Belg . Noten p . lOOFr.
Engl . Noten p . 1Lstr.
Frz . Noten p . 100 Fr.
Holl . Noten p . 100 fl.
Ital . Noten p . 100 Le.
Oest .-U . N. p . 100 Kr.
Schweiz . N. p . 100 Fr.

20 .40
16 .27

4 .19

2300
2804
84 .20

4 ,173/4

4 .171/4!
81 .20
20 .44 :
81 .40;

169 .40
81 .35
85 .15
81 .151

Ge Id.

20 .36
16,23

4 .181/*
16 .17
2790

82 .30

4 .17/4

4 .163/4
81 .10
20 .43
81 .30

169 .20
81 .28
85 .05
81 .05

Wechsel.
Amsterdam . . . . .
Antwerpen Brüssel . .
Italien . . . . . . .
London . . . . . .
Madrid . . . . . . .
New«York (3 Tage 8 .) .
Paris.
Schweiz . Bankplätze . .
St. Petersburg . . . .
Triest . . . . . . .
Wien.

do . . . . . . . .

ifi Mark.
Kurze Sicht. 2**—3 Monate,

. fl. lOfl 169 .35 — 3%

. Fr . IOC 81 .15 — 3%
Lire 10(i 81 .25 — 5%

20 .435 — 3%
. Ps . IOO - 5»*
. D. 100
. Fr . 100 81 .35 — 3 »*
. Fr . 100 81 .05 — 41/2%

— 51/2%

. Kr . 100 85 .05 31/2%
—

Ttiuriiigpa. Versicherungsgesellschaft
in Erfurt.

Gegr . 1853 , — Cai 'antiemittel 60 Millionen Mark.
Unter Staatsaufsicht.

Die Gesellschaft schliesst gegen  massige Prämien und unter liberalen Be¬
dingungen Feuer-, Lebens-, Renten-, Unfall-, Haftpflicht-, Einbruchdiebstahl-,
Transport- und Glasyersicherungen ab.

Bei gewährt sie bei einem Eintritts¬
alter von z. B. :

50 l/-- 55 1/2 60 V* 65 1/2 _70 1/2_75 Va__ Jahren
7,288 8,362 9,829 11,327 13,718 15,085 % jährliche Rente.

Kein Lebensattest . Kostenfreie Auszahlung der Rente.
Jede gewünschte Auskunft erteilt gern A 'loif Berg , General-Agent,

"Wiesbaden, Kirchgasse 9. 3788
Vertreter und stille Vermittler gegen hohe Vergütung stetz gesucht.

f

Stearinkerzen,
Fabrikat vor»

MünZing&do ., Heilbronn
zeichnen sich aus durch

höchste Leuchtkrast,
vlettdenbe Meitze,
tabelLssen Brand.

^8 . Tropfen nicht und glimmen nicht nach.
Zu beziehen durch jedes bessere Geschäft der Seifen -, Droguen -, Parfümerien -,

Spezerei - und Kolouialwareu -Branche . (8.Lgt.1036)1»'üö
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5 p3 U6 ^- 8 t 6 k-K6!<Z886 .
Dienstag, den 24. Januar er., Abends

S Uhr, sinder die

1. ovütnil. Gkieral-Nersamlms
im Saale de-; „Evang . Bcreinsvauses " ,
Mattcrstraße 2, statt.

Tagesordnung r
1. Rechnungsablagedes KassirerS.
2. Wabl der Rechnungsprüfer.
3. Festsitzung des Voranschlags für 4905.

- 4. Sonstige Kassenangelcgenheiteu . F353
Die stimmfähige « Mitglieder werden lsierzu

mit der Bitte um pünktliches Erscheinen cingeladen.
_ Der Vorstand.

Ifersfcaül
Saisons

für Frauen und junatrauen,E.H.
Dienstag, de» 24. Januar er., SLbends

B1/* Uhr, findet die
1. ordentliche General-UersMmlMI
im Saale des „Evang . Verernshauses " ,
Platterstraße 2,  statt . F 354

Tagesordnung:
1. Jahresbericht der 1. Vorsteherin.
3. Rechnungsablagedes Kassirers.
8. Wabl der Rechnungsprüfer.
4. Festsetzung des Voranschlags für 1906.
5. Ergänzungswahl zum Vorstand und

Verwaltungs-Ausschuß.
6. Sonstige Kassen-Angclegenheiten.

Die stimmfähigen Mitglieder werden hierzu
mit der Bitte um pünktliches Erscheinen eingcladen.

Der Vorstand.

O
Q

Als vonUslichcsi *«. vorteil¬
hafte * IBrenii - material filr
Amerikaner und Dauerbrand - Ofen
empfehle ich die beliebt « belgisch«

a * Itsirleroi Autliracit - Efcolile.
^ Marke 183Urillaiaf «,
EH in Ia Ware und bester Aufbereitung.
© Probe - Kentner
© stellen gern in BMensten.

i / l > Aug.ikiiIpp,^ > |
./ 'S , Sedanplatz 8. y\

g S  X Telephon 867. «T X ©
@90000300009600000000

NeMUchs der Haare!
Kein Haarausfall mehr!

haben Sie bei dem Gebrauch vonJFlselser ’s
Chiiliil-Hlinrumchs-Sallic

nach 2Jr . Hammer.
Vielfach erprobt »ad glänzend bewährt gegen

iaanuisM niiö KaWöpfigkett.
Schützt vor frühem Ergrauen , klebt und fettet
nicht, und macht dünnes .Haar üppig , lang

und voll.
Nur ächt mit odigem Namen, der Topf

Mk. 1.20 u. Mk. 2.—. Nur zn haben beit
Apoll). * . Herling :, Drog., Gr . Bnrgstr . 12.
Drogerie „Sanitad " , Mauritiuöstratze 3.
Apotb. «». B. üie , Drog., Moritzstraste 12.
Apoid. 14. l *ortzei,i , Drog., Rheittstr . 55.
y . Find,er , Metzgergaffe 14, Hof, 1 Dt.

Nrnlinr ®u kaufen gesucht. Offerten u.
OUUIUC ia . 5.1 i an den Tagbl.-Verlag.

. :s er Kehrans

für alle "Waren

zu fahelhafl billigen fretsest
hat begonnen. 121

Uassarrische Sparkasse.
Abteilung für spareinlagen Md NÄckzahlmgen.

Mit Rücksicht auf den starken Verkehr am Jahresschlüsse wird die Kasse bis auf
weiteres werktäglich auch von 3 bis 5 Uhr nachmittags geöffnet sein. I? 295

Wiesbaden , im Dezember 1904.
Direktion der Nassauischcn Landesdank.

Fabrik u . Lagen Lager ! DEolzlng -ert
Ileiliggrabgassc4. Jobanoisstrassc 12, 41. Elieiuallce-Zoühafen.

Grosse Auswahl completter moderner

Wohmmgs- Sinriehftitigeti
nur eigenes * 13 sErste®8mrag.

Entwürfe und Voranschlag gratis und franco.

Martin Jsuräai, fteatsäie Möbelfabrik, Mainz.
_ (No. 5686) F30

Spanische Rotweine.
Tino Sspagnola , Fl . 60 Pf ., bei 13 Fl . 55 Pf.
■ffilieaiite , „ 70
8 p, »»». J55 ur ^ Jimler , 80
E*riornto , 85

65
75
80

Algerische Rotweine.
.Algier extra , Fl . 70, bei 13 Fl . 65 Pf.
Algier extra «nperlor , 80, „ „ „ 75 „

Sämtliob « Sorten sind vonilgllobs , «el »r
preisveert « Wsin «, t/vsiohs gsnr dosondorer 8e-
solitung smpfebls . 206

ST. A . IbleiBwtbaclB,
Herilerstmise 14*.

n  ^  Nürnberger

Sratwarft'I
täglich frisch cintreffend. 3986

J . C . Keiper,
Telephon 114. Kirchgasse 52.

Künstl. Gebisse
oder Theile derselben, sowie altes Gold, Silber
und Platina kauft oder nimmt in Tausch

Juwelier ®®©iiBy,
Saalgaffe 36, am Kochbrunnen.

Joseph foulet , Maden,
Kirchgasse 53, Ecke Marktstrasse 36.

Filiale : Museumstrasse 3.
Mein

3noetitiir - JUnmnngs - Verkauf
schüesst Samstag , den 28. Januar.

Als besonders vorteilhaft offeriere ich noch:

1 Posten trilfegge 'wordernte Wäsche elg ^enes ® Konfektion.
1 grosser Posten ®elilii *zen unter Herstellungswert.
Ültnimpfwareia und UnteirzeBi ^ e äusserst billig.

213'
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Inventur - Ausverkauf!
Schluss . Miftarocb , «Hess 25 . lannar.

Pas gesastllc WarewSagjea ' ohne jede Ausnahme , nur aus reellen Qualitäten bestellend, und zwar:

Schwarze u. farbige Kleiderstoffe - Seidenwaren — Elsässer Weisswaren — Leinenwaren —
Tischwäsche — Bettwäsche — Küchenwäsche osw . für Brautaussteuern jeder Art — Stickereien
Kaffeedecken — Deekenstoffe — Tüll -, Spachtel - und Point Lacet -Bettdecken — Bandgardinen
und Stores — Bettgarnituren — Gardinen aus TM und Spachtel — Portieren — Tisch - und
Dhrandecken — Hatten — Teppiche in riesigen Sortimenten — Läuferstoffe — Teppichstoffe —

. wollene Decken , Steppdecken usw.
kommen bis zu diesem Tage räumungshalber zu extra billiger, Preisen zum Ausverkauf und mit einem Ext TH " Rabatt von

IO Prozent.
Sämtliche Blusen , Kostüme , Kostümröcke,

Morgenröcke , TJnterröcke , Kinderkleider und Pelzboas

jetzt mit 2l8 HÜllOI Preisermäasigung.

S . Gut t mann & Cie.
Wetierfgta &se 8.

16
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Cafe -Wintergarten
Sehenswürdigkeit, Nerostrasse 35.

Damen - Bedienung.
il &er 2 ® Pf.

Die beliebten 3 (« las enthaltenden

Garantie für direkt importierte,
extraktreiche , reine Traubenweine.

Nach "Wahl:
Malaga , rotgoldner , Malaga , dunkler,

Douro - Portwein , Sherry , süss , Sherry,
trocken , Madeira von der Insel , Muskateller,
Marsala , süss , Marsala , trocken , Samos,

Ausbruch , Vino Yermouth di Torino.

Auslesen 30 Pf . — Feine Auslesen 40 Pf.
olino Glas . 34

mmü  STeiig :ebaiier 9
Wein -Import,

Sohwalbacherstr . 22. Telefon 411.

Hefte,
Btoere unb ferne Sorten,von 75 om bis1.70 cmeit, schon von 45 Pf . an per Meter.

W.  Kufeittaul,
Ryeinstratze 37 , neben Kaiser -Panorama.

GesellWaBlveme.
Vorzügliche , abgelagerte , ganz reine

Naturweine.
1900 Dorf JohannisbergerMk. 1.50
1900 Destricher. . . . Mk . 2.00
1900 Hochheimer Stein . Mk. 2.00
1900 Förster Kirchenstück. Mk. 2.50
Champagner Mercier,

Luxemburg. Mk. 3.30
JE » Bnunig

Aderheidsttatze 33 . © cor . 1857.
Weinbau , Weinhandel . 157

Herzog!. Anhalt . Hoflieferant.

und dadurch billiger als bei sogenannten
JE ; SSEöHjMMJrSH ausierern  erhalten Sie ihre SSeaeer,

Sclieeren nid Haüihnliiinr . - ^ a ' ilihirn bei mir hergerichtet.

Cr « EfcM ®PllSIP <dlt 9 Stahlwarenfabrik , Langgasse 40.
Telefon 3840.

Spezialgeschäft I . Hanges . Best eingerichtete Reparaturwerkstätte am Platze.
NB. Ich warne vor Hausierern , die mit meiner Firma Mifsbrauoh treiben,

nicht hausieren , auf gofl. Bestellung .jedoch Reparaturen abholen . _
Ich lasse

3784

Das größte Glück besteht iw regelmäßiger Verdauung!Simonsbrot £=
regelt dieselbe und wird von allen Aerzten der Neuzeit Gesunden und Kranken empfohlen.

Höchst wohlschmeckend, nahrhaft und leicht verdaulich.
In den meisten Delikat .-Handl ., wie : Kngel , Wert *, AcUer, « «in «, Ro ( h,

Spring , Helper , Groll , Tapper , BSöiken , Müller , Hormana u. A.
"Mrbrikr<Re»M%~Wweikei, Elrville.

Reichs■toaopnlwr
ist von allerfeinstem "Wohlgeschmack und höchster
Nährkraft , da von ausschliesslich bestem Rohmaterial
hergestellt. Wöchentlich 2—3 Mal frisch. 85

In Packeten Mk . 1.80,
in Blechdosen Mk . 2 .-— per Pfd.

Cacao- n. (Moladcnfabrikv. Aajgf *Reich,
Taanusstrassö 34 . — Telephon 397

s** Dambachtlial9,

Kleiderbüften
in allen Größen zu Fabrikpreisen . 3356

A kademie Rheinstraße  SS.

„hermetikon",
beste Merdichtrmg gegen Zuglufi,

empfiehlt

Tapetenha«;Georg Diez,
Tel. 8025. Adolsstratz« 5.

IBiitj ©IXt © 0tC . erwirkt
Wiesbaden

Ernst MkCiy.-iE Bahnhofstr .lS,

Telephon »fcV\
2099.

lO . . a -0

cw

*=>*  Kraft -Betrieb.
Niederlage des

Bechstein -Concertflügeis.

«
K Grosse Gelegenheit

Bei
n
S

der Inventur aiirück ^ esetst
Winter »Paletots,

haben wir eine Anzahl

hochfein auf Seide,
früherer Preis Mk. 75, jctxt ) S1 Mk«

Leder- Joppen , allererstes Fabrikat, mit Flanellfutter,
früherer Preis Mk. 48 u. 65, jetzt ) SS, Mk » 3Ä 11« 48»

Leder » Westen , soweit Vorrath reicht, h  Mk . V.
Mnv  Baar . 190

§ Wilhelmstrasse 36 . RoSCnfHai &  QavifL
Munnnnnnmnnnmnunmnnmmnnmnnnnnnnnnnunn

u
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N- . 38.
Airrnd-Ausgabs.

2. Klatt.

Montag.
23 . Januar 1905.

58t Jahrgang.

Deutscher Reichstag.
Haridels-Bertrag . — Der Kohlerrarbeiter-Ausstanü.

Berlin , 21. Januar.
Als erster Punkt der Tagesordnung steht Ne Han-

helsvertrags-Interpellatiou zur Verhandlung.
Staatssekretär Graf v. Posadowsky erklärt , wie be¬

kannt , sind die Unterhändler her ösie rrei chisck>uitgarischen
Negierung noch in Berlin . Die Verhandlungen sind noch
nicht zu einem «endgültigen Abschlüsse gelan«gt. Es würde
daher weder den sachlichen Interessen , noch dem diplo¬
matischen Brauche entsprechen, «wenn mir derzeit Wer die
schwebenden internationalen Verhandlungen Mittei¬
lungen machten. Mer im Laufe der nächsten Woche wird
die Interpellation behandelt werden.

In der fortgesetzten Besprechung der Interpellation,
Srtr . den «Streik im Nuhrremer , führt

Mbg. Benmer (nat .-ltb .) aus , «er welle sich darauf de-
schränken, eine Reihe von Tatsachen aüzu-stkhren, «welch:
geeignet seien, ein Schlaglicht auf die angeblichen und
wirklichen Ursachen des Streiks zu werfen. Die politi¬
sche» Freunde und Arbeitgeber seines WahllkretkeK de-
bauerten «sehr «bi« Arbeiter , dt« sich in den Gtreik hin-
drängen liehen. Die Beschwerden der Arbeiter feien
wohl ebenso übertriebni worben wie im Jahre 188S.
Rüdner durchgeht dann die von dem «Mg . Brust in «dem
Abgeordneteuhaus vorgebrachten Fälle und sagt schließ¬
lich, sie seien alle unwahr . Mit den kontraktbrüchigen
Arbeitern zu verhandeln , lehnen die «Arbeitgeber mit
ist echt ab. Hätte man auf «ber Zeche „Bruchstratze" dem
Weblattgen der Arbeiter entsprochen, so «hätte die Zech:
stillgelegt werden miiffen. Datz Nullen sei et» Disziplin «r.
mittel für die volle Forderung und könne nicht entbehrt
westden, da auch «die «Arbeiter daN Nullen den Geldstrafen
vovgezvgen haben. «Mit den Arbeiterkontrollenren «würbe
trara nur «in Wahlgeschäft machen, das immer der Sozial-
«bemokratie Mgute kommt. Das Syndikat «habe vorteil¬
haft ans die Löhne «der Arbetter eingewirkt . «Rsdner
schließt, «wie «der Streik verlaufen werde , «wiffe man nicht,
aber er freue sich, daß d«er Staat gegen jeden Terroris¬
mus zur Behinderung Arbeitswilliger Front machen
Will.

Mg . Molkenbuhr (Svz .) geht auf die «Darlegungen
Beniners ein und «sagt: Es sei bewiesen, daß der so viel
getadelte Kvntraktbrnch von Stinues ausgegangen «sei.
Es sei auch Zuzug eben, daß die Prügelstrafe bestdhe. Red¬
ner geht dann aus «die Rede des «Reichskanzlers ein ; würde
die Rede in einer Volksversammlung von einem Schul¬
meister gehalten worden sein, so würde er ihr keine Be¬
achtung schenken. <.Heiterkeit lintks.) Wenn d̂as Recht
Hum Arbeiten gegen jeden Terrorismus geschützt werden
Müsse, warum nicht mich das Recht zum Streik , welches
«der Reichskanzler doch selbst als vorhanden anerkenne.
Der Kanzler hätte erklären müssen, wenn die behaupteten
Mitzstände wahr seien, würde er für gesetzgeberische Maß¬
nayinen Zur Abhükfe sorge-ni das sei nicht geschehen. Der
Reichskanzler wisse wohl , «wie «die Gewerkveretne ent¬
standen seien, aber wie sie seien, habe er keine Ahnung.
Jeher hätte «sehen müssen, «daß die uichtfotzialistischen
Histsch-«Duukerschen und die christlichen «Gewerkvereiue
heute Schulter au Schulter «mit uns gehen. Er «hätte «da¬
raus ersehen müssen, «daß sie eben die gleichen wirtschaft¬
lichen Interessen vertreten , «das hätte dem Reichskanzler
«zu denken geben sollen. Möge «man «durch den «Erlaß eines
Reichsberggesetzes-die Willkür solcher Streiks vermeiden,
deren «Kennzeichen Geldstrafen und «Prügel seien. lBei¬
sall bei den Sozialdemokraten .)

Älbg. Pohl (freis . Volksp.) führt anS, in ObevschWsten
sei man besser «daran als im Ruhrrevier . Das Nullen
komme «kaum vor , mich das «Verhältnis zwischen den Ar-
beitgeberu «und -̂Nehmern fei eht «wohlwollenides. Redner
gcht «dann auf «die gestrige Rede «des «Reichskanzlers ein,
der «in den Fehler verfallen sei, daß er nicht etwa Lohn-
kcmrps annehme, sondern alles für «eine politische Mache
halte . Der Redner beleuchtet weiter «das Verhältnis «der
Zechen «zu den Arbeitern . Die Zechen änderten den Ver¬
trag , «wie sie wollen; «der Arbeiter stehe einfach rechtlos
«da. Ein Odium falle auf die Unternehmer , die daS Elcnd
von Tausenden wollen, um gute «Geschäfte «zu machen.
(Beifall links.) Es müsse gesetzlich«festgelegt«werden, «daß
«die«Arbeiter ihre Vertretung haben.

Mg . Kardvrss (Reichsp.) meint auch-, d«atz ein «Gesetz
zu schassen sei, welches «die mißbräuchliche «Zechenstill-
leg-ung verbietet . Um «dazu zu kommen, «werden die Ar¬
beiter gut tun , schleunigst in geordnete Verhältnisse zn»
rückznkehren, Sie würden durch «ihre Rückkehr zur Ar»
beit die Schaffung eines solchen Gesetzes erleichtern.
(Beifall .)

Mg . Stoecker (wild) glaubt , der Streik hätte ver-
Mtüden werden Wunen, «wenn auf beiden Seiten daS
Süchtige geschehen wäre . Der Streik sei nicht «durch
Agitation entstände«», sondern durch die Verhältnisse.
Wenn die ZecheNbesttzer in so großen Fragen eine Ver¬
ständigung ablehntcn , fo könne «er das nicht für amge»
Nkeffeu halten. (Sehr richtig!) Nur mit den Belegschaften
zn »erhandeln , nicht Mtt den Arbetterorganisatt 'onen, fei
nicht sozial. Sollen unsere sozialen Verhältnisse in
Frleiden «mSkommen, so maß an Stelle «des souveränen

Unternehmertums das konstitutionelle treten . Die
HiberuiaMffäre habe in Arbeiterkreisen viel böses Glut
gemacht. Der «Staat sollte alles tun , um den Streik zu
beenden, und sollte mit einem guten Bergge«setz Vorgehen.
Die Hülfe liegt zuletzt in der Organisattou der Arbeiter.
(Beifall .)

Mg . Gothein (freis. Ver .) meint , die Weigerung des
Bergbaulichen Vereins , an den «Verhandlungen teilzu-
rrehmen, war von der Herrenmoval di«ktiert . Der Reichs¬
kanzler habe «durch seine gestrige Re«de die Wirkung seiner
Abgeordnetenhausrede b«edeuten«d abgeschwächi. Die
bürgerlichen Parteien seien durch«aus bereit , die berech¬
tigten Forderungen der gesamten Bergarbciterschaft zu
«unterstützen. Seiire Freunde beabsichtigten einen Antrag
«zu8 184 der Gewerbeordnung zu stellen: „In den Fabri-
«ken«mit über 800 Arbeitern muß ein Arbeiterausschuß
von mindestens drei Köpfen durch geheime Wahl sämt¬
licher großjähriger Arbeiter bestellt werden ."

HandelSmiuister Möller erklärt , er «müsse seine «Ge¬
nugtuung ausdrücken, daß «die heutigen BerhandlüMen
so ruhig verlaufen sind' er hoffe, dieselben werben ihren
Eindruck aus das Ruhrrevier nicht verfehlen und denen,
«die sich bisher ausgeschlossen«hätten, «klar machen, daß sie
stch der fast geschloffenen öffentlichen Meinung gegenüber
befinden, «un«d gut tun «werden, den früheren politischen
Fe«hler Wieder gut zu machen. (Lebhafter Beifall .) Bor
allem «ist wünschenswert für die Arbeiter , stabile Löhne
zu haben. Daru 'm aber «können «wir die Löhne nicht «sehr
Hinauftreiben, damit wir später nicht «damit zurückgehen
Müssen. Denn bei allen sozialpolitischen Maßnahmen , fst
«das«nichtigste, nichts .zurückzunehmen! «Darum sei man
vorsichtig im Borwärtsgehenf «denn es «gibt niemals ein
Rückwärts . (Beifall .) «Was nun die gesetzlichen Maß¬
nahmen angeht, so wollen dt« «Vefetze wohl überlegt fein.
Aber manche«, waS Ster verlangt «wird , ist schon lange
in Vorbereitung und «wird , wie ich«hoffe, «noch vor Schluß
dieser -Session Ihnen zugelten; so das Gesetz über «die
Rechtsfähigkeit «der BerufS-veretne und daS Gesetz über
ArbeitSbantn« rn . (Beifall .) Ferner befindet sich in Bor.
bereitung da» Gesetz über !da» «Milllogen von «Zechen.
Die Novelle zum Berggesetz ist in meinem Ministerium
schon feit 8 «Jahren fertig ; «die ausgedehnten Kritiken
wachen aber eine weitfchichtige Umarbeitung notwendig.
Ich bitte «Me, auch weiterhin sortzufahreu , stch gemäßigt
zu äußern , damit Sie den Brand nicht schüren. (Beifall,)

Nach«6 Uhr 8» Minuten vertagt -das Haus die Wciter-
beratung auf Montag 1 Uhr.

Preußischer Kandlag.
Abgeordnetenhaus.

Die Hibernia -Borlage . — Di « letzte Sturmflut.
Berlin , 21. Januar.

Am «Ministertifche Handelsminister Möller und
Finantzmintster v. Rhoinbaben.

A«uf der Tagesordnuug steht die zweite Beratung
«der Htbernia -Borlag «.

Mini «ster Möller erklärt : Die Deutsche Bank und
die Berliner Handelsgesellschaft haben gegen das Ver¬
halten der Dresdener Bank Beschwerde erhoben, auf die
die Dresdener «Bank eingehend geantwortet hat. «Da
die für die Vorlage eingesetzte Kommission nicht mehr
tagte, übergebe ich jetzt dies« Schriftstücke dem Hause zur
Kenntnisnahme.

Abg. Cassel (freis. Volksp.) erklärt sich gegen die
Vorlage . Der Profitstandpunkt dürfe nicht maßgebend
fein. Eine solche Politik führe notwendig zum StaatL-
sozialiSmus. Die Konservativen verlangten ja auch
schon, daß in der Verstaatlichung «der Bergwerke wciter-
gegangen werde . An «dem Syndikat könne stch die Re¬
gierung schon jetzt beteiligen, sie wolle es aber vorläufig
gar «nicht. Ob der Streik vermieden worden wäre , «wenn
die Regierung die Hibernia bereits besähe, erscheine sehr
zweifelhaft. Ihm mißfalle besonders die Finanzierung
des Unternehmens . Bei der Verstaatlichung der Eisen-
«bahnen sei an-ders vorgegangen worden , und nicht zum
Schaden des Staates.

Abg. v. Arnim lkons.) stimmt der Vorlage zu. Die
großen Vereinigungen dm Kohlenproduzenten legten «der
Regierung gerade jetzt die Pflicht auf, ihren Besitz mög¬
lichst -zu vervollständigen. Wenn die Regierung nicht
jetzt zugegrifsen hätte, wäre eS wohl für alle Zukunft
ausgeschlossen gewesen, noch irgend einen Erwerb im
Westen zu machen. An «der Art der Finanzierung der
Vorlage hätten auch seine Freun.de viel auszusetzen. Ob
man äder besser getan hätte, wenn man an die Vertre-
tung der Aktionäre herangetreten wäre , erscheine ihm
zweifelhaft. Die Mlehnung «der Vorlage würde einen
großen Schaden für «den Staat mit stch bringen . Zu
tadeln sei nur , daß der Ankauf nicht schon im Jahre 1S02
geschah.

Abg. Münsterberg (freis. Der .) erklärt , die Regie¬
rung hätte an die Generalversammlung herantreten
sollen, jetzt verteidigten die Führer der Gegenbeiwegung
ihre jahrzehntelang « Arbeit . Er freu« stch, daß auch in
den Industrtekreifen noch dies« Kraft , für ihr : Interessen
«einzntveten, »orhanden sei, die man sonst nur auf der
Rechten mahvnehme. Nach den letzte», Vorgängen und
der Mlehnung -deS Bergbaulichen Vereins , mit den Ar¬

beitern zu unterhandeln, ' hätten seine Freunde überlegt,
ob -sie nicht für die Vorlage stimmen sollten. Wenn st«
dies nicht täten, geschehe es in der Überzeugung, daß der
Staat mit seiner Autorität stets mehr erreichen werde»
als mit «dem Besitz.

Mg . Schiffer (nat .-lib.) führt auS : Die Bedenke«
seiner «Freunde gegen die Vorlage seien durch die Ko-m»
missionsverhandluugen nicht -widerlegt worden . Di« Re»
gierung müsse allerdings gestärkt werden, doch dürste in»
Bergwerksb -etrjebe die Privatinitiative nicht beschränkt
werden . Mari dürfe aber auch im Volke das vorhanden«
große Mißtrauen «gegen die Kapitalastoziationen nicht
außer acht lassen. Ein Teil seiner Freunde werde gegen,
die «Mehrheit für d«te Vorlage stimmen.

Abg. Bogt (Zentr .) führt aus : Seine Partei halte
die Stärkung «der Machtmittel des Staates für notwendig;
sie werde daher für die Vorlage stimmen, sie erwarte
aber , daß der «Staat als seine erste Pflicht stets die Für¬
sorge für die Arbeiter betrachten »verde.

Abg. Gamp (freikons.) «erklärt , seine Partei stimme
aus den sch-on früher «dargelegten Grürrden für die Vor¬
lage.

Mg . Oeser (freis. Volksp.) erklärt sich für seine
Person für «die Vorlage und bedauert , «daß der Staat
nicht größere Erwerbungen gemacht habe und daß d«
HandelSminister daS ihm ang«ebotene Vetorecht gegen
Preissteigerungen der Kohle nicht angenommen habe.
Die Arbeiter hätten «heute mehr Vertrauen zu dem Staat
als zu den Industriellen.

Hierauf wird 8 1 angenommen.
Abg. Stroinbeck (Zentr .) beantragt , «daß die Ver¬

äußerung der Hibernia -Aktten nur mit Zustimmring «des
Landtages erfolgen dürfe.

«Ftnanzminister Freiherr v. Rheinbabe« bittet , diesen
Antrag abzulehnen . «Der Staat erwerbe nicht, um z»
«verkaufen. Sollte jedoch dieser Fall einmal ein treten,
so «werde «in« Verständigung mit dem Haus« erzielt wer¬
den. Die Vorlage fei gemacht worden , trat die Macht¬
stellung des Syndikates mit Rücksicht auf das öfsenMch*
Wohl einzuschräwken. Die letzten Vorgänge hätten be»
wiesen, «wie ivichtige wirtschaftliche und polittsche Inte»
essen da auf dem Spiele «ständen.

D«er Antrag Strombeck wird abgelehnt.
Abg. Hahn (Bund der Landtvirte ) beantragt , mit der

Ausfiihrnng «des Gesetzes nur den Ftnanzminister und
nicht auch den Haudelsminister zu beauftragen , der bet
«der Einleitung des Entwurfes nicht genug die Staate-
interesfen wahrgeuonrmcu habe.

Minister v. Rheinbaben weist die scharfen Angriffe
Hahns gegen den abwesenden Handelsminister zurück.

Nachdem die Abgg. v. Arnim un«d Dassel gegen den
Antrag gesprochen haben, nimmt Hahn seinen «Antrag
zurück.

Abg. Friedbcrg (nat .-lib .) konstatiert, daß es Hahn
nicht trat seinen Antrag , sondern nur um den Angriff
aus «den Haudelsruinister -Möller «zu tun «war.

Hierauf wird der Rest des Gesetzes mit b-er Reso¬
lution der Kommission, bejAeffend die Verwendung des
Mehrerträgnisses aus den Dividenden der von dem
Staat erworbenen Aktien, angenommen.

ES folgt die Beratung des Antrages Rewvldt und
v. Riepenha «ttsen, betreffend den durch «die Sturmflut am
81. Dezember «an «der Ostseeküste verursachten Notstand.

Abg. Newoldt bittet den Finanzminister , schleunigst
Mittel «bereit zu stellen. Me Privatwohltätigkeit Hab«
schon viel getan, der Schaden sei aber zu groß.

«Abg. v. Ricpenhansen führt «aus : Es han«dle sich
hauptsäch«lich trat Fischer und kleine Schiffer. Hätte die
«Flut «noch «einen halben Tag länger ged«attert , so würde
der südliche Teil von Rügen , „Mönchgut", loSgeriffen

^ ^ Freiherr v. Hammerstet« spricht «daS Bedaatern der
Regierung über das Unglück aus . «Die Regierungen
feien zu eingehenden Berichten aufgefovd«e«rt «worden, dt«
aber noch nicht eingegangen seien. Die Staatsregierung
werde nicht ermangeln , Mittel bereit zu Halten.

Nachdetn mehrere Redner den Antrag imtevstützl
haben, wird «derselbe -einstimmig angenommen.

«Nächste Sitzung Montag 11 Uhr . Ans der TageS-
ordnung steht die dritte Lesung der Hibernia -Vorlag»
und -der Landwirtschaftsetat. — Schluß 4% Uhr.

«
Berlin . 21. Januar . Die Geschaftsorrm-mvgS-

Kommission des Abgeordnetenhauses beschäftigte sich
heute mit einem Schreiben des Kgl. Polizeipräsidenten«
zu «Kassel, betreffend strafrechtliche Verfolgung der in
Kassel ersHeinenb«e«n Zeitung „Volksblatt für Hessen «und
Waldeck" wegen Beleidigung des Preußischen Landtages,
bezichun-gsn-e-ise des Harrses der Abgeordneten.. (Artikel
von: guten Ton , Unterschrift ParvuS , vom 21. Dezembev
1904.) Der Berichterstatter legte den Inhalt des Ar¬
tikels dar und hob eine Reihe von Stilproben hervor
(schnrkisclte Gesellschaft, die Schweinebande wälzte stch in
ihrem «eigenen Kote). Vom physiologischenStandpunkte

so meinte der Berichterstatter , sei der Artikel fette*».
essant, aber den Landtag beleidig« der Arttkel nicht. Voa
anderer Se «ite «wurde betont, es würde doch gute Wirkrrng
haben, wenn ein Exempel statuiert «werde. Ein weiteres
Mitglied ist der Ansicht, mau möge gerade jetzt bem An¬
greifer kein besondere» Reffes geben, man msg« bi« Ote»
schichte ignorieren und di« Genehmlgun-g §«r ©trwfww
folgung verweigern . Die Kommission Sefchffeßt « M-
entsprechend. _ _

wisseeuer An rooo osisc er verein. wiestnner Knein-mlaonus-im
Mittwoch , <l«n 25 . d., abends 6 Uhr , Hotel „Grüner Wald “,

Herr E . Schlerenberg:

„Die Mornids(künstl . Erdhügel) in Nord-Amerika
und ihre Erbauer“.

Ausstellung chinesischer Malereien aus dem.Anfang des vorigen Jahrhunderts.
Gäste , auch Hamen , sind freundlicbst eingeladen . F491

«Donnerstag «,
„Zum Gambrinu *“:

den 30 . Januar 1905, Abends S '/t thr , im ClablekalF4fiO

Jahres -Haupt-Versammlung.
1. Jahresbericht.
2. «Kassenbericht.
3. Bericht der Commissionen.
4. Jahres -Yoranschlag.

Tageiordnnngi
6. "Wahl der Rechnungsprüfer.
6. Yorstandswahl.
7. Sonstiges.

Der Vorstand,



KM - 10. fgtotttag , 28 . Isnnav 1908. Wiesbadener Tngdiatt . Kb-»d-A«»sack-, s. Kl«rr. R-. 88.

ssehreriNven-UerMf. UGnC. U.
und

Perelil FrMndMiiij-Frmkilpidlm.
Bortrag

von Frl . Jtt «-. et . ESUMmeF, Berlin:
Die Kran

in d . Kommunal -Schulverwaltung.
Samstag , d. 28 . Januar , 6 Ahr nach¬

mittags , in der Aula der höh. Mädchenschule,
Schloßplatz.

Alle, besonders Väter und Mütter , werden zn
diesem so zcitgemänen Vorträge dringend cingeladcn.

Eintritt frei.
Die Vorstände beider Vereine.

Liste zur Teilnahme a. d. gesell. Abend liegt
bis z. 26. Januar b. d. Pedellen b. höh. Mädchen¬
schule, Schießplatz, von da ab i. Hotel St . Peters¬
burg aus. ' F447

SMzssooooorsosooooso

feaiMe liäfirlsciilcteg
GeiHScMtstae, g

■WtesSrndem , B5. CS. m*. k». M. e«&
Telephon kio. 405 . 0

Nicolasstrasse 25.
Wir neütmen

o Spareinlagen
© an . F 491
m  Zinsfuss bis auf "Weiteres *&%.

'9 Zer Sicherheit dient die von den ange-
2? sohlossenen Genossenschaften übor-
0 nommene,gerichtlich eingetragen«Haft-
iO summe von jSSEi»8,004 )00 ®.—

Japan
Geisha - Costilmse , gold bedruckte
Stoffe, Seiden, Fächer, Schirme, Haar-
echmuck u. Schuhe empfiehlt in reichster

Auswahl

Seine Weteteh,
WiihelmstTass © 10.

Costürae auch zum Verleihen.

verleiht der Haut blendende Weisse und entfernt
Bommersprocsen und Mitesser (Flacon 1 Mi, ).

VWliff unsichtbar und garantirt unnohMHch
60 Pf.).

unentbehrlich für empfindliche Haut (Carton
i S Stück 1.25).

macht die Zähne blendend weis« (;\ 60 Pf ).
Aeeht in

Apotheker Blum ’s Flora -Bpogeriö,
Grosse Burgeirasse 5.

Tapeten
per Kelle v. 15 Pf. an bl« zn den feinsten,

JLinoleioM
am Stück und abre passte, liinoleam-
Tepplche in allen 0rBssen in neuesten

Mustern. 6494
JT. & V.  Kutin , Tapetonhandhing,

Delaspeeotrasse, Eck« Hueeamstrasse.

©ein gespaltenes Anzündeholz
per Ctr. Mk. 2.20 , - - e,.

—VL -rnrn . !
liefert

H. Carstens, Zimmermeister,
Säge - it . Hobelwerke , Lahnstrache.

Telepl -on -No . 41» . 58

Bett- ZFlaslhen
von Mk . L.— an in solider Maare und
größt. Auswahl empfiehlt ft*. Jt.  VHeaen,
Kupferschmikdcrei— Berzinnerei, Ecke Gold-
nnd Metzgergasse 87.

Mies Zinn . Kupfer , Messtns , Blei
nehme tu Kauf und Tausch. 3186

Wasch-Extrakt
(Grosse Prämien -Vertheilnng . )

Engroslager : Eduard Wsygandl. Vertreter : Otto Wetze!, Sadanstr . 8.

Mobiliar -Versteigerung.
DisnstMg, ÄeK 24. Januar 1W5, BorwrLtags

IO Uhr , versteigere ich im Hause

Brsmarckring4
hier folgende nette Mobiliar-Gegenstände:

3 Büffets, 2 Spiegelschränke, 1 zweith. Kleiderschrank,
1 Küchenschrank, 2 Hochs. Verticows, 2 Nußü.-Bettstellen
mit Patentrahmen und Roßhaar- Matratzen, 3 Flur-
Toiletten und 2 Spiegel

öffentlich zwangsweise gegen Baarzahlung. Versteigerung
bestimmt.

Gerichtsvollzieher kr. A.

Unteren werten Abnehmern diene zur gefl. Kenntnis, dass wir die Anfuhr
unseres Brotes, sowie die -Veirtrefnn ^ unserer Firma

a  Herrn Philipp Heyligenstaedt, Wiesbaden,
™ YorMrasse 19, 2, — Telephon 2939,

übertragen haben und bitten wir höfh, direkte Bestellungen demselben zn  über¬
schreiben. — Wir machen besonders darauf aufmerksam, dass die täglich otn-
treffenden Eiigutsen düngen noch am gleichen Tage ausgeliefert werden.

Hamseraoir Brot ist nur acht , wenn dasselbe den Stempel —•
Ei. & BE. Hausen — trägt , worauf man beim Fiinkanf besonders achten wolle.

Hochachtungsvoll

Hausener Brot -Fabrik,
Lautz L Hofmann,

Wüste tn  J. BraoM,
SlambatDlafal ©a Telefosi ZZ83.

— Lieferung
von

Gesellschaft ^-Essest,
sowie einzelner warmer und kalter Platten.

Tafelservice leihweise . 8986

NerWWlWkMke ößfruĉorenfabrib:fMMnaiJtMm* F76

55 Kohle « .
Alle Sorten Mnhr -Fett ?ohlrn , Kohlscheider U. Cnglische Anthraeit,

Patent - Coks für Centrnlhei ^n « g und irische Oefen , Brikets , sowie
Brenn - und N »zündeho !z empfiehlt in bekannter vorzüglicher Qualität zu den
allgemein gültigen Preisen lltz

Willi . EiiffluneiBkoM,
Gllenhogeugasse IT . Adelheidstratze 52» .

Preislisten gern zu Diensten. Fernspr . 527.

Kwki-AOlllt, Alweil-AM.
Telefon 2 « « « ,

Walkmühlstr . 13 , Emserstr . 51,
empfehlen die Arbeiten ihrer Zöglinge und
Arbeiter: Körbejed . Art ».Größe, Bürsten»
waaren , als Besen, Schrubber, Abseife¬
bürsten, Wurzelbürsten, Anschmierer, Kleider-
nnd Wichsbürstenk .k ,,  ferner Fnßmalten,
Klopfer , Strohseile re. rc.

Klavierftimmen.
werden schnellu.billig

neu geflochten, Korbreparatnren gleich
und gut ausgeführt.

Auf Wunsch werden die Sachen abgeholt
und wieder zurückgebracht. § 206

1  Pfd . 1  vru . K Pfd . 1  Mk.

Täglicli frisch:
Ital. Salat , Häring-Salat,
Liptauer Käse, garnirt,

■/* Pfund 4 ® Pf.,
3 -Prd . -Bose «’arotien 40 JPf .»
3 - Pfd . -Bose Erb «en m . ( Inretten

SS Pf„

Stangen -Sparge!,
2-Ptd.-Do*e OS Pf. an,

Broch- Spargel mit Köpfen,
2-Pfd.-Dose von 8« Pf. an,

Vanille-Block-Chocolade
y . besonders schön . Q.uab,Pfd . ® & Pf M

Roth’s Familien-Thee,
hochfeine Sonchon -Mischung , 1 Pfd.
8 Mk., allgöm. sehr beliebter Thee,

Cognac, -Ohr schön, \'i luterBMk.
empfiohlt 196

l % M Ml
4 Gr. Burgstrasse 4 . Telefon 297.

, _ ApseLsmem!
©öUMrtrt«, Murctn .. Messt-»«. , Dutzend von
40 Pf. an, sowie Kitronrn, Welsen» Dattel»»,
Nranvnrlnen.

Achtungsvollst!
KLarl

Südfrüchte -Gefchäft Manergaffe S,
früher Gchillrrplatz 8.

Will “ NS IPf«
‘/«-Flasch« ohne Glas

Hydra-Cognac
(silber-blau Etikett ),

feiner deutscher Öognac mit Zusatz von
Echtem französischem Cognac. 33

Kupfer -grün Etikett 30 Pf. */« Flasche
Gold- braun Etikett 40 Pf. V« Flasche

ohne 6 las.

SQsttil Meiigefeaiter,
' Telefon 411.

Wein-Import,
Schwalbacherstrasse 22.

Neue Mlta -Nartoffeln
zeinste Matjer-tzäringe.

D. Juchs,
Daalaast « 8, Ecke Webergafle. 187

Werkän -ok. »rooeckSeon. kUtÄoga,
sowie
alle Drucksachen

fflr den Geschäfts -, Vereins- u. Prlvat-
bedarf liefert in moderner Ausstattung

prompt und *u billigen Preisen
Buehdrueherel

23 Marktstrasse 26. 12
Nachschlago-Bücherei der Adress¬
bücher v. oa. 150 Städten u. Orten.

Anzimdeholz, & S
Brennholz » ®tr. 1.30 Mk.

liefern frei in» Hau» 162
Gehr. Neugebaior, Dampi-Schreiuerei,

Telephon 411. Schwalbacherstr. 22. Televhou 411.
WBSämm  Bwwaaa

werden bei billiger Berechnung angefertigt.
S-'rU-dU» üKofiuann , Römerberg 18,



N » 88. A » »« d -A « Kgak », rr . Matt. Me -st »adr « er TsgbLrrtt. SS . 1S08. Ktttt 1L.
assertlrte « I »ager in 6old - nnd Silber -Waaren , Trauringe , Taschen -Uhren . — Reparatur-Werkstätte,
Yergoldung, Versilberung rasch und billig. 8170

Julius Molar , Juwelier , Meugasse 18/20
Telephon 3243, _ _ _ _ _ Creschüftsgriindung 1888.

Conenrs -Berfteigerung.
24 . _
ünfangeni

de»
-Uhr

Schreibmaterialien re.
n meinem Versteigcrungslokal MovriMvtHe 12 dahier öffentlich meistbietend gegen

gleich baare Zahlung. Zum Ausgebot kommen:

Porrcmonnaics, Notizbücher, kleine und große Kontobücher, Haupt- und Kassnbücher,
Sprach-, Lese- und Geschichtsbücher, Albums, Ansichtskarten, Brief- und Schreibpapier,
Photographie-Uahmen. Couverts, blaue Umschlagmappen, alle Farben Packpapier, Schul¬
ranzen, Schultaschen, Roman- und Gebetbücher, Gratulation «- und Visitenkarten, Reih¬
bretter, ca. 300 Cartons mit Papier -Wäsche, Rechnung«- und Quittungs -Formulare,
5 große Kisten Kindcrspiclwoarcn, Ladeneinrichtung, bestehend aus 2 Ladenschränkcn,
1 Real mit 40, 1 dito mit 24 Schubladen, 1 dito mit Schiebthüren, 1 Theke mit 4 Aus-
stcllkasten und 7 Schubladen, 1 dito mit 2 Schubladen und Schrcibpult, 1 do mit 8 Aus-

, stellkasten und 12 Schubladen, 1 viereckiger Tifch mit Real, 2 Leitern, 2 dreiarmige Lüster
1 dito einarmiger.

v ganz besonders Geschäftsleute und Wicderberkäufer auf diese Versteigerung aufmerksom,
da,wtmich großer Vorrath vorhanden ist. — Die Ladeneinrichtung kommt Mittwoch Mittag
Z /« Uhr tu dem Hause Oranicnstraß « 18 zum Ausgebot.

Adam Heiüe &es *, Auctionator und Taxator.
Geschäftslokalr Moritz stratze 18.

Mi
empf . als Spezialitäten

Sa belg.
Änthracitkohlen,

laAnthr .- Eierkohlen
(LaRcenliralmi ) ,

laDiamaot-Feueranzünder
Sa Block-Änziindeliolz,

fertig zum Gebrauch,
bequem, billig und
gut in der Verwendung.

für Hausbrandzweoke . Preislisten gerne zn Diensten.

Schallplattee , Jannsr -Anfnahmpn so¬
eben eingetroffen, Walzen , Phonographen
von 5 lk . an , Grammophone von

Mk . 30 au und allen Preislagen.

üotzheim erstrasse 87, Part.
Kein ILaden . Kein Laden.

Reparaturwerkstätte.

SAUGUASMOTORB!
I billigste BCraStS

ca. 3/* bis I1/» Pfennige pro Pferdekraft und Stunde
ICotorenfabrik OberurMl d.Frankfurta.m.

Yerireierj Ingenieur Ludwig Slager , Wiesbaden , Würthstr . 16. F146

Proben gratis.
The Chinbara Tea Alliance London.
Coago ML1.70—2*50

per Pftinl
Sonchong Mk. 2.20—475

per Pfundu. besserer.
Congo(Urach.) Pfd. 2.70.

$ Sondumg(Brach.)Pfd.8.25.
j4jS? "^ Tliee ist Tertranens-

eaehe.

Bitte Proben za
verlangen . ist

Alleinniederlage Apoth . Otto ISIefoePt , am Markt.

Frisch , eingetrolfen!
CJriinc Heringe per PM . 5 Pfd . OO Pf.

Ulieiabachlische 80 , Herlans 30 1*1'.

^Feinste Isländer Matjes - Heringe
allerbest « Caetelbay per »jtUck 85 f * f . , ßtzd . 8,50 nii.

Angullotti (marin. Aalfisch), ff. Delikatesse.
«der - ScMnaugen per NtUck ES und 85 Pf.

fischconsum Wiih. Frickel,

Größter Wauder -Bierrerrftand Nassaus.

1 Mark! 'MiSNenHonig 1 Marl!
„ ^ per Pfund ohne Glas , garantirl rein.
Bestellung per Karte wird fosort erledigt. Die Besichtigung meines Standes , ca. 140 Völker^

und Probiren meiner verschiedenen Ernten gerne gestattet. j 20Ü

Carl Pr » efc @ ries,
_ Telephon 8808.  nur Walkmiihtstraste  46 . Telephon 8268.

Cresundlieft «.

ü ^ mesi -- BisitSeii
Packet & Ä IStssd. Mk . 1 .—

(SUrtel a» SO Pf , und TIii . 1 .—

Drogerie ioebus,Taunusstr.25.
TTel.-f ..,, 80117. 167

Eier! Eier! Eier!
angekommen , neue Waare.

Ganz frische und sehr schmackhafte Trinkeier per
Stück 10 Pf ., sowie garantirt gute Koch-Eier zu
billigen Preisen.

M . i aa !, Nc ugasse 22, im Hof.
stttene Krieflnarkrü.
v. China , Haiti , Kongo, Korea
Kreta,Vers ., Siam . Sudan rc. -
alleversch.- gar . eckt- u«r2MU
PreiSl.grat.L.Navn,«Lv!mvurgu./L ^ 147

1«
Meflerputzmaschinen
ö« alle Haushaltmaschinen rep . g« t , disowie alle Haushalt«

K*ls. Hriiner,
Wellritzstr. 8», 1. Tel. 9079. _

Schleifen n.  Weparatn » «nt

billig

se 27.Metzgergafle
t « . billig.

Njj, „b„ g, » xprämiirt,
dabei 2 Staats -Medaillen, rein vegetabilisch, ganz
unschäolicli, um Haaren ein dunkle« Ausscben zu
geben, das Glas 70 Pf ., Mk. 120. Haarfarbe»
Nrttzöl, ein da« Haar dunkel färbende« feines
Haarol, zugleich vorzüglich zur Stärkung des Wachs¬
tbums der Haare k 70 Vs. Aechtesu. unschädliches
HoarfSrbe -Mittel in Carton mit Anweisung
a Mk. 1.20, 2.40, das Beste was exjstirt. 8230

Apotheker A.  Berlins , Drogerie,
Kr . BnraftrnNe 12.

wahrer
f. alle durch jugendliche Verirrungen Erkrankte
ist das berühmte Werk:

Br . iletiin ’* « ellulliewahrnnif
HOfüfTI &Hf '2T äkbilBTSjkfiF'äliß !“

Lesee« Zeder, der an den Folgm solcher
Laster leidet. Taufende verdanken dem«
seiden ihre Wiederherstellung. Zu
bezieh, d. d. NerlagSmogaztn in Leipzig,
Nettmarkt 21 , sowied. jede Buchhandlung.

Anzünder,ol » a Ctr. 2 .16 ! -
Brennholz * „ 1.20 j ****

Hch . Beeilt , Frankenstr. 7.

I Wer eine Villa I
| kaufen will %
♦ Trend« rieh gofJUligzt an ♦
§ Jf . Bieter , Agentur , VaanButr . 28 . H» »

HttrschaW-Alla
in schönster Lage Wiesbadens , mit schönen

Wohnrünmen, ist sehr preiSwürdig bei
mäßiger Anzahlung zu verkaufen. Die
Villa eignet sich auch für feine Pen Non oder
für einen Herrn Arzt . Off. unter M . 517
an den Tagbl .-Berlag.

Me mederkelMide GeleMelt! '
Ringlage für nu«

Selbstkäufer mit
nzahlung erfahren Näheres ims

Tagbl .-Verlag. llk«

6-Zimmer -HanS in guter
91.000 Mk. zu verkaufen.
30.000 Dkl. Anzahlung ers
Tagbl.-Verlag.

t ' Kapellenstr'
T Villa mit reizendem Garten zu verkan

t iWI n SaA « n A.. _ mNm n m WM1_ _ verkaufen ^ ♦.
4 3. Meier , Apentur , Tnnnu «str . 88 | J

*♦ » ♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦ • ♦♦♦♦♦♦ * ♦
Rentables 4 «Zimmer «Haus mit Mk. 8306

Ueberschuß zu verkaufen. Reff., welche mbrd. übö
20—25,000 Mk. verfügen, erfahren Näheres durch
Sensal A. Herman , Scdanplatz 7.

Villen - Bauplätze,
in schönst . Lage an fert . Strasse,
elektr . H., 26—22  u . 23  R . gr ., sts
SSO, 650  u . 7S0 Mk. pr . M., frei von
Strassenbau , unter äusserst gänst,
Bedingung , zu verk . Offert , unter
M. 6 IG an den Tagbl .-Verlag.

Wnd - oder 6-Zimmerhav» am Katß
od Querstr., evcurl. rcntabl. Klagen Villa
Off, v. Eigentd. xl T . 5L » a. d. Tagi ll-8

Ich wünsche ausWeihm
auf 2 . Hypothek 46 —86,06 » Mk ., auch in
Theilbetrügen. Offerten bitteu. H . 217
an den Tagbl.-Verlag zu scndem

4»,««« Mark
(oder auch etwas mehr) will ich auf 1. Hypothek

ausleihen . Briefe zu senden unterP . 517
an den Tagbl.-Verlag.

Gesucht ans t . Hypothek
werden auf ein erstklassiges hiesige - Han»
206,666 Mk . von privater Sette p. Jan»
oder April 1668 . Der Betrag wird 86°/»
der feldgerichtlichen Taxe nicht übersteigen.
Offerten erbeten unter Cä» 517 an den
Tagbl.-Verlag.

Ans prima2. Hyphek
werden 88 —4«.-,000 Mk . für gleich od. später pr

leihen gesucht. Gute Zinsen werden bewilligt.
Offerten u. Sv. LL » an den Tagbl.-Verl. erb.

dicstkauf von Mk. 19,000.— mit Äachlaß zu verk!
Offerten unter «. SIN an den Tagbl .-Verlag.

Äik. 15—18,000 a. 2. Hypothek zu 6‘7<i
Offerten unter W. St ft an den Tagbl.-Verlag^

MM- Kleine , feine , bkstctngefühxte
Fremd ««»Pension , pr. Kurlaae, mit Inventar
mr 8800 Mk, z. 1. April zu verkauftn. Nähere«
im Togbl,>AerIag._ _ Mp

Reue Pianos,
kreuzsaitig, von 430 Mark an. Langjährig«
Garantie . Iloli . matt he « Wwe .,

Kein Laden. Dotzhcimerstraße 87.
Vorzügliches, fastneucsNntzvantN -Pianin»

aus rettomm. Fabrik mit schönem, vollen Ton ist
mit Garantiescheinbillig zu verkaufen. Schristl.
Anfragen unter D . ->» » an den Tagbl.-Verlag.

Gebrauchte« eisernes
Reservoir,

480 cm lang, 200 cm hoch, 178 cm breit, zu verk.
Branerei r?elsenkeller.
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«iästumtliche.Ameigr«

Dir Ausführung von Zimmerarbeiten,
sowie von Dackideckerarbeiien im Bereiche des
Orts - FernsprechnetzesWieSl »iden ans Anlaß
der Unterhaltung und Erweiterung der Fernsprech-
anlagcn soll im Wege der öffentlichen Verdingung
vom 1. April 1805 ab neu vergeben werden.

Termin zu? Eröffnung der Angebote, die
verschlossen und frimkirt mit der Aufschrift
„Angrook auf AnSfiUw '.«n,z von Zimmer¬
arbeiten in Wiesbaden " , bezw. „Augebot
auf Ausführung von Dachdeckerarbeiten
in Wiesbaden " einzusenden sind, findet statt
am 80. Januar und zwar zur Eröffnung der
Angebote auf Zimmerarbeiten Vormittags
uni 9 Nhr, derjenigen auf DaÄSeckerarbeiten
WormittagS um 11 Uhr bei dem Kaiserlichen
Telegraphenamt in Wiesbaden.

Bedingungen, sowie Formulare zu den An¬
geboten sind von der Kanzlei der Ober - Post¬
direktion gegen Einsendung von SO Pfennig
Schreibgebüdr zu beziehen. 3T98

Frankfurt sMam), 18. Januar lSOö.
Kaiserlich« vber -PostvtreMs « .

I . B.: Kroehuk«.

Das von uns unterm 1. Februar 1899
ansgefertigte und am 80. Oktsber 1899 vsn
unserer Hauptkasie für Maria Philomr »«
Mihm hier ausgestellte Sparkassenbuch
Ifft. A. Serie TI No. 221805 mit einem
Guthaben von 345 Mk. 41 Pf. ist abhanden
gekommen.

Der Besitzer desselben und Jeder, der
Ansprüche aus demselben zu haben vermeint,
wird aufgefordert, seine Rechte bis zum
26. April er. dahier geltend zu machen, da
sonst nach Ablauf dieser Frist die Rückzahlung
erfolge« wird. F295

Wiesbaden , den 19. Januar 1905.
Direktion der Nass . Landesbank.

königliches Gymnasium.
Eltern, die gewillt sind, ihre Kinder zu Ostern d. I . der Sexta des Gymnasiums

zuzuführen, können sie schon jetzt anmelden, entweder schriftlich oder mündlich jeden Mitt¬
woch, vorm. v. 11—12 Uhr, bei Herrn Oberlehrer Nr . A «11 (Zimmer No. 24).

Die Anmeldezeit dauert für die Schüler aller Klassen bis zum 28 . April d. I.
Bei der Anmeldung sind vorzulegen: Letztes Schulzeugnis, Geburts- und Impfschein.

Wiesbaden , den 18. Januar 1905. F291
Der Gymnasial-Direktor: Fischer ._

Rhein.-Westf.
Handels- and Sehreib-

Lehranstalt,
£03 Rheimitr . 103.

Buchführung
Stenograph)«
Maschinen¬
schreiben

etc.

filaota-MOTlüitÄ .UÄ
Offerten unter B . * sa an den Tegbl

Freibank.
Dienrtag , morgens 8 llhr, minderwertige»

Fleisch zweier Kühe (40 Pf.). Wiederverkäufern
(Fleischhändl., Metzgern, Wurstbereitern, Wirten
und Kostgebern) ist der Erwerb von Freibank-

verboten.fleisch vcrk
Stüdt . Schlachthos .Derwaltnua.

Zrrschrreive-Unterricht
für Damen,

mtt oder ohne NSp-KursuS. Angenehme, leicht
faßliche Methode. Sicherer Erfolg. BortfteN-
hafte Gelegenheit zum Selbstanfertigen
vor» Melder « .

Irau I . Seitz,
Damen-Eonfection,

_ManrittnSstratz « 3, 2 rechtS.
Nene Laden

Dchiersteinerstr. , nah- der Adelheidstr., geeignet
für jede» Geschäft. Nähere» bei Mun & Co.
ober EigenthiimerRübcSdeimerstr. 7, 2.  4072

Frontspitz -Wostnnng , 3 Zimmer, 1 Küche, ein
Keller, Balkon, per 1. April zu vermiethen.
Näh. Wilhelminenstraße2, 8. 36

Bäcker «, Conditor «, Schreiner -, Spengler-
oder Kausrnannsgeschäst bietet sich Gelegenheit

' EtaMrmg
in Limburg a . L.» vcickehrreichste Straße durch
Kauf eine» Haust» und geeigneten Anbau (Ob;ect
ca. Wk. 17,000) unter günstigen Bedingungen.
Off. unt. W. « s. . MOOS an klaue « ,
Ktmbura  I». Lahn . (F. Li. 4002) F97

Theilhaber gesucht
für günst ertrag?. Fabrikuntcrnchmen in Dresden
von geb. Wi-Sbadencr, der z. Zt . hier weilt. Off.
erb, unter 1"'. 5AS an den Tagbl.-Verlag.

Kgl . Theater . Gesucht V»  Parquet . Off.
unter lV. 5L8 an den Tagbl.-Verlag.

Suche zur Erhaltung der Existenz 300, dis
4M Mark au» nobler Hand zu leihen. Dreifache
Sicherheit gewährt. Monatliche Rückzahlung. —
Offerten unter D. Hl H an den Tagbl.-Verlag

Der . gänzlich renovierte, mit elektr.
Licht und Zentralheizung versehene

Konzertsaal des
Kouservatorirrms

(Rheinstratze 84)
ist zur Abhaltung von Konzerten, wissenschaft¬
lichen Vorträgen ic.  rc. für einige Abende der
Woche zu vermiethen. Näh. daselbst. 3351

Parketböden
ottirt und gewichst per Oj-Mir.werden fro:

40 Pf . an . . ^ ,
FrSnhlu » , Hochstätte 10, H. 1

Bitte 2-Pf .-Karte. __

Shainpooniren
is 1 Alle. -----
unent ■V* D

H. Giersch,
Frei « 1 21 Ir. mit Tafnurrl *« ! ,

iiv, Abonnement 1/s Dutzend Karten -Mk. 4.-0.
<So3«ta *a*e 18,

erat. Laden v. d. Langg.
LhÜrfchliesteHrsn :. aller Systeme, werden

prompt reparier. sowie neue besiere Fabrikate
geliefert. » . Sei »;-»rer , Rhcinstraße 22.

Gekittet^ gebohrt , genietet wird: Maki,
Marmor, Alabaster. Steingut, Kunstgegenstände
aller Art, Fehlende» ersetzt. iVsrzellan feuerfest,
tat W«ffer hattbav «) Figuren gründlich ge¬
reinigt. Luismplatz  2 , 1 Stiege.

Ooltre « , MatttrerssiBetzen ^ sowieMWH W&WVGU,
Schretnerarbeit wird solid und bi
hrt. Meriser «, Riehlstraße 8.-saassr-TS—~ —fr-t—■nrrr-nrrr -.

b. o. Frauenl. Off
Damen find. diskr. Rat «. sichere Hülfe
ml. Off, u. W>. -S88 a. d. Tagdl.-Berl.
Vier Ucberz., 3 Gehrock-Anzüge zu verk.

Zietenrlng 8, H. P . r.
Mask.-Anz. z. verk. (Seerose) Neug. 18/20,2 r.
Drei « «ne Ktichcnschränk « zu verkaufen

Erbacherstraße 6, Werkstätte
Ein guter Schneppkarren bill. zu verkaufen

Westend straße8._ _

Maler-Staffelei
für Atelier zu kaufen gesucht. Offerten mit Prci»'
rugabc unter I-, 510 au den Tagbl.-Verlag.

Herderstr . 23 , Part ., gut m öbl.Zimmer z. vm.
Eltvillerstrasi « 14 möbl. Zimmer zu verm.
R heinstraste 24 , 2, gut möbl. Zimmer frei.

Rödcrftr . 3 g , 2 , ÜUSJM
3—4=8tmnicrto»f)nim«

mit Zubehör, Bismarckring o. nächster Nähe, ges.
Off, m.  Preisang . u. V. S »8 a. d. Tagbl.»Berl.

Harten* 4-5-
in Wilhclmstr. oder Neroihal für sofort od. 1. April
ges. Off. m. Preisang .u. 14.5>an  a . b. Tagbl.-Vcrl.

Lehrling für m. Colonialw.- und
Delicat.-Gejch. per April gesucht.

W. Kohl » Seerobenstraße 19.
Student hochachtb. Abk., talentv., gut. Bild., leid.

(Todesf.) mittellos gew., s. sof. Vertranensstell.:
Gesellsch., Verwalter, Erzieher rc., bei bcscheid.
Anspr. Offerten u. 1 Hauptpost!. Heidelberg.

Samstag Abend im Kurhaus
, _ ein goldenes Kettenarmband

mit Pilz und Anhänger, gravirt „Hanst",
verloren. Abzugeben gegen Belohnung Kapellcn-
straße 10, 2.

Eine schwarzrothc Dackelhündin entlaufen.
Gegen Belohn, abzug. bet Broth , Barlstraße 4.

Jen.treusorg.Frl. in Schwarz,
w. Sonntag nachm, i. Deal. «. alt. Dame u. «. jg.
Herr« t « Mftmterh. t. ». Turnh . weilte, w. v.Herr» i  M-
S.  ihr link«
geb., f. Annäh. erw.
den Tagbl.-Verlag.

terh. i. d. Turuh. wellte, w.
!. Herrn höfl. ». Dntt. d. D

Offerten unter V.
v.

Adr.
s »» an

Detter UtsMill Maas).
Der kleine zahme Teufel in Gesellschaft eine»

Rattenfängers wird gebeten, das Inkognito auf-
zugcben. Rendezvous Kurhauswciher Mittwoch.
Erkennungszeichen rote Nelke.

Gl« Bewunderer.

Kurhaus zu Wiesbaden.
Montag, den 23. Januar.

Abonnements-Konzerte
da* städtischen Kur-Orchesters.

Nachmittags 4 Uhr:
Leitung : Herr Kgl. Musikdirektor Louis Lüstner.
1. Ouvertüre zu . Die Bose von

Erin“ . . Benedict.
2. Gavotte auf „Idomeneua“ . • Mozart.
8» Lebens Wecker, Walzer . . . Job. StraufC.
4. Gesang der RheintSohter ans

„GStterdämmerung“ . . . . Wagner.
5. Ouvertüre zu „Phädra “ . . . Massenet.
6. Norwegische Yolksmelodie für

Orchester bearbeitet . . . Bvendsen.
7. Fantasie aus „Der Barbier

von Sevilla* . . . . . . . Rosfiml.
8. Deutscher Reichsadler-Marsch Frieden)anii,

Abends 8 Uhr:
Leitung: Herr Konzertmeister Hermann Jrmor.
1. Semper fidelis, Marsch . . > Sousa.
2. Ouvertüre zu „Rosamunde* . Frz.Schubert.
3. Festmusik und Stundenwalzer

aus „Coppelia“ . Delifces.
4. Serenade . Braga.
5. Entr’aote u. Chor aus „Lohen*

grin“ . Wagner.
6. Notturno fSr Streichquartett . Olaussen.
7. Polonaise, op. 63 . . . . . Chopin.
8. Aufzug des Cid aus . Der Cid* Massenei,

n. f. lang. Z>
Heimweh
Zeit! i. h. a.  man.

Ist iv ri. B. nicht tr . gedll
Heim. Gruß.

L. 513  Setllnetm ES
abbolcn, andere Briefe unrichtig.

Schütz«uh.-Po- geb. Samstag Bormttg. 11 Uhr,
w. Reife nicht kam. können. Wollen uns Mittwoch,
um dieselbe Zeit und Ort, da tref.

A . Hasrnl 108.

Geburts-Anzeigen
Verlobungs-Anzeigen
Heiraths-Anzeigen
Trauer-Anzeigen

in «infacher wriv feinerj
Auaftthrnnff fertigt di®|
LSriMeifsiilt

Hof-BBcMrodcfireif
Langgasse 27.

rssts

Zn pachten gesucht!
zehend«» Kohlengeschäst, welche» nc

Statt desonderer Anzeige.
Gestern Abend entschlief sanft nach schwerem Leiden unsere

innigstgeliebte gute Mutter, Großmutter, Schwester, Schwägerin und
Tante, Frau

Asm Marie Mens.
ein gutgehende« Kohlengeschäst, welche» nachweis¬
lich einen Umsatz von 120—150 Waggon hat.
Offerten mit Preisangabe sind unter W.  515
an den Tagbl.-Vcrl. z» richten. _ _

im 63 . Lebensjahre.
geb. Groß,

KeWftMndige
Wüsche - Nähertanen für Fertigstellung von
weißer u. farbiger Lagerwäsche sucht auf Jahres-
beschäftigung

C,»rl Cloes , Bahnhofstr. 10, Wiesbaden.

ISlÖhfimi 14—15 I .. für kl. Haushalt gesucht.
MullUskii , Nähere« Karlstraße 29, 3, 2—8 Uhr.

Ansehnlicher Sohn achtbarer Eltern kann
bei sehr viel beschäftigtem Zahnarzt die

Zahn-Technik
unter günstigen Bedingungen gründlich
erlernen. Antritt gleich oder spater. Zu
erfragen im Tagbl.-Vcrl. Lt

Mrdeich , Mresvaderr , Duisftrrrg , OvtzLhauserr,
den 21. Januar 1905.

Im Namen der Hinterbliebenen:

Peter Krterrs.

Die Trauerferer findet Mittwoch, den 25. Januar 1905,
nachmittags2 Uhr, in der Leichenhalle deS alten Friedhofes p
Mirsbaderr nnd unmittelbar darauf die Beerdigung nach dem neuen
Friedhof statt.

Statt besonderer Meldrrrrg.
Heule Nacht entschlief sanft an Herziühmung meine liebe Frau, meine gute Mutter und Schwiegermutter,

grau Marie Bertram,
geb. Uogeley»

im fast vollendeten 53. Lebensjahre.
Allen, denen sie im Leben nahe stand, hat ein treues Herz zu schlage» aufgehört.

Wieskraden . Gosset, den 22. Januar 1905.

Gmtt Bertram , Kaiserl. Otom. Unterstaatssekretära. D.,
Wirkt. GeheimratE . M. des Sultans.

Dr . frrr . Friedrich Bertram , Gerichts-Assessor.
Margarete K-rtram . geb. Berningharrs.

Die Trauerfeier findet am Dienstag um 12 Uhr im Stcrbehause, Rheinstraße 96, 1, statt; im Anschluß
daran Ucberführung zur Einäscherung.
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